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Noch mehr Turnerpreiſe. 


Das Turnfeſt auch finanziell ein Erfolg. 

St. Louis, 24. Mai. Geſtern wurden 
die Preiſe übermittelt, welche den 
„Bären“ auf dem letzten Bundes— 
Turnfeſt zuerkannt wurden, nämlich: 

Erſter Preis, Süd-St. Louis— 
Turnverein; zweiter, Sozialer Turn— 
verein von St. Louis; dritter, Con— 
cordia von St. Louis; vierter, Louis⸗ 
ville- Turngemeinde, Chicago-Turn— 
gemeinde, Sozialer Turnverein Kanſas 
City (Mo.) und Grand Croſſing Turn— 
verein von Chicggo; fünfter, Rock 
Spring Turnverein von St. Louis 
und Germania von St. Louis; ſechſter, 
Sozialer Turnverein von Chicago; 
ſiebenter, Weſt -St. Louis-Turn— 
verein und Covington-Turngemeinde. 

Drei Klaſſen erhielten je einen 
Kranz für die ſtärkſte Betheiligung 
auswärtiger Vereine, nämlich: Sozia— 
ler Turnverein von Chicago, Sozialer 
Turnverein von Kanſas City und 
Chicago-Turngemeinde. 

St. Louis, 24. Mai. Der Bundes⸗ 
Vorort des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes hat ſeine Abrechnung über 
die Ausgaben und Einnahmen des 
jüngſt hier ſtattgefundenen Bundes— 
Turnfeſtes vollendet, und das Ergebniß 
ijt ein recht günftiges. Die Ausgaben 
betrugen $27,000, die Einahmen aber 
$32,560. 

Der Garantiefomds, welcher von den 
verſchiedenen Lokalvereinen aufgebracht 
wurde, wird nicht in Anſpruch genom— 
men werden, und es wird vielleicht 
möglich fein, $1000 nach Mitwaufee zu 


enden, um das Defizit, welches durd) | 


das dort abgehaltene Turnfeft entſtan— 
den war, zu ermäßigen. 


Bon der Bundceshaunptitadt. 
Die cubanifche Hilfsrefolution unterzeichnet. 

Wafhington, D. E., 24. Mai. PBrä- 
fibent Mefinley hat die, in beiden 
Häufern des Kongreffes angenommene 
cubanifche Unterftügungs-Refolution 
unterzeichnet. 

Auch Vizepräfivent Hobart hat feine 
Unterjchrift unter diefelbe in der heuti= 
gen, furzen Senatzfigung gejekt. 

Die betreffenden $50,000 zur Unter: 
ſtützung nothleidender Amerikaner auf 
Cuba, und zuw etwaigen Heimbeförde— 
rung ſolcher, werden unter der Aufſicht 
des Hilfsſekretärs Day zur Verthei⸗ 
lung gelangen. 

Waſhington, D. C., 24. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte ſich eben— 
falls faſt unmittelbar nach ſeinem Zu— 
ſammentritt, aus Achtung für dasAn— 
denken von Senator Earle von Süd— 
Carolina, welcher ausgangs der Woche 
ſtarb. Die nächſte Sitzung des Hau— 
ſes findet am Diemſtag ſtatt 

Der Senat, weicher im Ganzen 7 
Minuten \in Siaumı mar, bertagte fich 
nur auf 24 Stunden, 

Die Nebellen ficgen wicder. 

Nem York, 24. Mai. Eine Depefche 
aus Montevideo, der Hauptjtadt ver 
füdamerifanifchen Republif Uruguay, 
meldet, daß die Nagierungstruppen, 
tmelche furze Zeit fiegueich gerufen twa= 
ren, neuerdings wieder eine Tehlimme 
Niederlage durch die Aufitändifcher 
erlitten hätten, 

Auch den brafiliichen Negierungg- 
Iruppen joll e3 wieder fchlecht ergangen 
ſein. 

Die ſozialen Kämpfe. 


NewYork, 24. Mai. Die zweite Woche 
des großen Schneiderſtreiks findet 
die nothleidenden Schneidergeſellen der 
Oſtſeite feſt eniſchloſſen und zuverſicht⸗ 
lich. Wie angekündigt, haben ſich noch 
über 4000 Lithauer dem Ausſtand an— 
geſchloſſen, und die Weſtenmacher ſo— 
wie die Mitglieder der „Progreſſive“ 
werden in einem, höchſtens in zwei 
Tagen gleichfalls ausſtehen. Mittler— 
weile werden viele der Ausſtändigen 
zur Arbeit zurückkehnen, da ihre Ar— 
beitgeber ka tulirt haben. 

Jeder Kontraktor wird gezwungen, 
ein Abkommen mit der Gewerkſchaft zu 
unterzeichnen, ehe er ſeine Leute zurück— 
bekommen kann, und auch der betref— 
fende Fabrikant wird genöthigt, ein 
Schriftſtück zu unterzeichnen, durch 
welches dieſes Abkommen gutgeheißen 
wird. Die Fabrikanten müſſen außer— 
dem die Zahlung der vereinbarten 
Löhne garantiren. 

Dampferuachrichten. 
xvr.nactommen. 


New York: La Gascogne von Hapre; 
Maritoba von London; Zaandam von 
Antwerpen. 

Havıe: La Boungogne von New 
Yort; Prubentia, von Philadelphia 
nah Rouen, 

London: Michigan von New HYorf. 
Liverpool: Bopic von New Hort. 
Tbocgangen. 

New York: Maffilta nach Marjeille; 
Maſſachuſetts nach London. 

Queenstown: Lucania, von Liver⸗ 
pool nach New York. 

Liverpool: Aſſyrian, von Glasgow 
nach Philadelphia. 

Moville: City of Rome, von Glas— 
gow nach New Hort. 

Der Hamburger Dampfer „Arca— 
dia“, der, wie gemeldet, bei Kap Ray, 
N. F., ſtvandete, wurde von drei bri— 
tiſchen Kriegsſchiffen und fünf 
Schleppdampfern flott gemacht und 
fonnte dann unter eigenem Dampf den 
Safen von Aug Badques erreichen, 


| 
| 


Selbſtmord. 
Cincinnati, 24. Mai. John Wolff, 


kletterte auf das Dach der großen 


Moerlein’schen Brauerei und erträntte 
th dann in einem Bottih. Der Werk: 
führer hatte ihm eine Rüge ertheilt. 
Wolff war 45 Jahre alt und verhei- 
rathet. 


— 


Ausland. 


Die VBereinsgefc-Krife. 

Berlin, 24. Mai. €3 heißt jebt be- 
ftimmt, daß von den Konferbativen 
Umendement3 zu der im preußifchen 
Landtag ſchwebenden Vereins⸗— und 
Berfammlungs=-Gefe-Novelle der Re- 
gierung borbereitet werden, durch welche 
dDiefe Vorlage in ein ausgefprochenes 
Unti-Soztaliftengefeg verwandelt wird, 
Sie könnte in Dielen Form mohl eine 
Anzahl Stimmen im Landtag beifom=- 
men, welche jebt gegen fie find. 

Uebrigens nehmen die Hundgebungen 
gegen Diele Novelle, ralp. gegen ben 
ganzen reaktionären Unfturm gemiljer 
Regierungskreife, in der Preffe und in 
Berfammlungen einen immer größeren 
Umfang an. 

Allgemein aufgefallen ift, daß auf die 
icharf perfönliche Rebe Eugen Richter 
im Reichdtag feine Antwort vom Re= 
gierungstifche erfolgt ift. Die „Mün- 
chener Ullgemeine Zeitung“ will nun 
willen, daß die Tage des Staatzfefre- 
tärs des Innern Dr. v. Bötticher ge= 
zählt feien, weil er e3 verabfaumt hat, 
zu antworten. 

Der Tauſch-⸗Prozeß. 

Berlin, 24. Mai. Heute begann die 
ſo lange verſchobene Hauptverhandlung 
des Prozeſſes gegen den früheren poli— 
tiſchen Geheimpolizei-Chef v. Tauſch 
unter der Klage des Meineids (in Ver— 
bindung mit dem „Preßbanditen-Pro— 
zeß“), der Majeſtätsbeleidigung u. ſ. w. 
Vermuthlich wird die Verhandlung 
dieſe ganze Woche in Anſpruch nehmen. 


Der „Kaiſerdelegat“ muß 
weiterbrummen. 


Hamm, Meitfalen, 24. Mai. Das 
Dberlandesgericht Hat die MWiederauf- 
nahme de3 vielbefprochenen Meinetds- 
Prozeifed gegen dem früheren Berg- 
werfSarbeiter und „Kaijerdelegaten” 
Schröder abgelehnt. 


Shiffprud einer franzöfiihen 
Theatergeſellſchaft. 


München, 24. Mai. Der Thespis— 
barren der franzöſiſchen Schauſpieler— 
Geſellſchaft, welchen der Impreſſario de 
Glaſer, ein franzöſiſcher Wiener, in 
Gang gebracht hatte, und an welchem 
Madame Joſſet, der jüngere Coquelin 
und Antoine, der ehemalige Direktor 
des Barijer „Iheatre Iibre*, zogen, ift 
bier elendiglich jtedden geblieben. Im= 
preffario und „Star“ haben ji mit 
franzöſiſchem Abſchied gedrückt. Der 
Erſtere hatte wohl noch die Rieſenſum— 
men im Kopf, welche er als Impreſ— 
ſario des älteren Coquelin und Jane 
Haſtings bei der erſten amerikaniſchen 
Tournee eingenommen hatte, Die hier 
zurüdgebliebenen Mitglieder der Trup= 
pe find volfländig mittellog. E3 wird 
nun der Verfuch gemacht, durch eine 
Abſchieds-Vorſtellung für die Geſtran— 
deten das Reiſegeld nach Paris aufzu— 
bringen. 

Die böſen Sprachenverordnuungen. 

Wien, 24. Mai. Hier iſt Franz 
Stein, und zu Aſch in Böhmen iſt der 
Redakteur Tins unter der Anklage des 
„Hochverraths“ verhaftet worden. Sie 
hatten ſich an der, zu Oſten an der 
Grenze ſtattgehabten Kundgebung ge— 
gen das Miniſterium Badeni und die 
Sprachverordnungen betheiligt und da— 
bei eine ſcharfe perſönliche Sprache ge— 
gen den Kaiſer Franz Joſef geführt. 

Die Sprachenverordnung für Böh— 
men und Mähren laſtet wie ein Alp auf 
dem politiſchen Leben Oeſterreichs. 
Heute hält der Reichsrath wieder eine 


Chicago, Montag, den 24. Mai 1397. — 


Nur langſam voran. 

Die Verhandlungen des Friedens zwiſchen 
der Türkei und Griechenland. — Die Cür— 
ken ſetzen ihre kriegeriſchen Vorkehrungen 
fort. — Revolutionäre Stimmung in Athen. 

— Die Führer der griechiſchen Kam— 

pagne in Epirus kriegsgerichtlich prozeſſirt. 

Athen, 24. Mai. Die Griechen haben 
eine zweite Vertheidigungslinie zu 
Thermopylä gebildet. 

London, 24. Mai. Abermals wird 
aus Athen eine lebhafte revolutionäre 
Stimmung gemeldet. Fortwährende 
Anſchuldigungen gegen Mitglieder der 
königlichen Familie betreffs perſönli— 
cher Feigheit und völliger Verpfuſchung 
des Feldzugs haben den Wunſch des 
griechiſchen Volkes nach einer Verände— 
rung verſtärkt; und die Verzögerung in 
der Arrangirung des Friedens ſowie 
die Bedrohung durch die große türkiſche 
Armee, welche in Theſſalien geblieben 
iſt, tragen ebenfalls zur Erhöhung der 
allgemeinen Gereiztheit bei. 

Eine Depeſche an den „Daily Gra— 
phic“ von Korfu beſagt, daß Oberſt 
Manos, früherer Oberbefehlshaber der 
griechiſchen Streitkräfte in Epirus, 
nebſt ſeinem ganzen Stab in Hand— 
ſchellen nach Athen gebracht worden iſt, 
um dort kriegsgevichtlich prozeſſirt zu 
werden; Manos machte in der Haft ei— 
nen Selbſtmord-Verſuch. 

Athen, 24. Mai. Es wird halbamt— 
lich hier mitgetheilt, daß Edhem Pa— 
ſcha die griechiſchen Offiziere, welche 
an den Unterhandlungen bezüglich ei- 
ner neutralen Zone betheiligt find, in 
Kenntniß gejeßt habe, daß er ermächtigt 
jei, die Friedensbedingungen mit Örie- 
henzand Direft zu unterhandein, umd 
jeßt dringend die Ernennung eines grie= 
chiichen Bevollmächtigten verlange. 

Beneral Smoleng hat Telegramme 


| an hiefige Blätter gefchidt, worin er be= 


jtreitet, da er einen Rüdzug angeord= 
net habe, außer auf Die Befehle des 
Kronprinzen Konftantin bin, und im 
Uebrigen bemerkt: „Sch erfudhe ernit- 
lich darum, feine ungenaue Angaben zu 
veröffentlichen, welche nur darauf Hin= 
auslaufen, Zwietracht in der Armee zu 
erzeugen.” 

Des Weitern jtellt er auch entſchieden 
in Ubrede, daß bei dem Nüdyug bon 
Reveni und bei demjenigen von BVelefti- 
no dem Feind Gejchüße in Die Hände 


| gefallen jeien. 


' haftet würden. 


Situng ab, um die Berathung des Ge= | 


richtsgebühren = Gefeßes fortzufegen, 
Mahrjcheinlich wird die Oppofition die 
Beratung wiederum verhindern, und 
die Deutfchen werden twieder mit dem 
Verlangen nah einem Spradengefeh 
in ihrem Sinne fommen. 


Scirath von Taafes Sohn. 


Wien, 24. Mai. Der erwähnten Ber: ! 


lobung von Graf Heinrich Taafe, dem 
einzigen Sohn des verftorbenen Mini- 
ſterpräſidenten Taafe, mit einer frühe- 
ren Yüdin, Frl. Fuchs (in der legten 
Zeit Vorleferin bei der Fürftin Marie 
Zouife von Bulgarien) ijt rajch die 
Vermählung gefolgt. Aber auch Habei 
geigte e3 fich, dab die Braut von der 
„Seleliinaft“ nicht anerfannt wird, 
Die Familie des Brautpaares fehlte bei 
der Hochzeit gänzlich; nicht einmal die 
Mutter war zugegen. 


Reichſtags⸗Erſatzwahl. 


Köln, 24. Mai. Im 3. Kölniſchen 
Reichstags⸗Wablkreis Bergheim-⸗Eus⸗ 
kirchen fand eine Erſatzwahl ſtatt, an— 
läßlich des Ablebens des Abgeordneten 
Dr. Rudolphi. Der Zentrumskandi—⸗ 
dat Breuer wurde gewählt. 


Armenler abermals in Nöthen. 


London, 24. Mai. Eine Depeſche 
des „Daily Telegraph“ aus Konſtanti⸗ 
nopel meldet: 

Es ſind wieder bedenkliche Krawalle 
von Türken, reſp. Kurden, gegen Arme⸗ 
nier im einem Dorf bei Ban ſowie zu 
Ineboli, einem Seehafen SMeinafienz, 
borgefommen. Der ruftiche Konful zu 
Inebolt Hat feine Regierung telegra- 
philch um die Zujendung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes erſucht. 


Die beſchäftigungslos gewordenen 
Freiwilligen vom Ausland machen jetzt 
der Regierung viele Sorge, und ſie 
ſucht, dieſelben ſo ſchnell wie möglich 
imieder nach den betreffenden auäwürtt- 
gen Rändern zu jchaffen; denn Diele 
Reute Tcheinen der Regierung und der 
öffentlichen Ruhe gefährlich zu werden. 
Die nach Arta gefandte Gendarmerie 
iſt haſtig hierher zurückbeordert worden. 

Mehrere Mitglieder der Berthet'ſchen 
Kolonne italieniſcher Freiwilligen (wel— 
che meiſt aus Anarchiſten beſteben ſoll) 
wollen durchaus nicht nach Italien zu— 
vückkehren, auf den Grund hin, daß ſie 
dort wahrſcheinlich als Deſerteure ver— 
Die Regierung will 
einigen Wenigen, von denen dies zu er— 
warten iſt, noch Untepkunft gewähren, 
beſteht aber darauf, daß alle Uebrigen 
in griechiſchen Schiffen auf italieni— 
ſches Gebiet zurückkehren müſſen. 

Unter der Bevölkewung von Theſſa— 
lien herrſcht ſchreckliche Norh, und man 
fürchtet auch, daß das wärmere Wetter 
ſchlimmeSeuchen hervorrufen wird, zu— 
mal noch immer viele Leichen von Men— 
ſchen und Thieren dort unbeerdigt her— 
umliegen! 

Nachrichten aus Saloniki zufolge 
ſind noch weitere große türkiſche Trup— 
pen-Verſtärkungen auf dem Weg nach 
Theſſalien. Auch in anderer Bezgie— 
hung ſetzt die Türkei ihre kriegeriſchen 
Vorkehrungen fort. 

Nur die meiſten Albanier in der tür— 
kiſchen Armee, welche in Theſſalien 
ſteht, ſind von Edhem Paſcha nachHau— 
ſe geſchickt worden. 

Canea, Kreta, 24. Mai. Oberſt 
Staikos hat ſich am Sonntag mit der 
letzten Abtheilung griechiſcher Truppen, 
welche zum Exppeditionskorps gehörten, 
nach Griechenland eingeſchifft. 

Paris, 24. Mai. Es wird hied aus 
Athen gemeldet: Skouloudis, der grie— 
chiſche Miniſter des Auswärtigen, er— 
klärte im Geſpräch mit mehreren der 
auswärtigen Botſchafter, daß Griechen— 
land jedenfalls keine Kriegs-Entſchädi— 
gung an die Türkei zahlen, noch ſich 
auf eine Verändorung der Grenze ein— 
laſſen werde. 

Man zweifelt hier übrigens nicht 
daran, daß der Waffenſtillſtand zwi— 
ſchen der Türkei und Griechenland wei— 
terhin verlängert wenden wird, wenn 
man bis zu ſeinem Ablauf noch nicht zu 
einer Einigung über die Friedensbe— 
dingungen gelangt iſt. 

London, 24. Mai. Es wird aber— 
mals aus beſter Quelle verſichert, daß 
ſich die Großmächte über die haupt— 
ſächlichſten Friedensbedingupgen ges 
einigt hätten. Die Entſchädigung, 
welche Griechenland zu zahlen hat, joll 
bedeutend ermäßigt werben, nämlich 
auf 6 Millionen Zire (1,600,000 Dol- 
fars), und davon foll nur ein Drittel an 
die Türfei haar gezahlt werden, wäh- 
rend Rußland die anderem zwei Drittel 
als eine Theilzahlung den Entihädi- 
gung annimmt, welche die Türkei ihm 
chuldet. 

Konſtantinopel, 24. Mai. Die tür⸗ 
tiſche Regierung hat ihr, anläßlich des 
Krieges erlaſſenes Edikt betreffs Aus— 
weiſung griechiſcher Unterthanen heute 
wieder außer Kraft geſetzt. 

Konſtantinopel, 24. Mai. Die 
gleichlautende Note, welche die verſchie⸗ 
denen Vertueter der Grokmähte an 


die türftfcheRegierung überreichen wer- 
den, und worin diefe im Kenntniß ge= 
jet wird von der Enticheidung der 
Mächte betreffg der türfiichen Fowwe- 
tungen gegenüber Griechenland, tit fer= 
tiggeftellt, aber noch nicht abgeliefert. 
Auch diefe Verzögerung tft auf Frhrn. 
Saurma = Zeltih zurüdzuführen,mel- 
ber noch auf Jnitruftionen von feiner 
Regierung wartet. 

London, 24. Mai. Einer Meldung 
aus Wien zufolge weigert fich die veut- 
Ihe Regierung, den anderen Mächten 
in der Herbeiführung de3 Friedens bei- 
autreten, jo lange nicht Griechenland 
im Voraus alle B:ihlüffe der Mäshte 
gutheiße. 

Krieg in Süd-Afrika? 
Er wird ſehr bald ausbrechen. 


London, 24. Mai. Es iſt möglich, 
daß der drohende Krieg im Iransvaal 
noch vor Beginn der Feltlichkeiten zum 
6Ojährigen Negierungzjubiläum der 
Königin Victoria ausbricht. 

London, 24. Mai. Die britijchen 
Beamten find offenbar gw promptem 
Vorgehen in Südafrifa entichloffen. 


| Der Herzog von Connaught bejuchte 


die Kavallerie-Brigade des 3. fönigl. 
Sularen-Regiments und hatte eine 
Unterredung mit Oberit Unfe. Neb- 
terer gab dann Betehl, daß das Reai- 
ment fo bald wie möglih nach der 
Kapfolonie abgehe. Man mußte erft 


nicht3 anderes, als d 
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5 Uhr: Ausgabe, 


Eine wichtige Spur. 
£eute, welche die verfhwundene Kran £uet: 
gert in Weſt Chicago gejehen zu 
haben glauben. 
Sortfegung des Derhörs vor Kichter Kerftern. 


Bon einem Lejer in Weit Chicago, 
Herin John HYutton, ging der „Abend 


poit“ beuie ein Schreiben zu, da3 für | 


den unter der Anklage des Gattinmor=- 
des ſtehenden Adolph L. Luetgert be— 
ſtimmt iſt. Der Inhalt des Briefes, 
welcher nachſtehend wiedergegeben iſt, 
bedarf keiner weiteren Erklärung: 
„Herrn Adolph L. Luetgert: Indem 
ich in der „Abendpoſt“ leſe, daß Sie 
wegen (des Verſchwindens) IhrerFrau 
verhaftet ſind, ſo benachrichtige ich Sie, 
daß Ihre Frau letzte Woche, am 12. 


Mat, bei uns in Weit Chicago mar. | 


Sie hatte einen grauen Shaw! um, und 
alles Anvere jtinemt, wie wir e3 im der 
Zeitung geiefer haben. Sie hat meiner 
Frau gejagt, fie wäre von Chicago,docdh 
wolle jtie auf die Farm gehen, denn e8 
geftele ihr im. der Stadt nicht mehr. 
Meine Frau hat ihr zu effen und zu 
trinten gegeben. ine andere Frau, 
die mit ihr war, fam ebenfall3 herein. 
Yu meine Tochter, dig bei Poſtmeiſter 
Neltner Schafft, dit Dazu gefommen und 
hat mit ihr geiprochen. Sie meint, es 
müffe mit der Frau „etwas los“ fein, 
fie wäre nicht richtig im Kopf. Meine 
rau und meine Tochter find fejt über- 


| 
| 


im Herbft nach Inivien gehen folle, und | zeugt, daß die yremde Mr3.Luetgert ges | 


daher macht diefe Drdre viel vom fih 
reden. Ferner wird mitgetheilt, daß 
da3 15. fönigl. Hufaren-Megiment un= 
mittelbar nach dem Nubiläumzfeit nach 
der Kapfolonie geichiekt wird, fich ader 
bereit halten muß, „eventuell jeden 
Augenblid abzugeben.“ 
(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


— — 


Eine heifte Liebesgeſchichte 


Rouis Cicero, ein Sohn des fonni- 
gen Südens, ift bis über die Ohren in 
ſeine hübſche Landsmännin Rolina 
Mara verliebt, doch hat die Geſchichte 
ſo ihren Hakem. 
bich ſchon einen Gatten, Vincengo Saler⸗ 
mo benannt, was indeſſen den heißblü— 
tigen Cicero feineikvegs abhält, um die 
Gunst der Schönen Neapolitanerin zu 
buhlen. Eines jhönen Tages machte er 
ihr nun den Vorfchlag, mit ihm zu ent» 
fliehen und um jeiner Ungebeteten zu 
zeigen, daß e8 ihm ernft fei, übergab er 
hr bunden Dolkarz, die ihr Eigen- 
töum fein follten, fall3 fie auf feinen 
Plan eingebe. Rojina aber nahm das 
Geld und gab e3 ihrem — Gatten, 
Dann lachien Beide den übertötpelten 
Cicero heimlich aus. AlS diefer jeine 
Moneten nicht zurüderhalten fonnte, 
wandte er fih an die Gerichte, wurde 
indeffen rumdiveg mit feiner Klage ab: 
gewiefen, nachdem die Geſchworenen 
einige der Liebesbriefe Ciceros zu leſen 
bekommen. Um weitere Unanmehmlich— 
keiten zu vermeiden, zog darm Sabermo 
mit ſeinem Weibchen nach Waſhtenaw 
Avenue, Cicero aber folgte ihnen und 
— — 

Eines Abends wurte er von Saller- 
mo beim „yeniterin” eutappt und der 
entrüftete Gatte feuerte ein Gewehr auf 
sn ab, ohne indeſſen ingend wecches 
Unglüd arzurichten. Cicero Tieß 
den Salermo wegen Mordangriffs per= 
haften und der Fall fam Heute Morgen 
vor Richter Payner zur Verhandlung. 
Das Ende vom LTiede war, daß Saler= 
mo zu einjähriger Haft verumtheilt 
wurde, während Cicero Triedengbürg- 
Thaft im Höhe von $1000 ftellen muß. 
Der Richter eriteh Übrigens ah 
wachker dem Salcımo die Strafe. 

Die Gerichtewerhandlung hatte übri- 
gens einen dramatijchen Abichluß. Sa: 
lermo fpudte nämlich plöglich feinem 
Konkurrenten direkt in’® Geficht, dies 
aber fordert nach fiziltanifcer Auffaf- 
fung blutige Rache. 


Soll entlaffen werden, 


Auf Grund eines von RihterSmith 
ausgeitellten Habeas Corpus-Befehls 
murde geſtern Abend der 18jährige 
Haac Tvact aus der Staatäbeile- 
rungsanftalt in Pontiac entlaffen und 
wieder nach dem hieſigen County-Ge— 
fängniß zurückgebracht. Richter Smith 
hatte den jungen Mann vor einigen 
Tägen der Reformſchule überwieſen, 
aber gleichzeitig Die Strafe bis auf 
MWeiteres juspendirt. Dieſe letztere 
Verfügung war jedoch nicht vechtzeitig 
zur Kenntniß des Gefängnißdirektors 
gelangt, und ſo kam es, daß Tract am 
letzten Dienſtage mit mehreren anderen 
jugendlichon Geſetzesüberbretern nach 
Pontioc abgeſchoben wurde. Wie ver— 
lautet, will Richter Smith den Gefan— 
genen. der ſich nur eines leichten Ver— 
gehens ſchuldig gemacht hat und zu— 
dem die einzige Stütze ſeiner vorwitt⸗ 
weten Mutter ſein ſoll, demnächſt wie— 
der auf freien Fuß ſetzen. 

— — — — — 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


Sophie Ruthenbeck, das jüngſteTöch— 
terchen des unweit Niles Center moh- 
nenden Gärtners Fred. Ruthenbeck, 
fand heute Vormittag in einem benach— 
barten Gebüſch die Leiche eines gutge— 
tleideten Radfahrers, der allem An— 
ſcheine nach ermordet worden iſt. Das 
Modchen fiel beim Anblich des Todten in 
Krämpfe und konnte erſt nach geraumer 
Zeit wieder zu ſich gebracht werden. 
Näheres über die Umftände, wie der 21 
Jahre alte Fremde feinen Tod fand, ift 
noch nicht defannt aewarden, ._ 


| 
| 


Roma beit nime | 


weien tft. Seren Sie jo gut und Dejor- 
gen Sie den Brief, damit der Mann 
diefe Umftände erfährt. E3 verhält fich 
Alles, wie angegeben. John Hutton, 
PB. D. Bor 15. Weit Chicago, SU. 
Der Brief ift inzmrichen von 
Vertreter diefes Blattes der Vertheidi— 
gung zur Verfügung geitell! morden, 
und Anwalt Tripp hat erklärt, daß er 


einem | 


| | Gelefenfte 
| | Deutſche Seitung 
, | | ee Weiiens. | | 


9, 





Gegen die ‚„„Spitel.‘‘ 


Eine wichtige Enticheidung des Appellati- 
onsgerichts. 

Die „ViermeilenLiga“ ift eine Geſell— 
ſchaft von muckeriſchen Waſſerſimpeln, 
die es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
ſtrenge Durchführung des Geſetzes zu 
erzwingen, wonach innerhalb eines Um— 
kreiſes von vier Meilen von der North— 
weſtern⸗Univerſität keine berauſchen den 
Getränke irgendwelcher Art feilgeboten 
werben Dürfen. Im Jahre 18806 ſtell⸗— 
te die Liga dem Polizeichef von Evan— 
ſton Geldmittel zur Verfügung, um 
damit zwei junge „Spitzel“, Namens 
Sohn Denvir und Tony Collignon, zu 
bezahlen, deren Pflicht es war, etwaige 
Geſetzesüberrreter zur Anzeige zu brin— 
gen. Anfangs Juli desjelben Jahres 
faufte nun „Spitel“ Denvir von dem 
Tialchenbierhändier W. N. Myers, ala 
diejer mit jeinem Ablieferungen durch 
Evaniton fuhr, ein halbes Dutend 
Flafchen Bier und brachte dann Täter 
den nichts Bojed ahnenden Myers zur 
Anzeige. Diefer wurde von einem Trie- 
densrichter Für jchuldig befunden, ap- 
pellirte aber an’3 Kriminalgericht und 
Richter Brentano ftieß dann auch wirt» 
ih das urfprüngliche Urtheil um. Die 
Stadt Evanfton unterbreitete den Fall 
nunmehr dem Wppellationsgericht, und 
Hiejes hat jich jet ebenfalls auf Seiten 
de3 Flafchenbierhändlers gejtellt. 

Richter Waterman, ver die Entfchei- 
dung fällte, begründet Diefelbe mie 
folgt: 

„yur Begehung de3 Verbrechens, | 
da3 dem Angeklagten zur Laft gelegt | 
wird, wurde diefer Durch die Stadt 


| Evaniton veranlagt, ja man kann ge= 


die neue fich bietende Spur unvermeilt | 


t e Fif fo} ı haft DEN se £ A: 
mit allem Eifer verfoigen Salfen werde | itrafe, dabei 
a ſelbſt gegen 
der Norihmweitern Bahn und liegt etwa | Dr 
2 zMeilen 3 tan | a 2 u. 
zwei Meilen nordmeitlich von ee | derführigen „Spibel“ überredete, Lob- 


Weit Chicago tit eine Station an 


Wann Frau Quetgert am 12. Mai 
jener Gegend gemwefen tft, fann fie ma= 
türlih nit am 1. Mai von ihrem 
Gatten eingekocht oder ſonſtwie 
gebracht worden ſein, doch iſt es ja nicht 
ausgeſchloſſen, daß Frau Hutton und 
ihre Tochter ſich mit ihrer Annahme 
über die Identität jener fremden Frau 
irren. 
* RR 

Heute Nachmittag um 1 ihr wurde 
vor PBolizeirichten Keriten, 
diefem Zmede ein Saal de3 Kriminal 
aerichts eingeräumt worden ift, mit Se 
Vorverhandlung des Quetgert-Falle: 
fortgefahren. E3 hatte fih abermals 
ein außergewöhnlich zahlreiches Pudii- 
fum zu diefem jenfationellen Schaus 
Ipiel eingefunden. Der Angeklagte, 
neben dem fein Bruder und fein ältejter 
Sohn ſaßen, ſchien der Entwidelung 
der Dinge mit ruhiger Faſſung entge— 
genzuſehen. Anwalt Tripp machte ihm 
vor Beginn der Verhandlung von der 
Zuſchrift Mittheilung, welche die 
„Abendpoſt“ in ſeiner Angelegenheit 
aus Weſt-Chicago erhalten hat. Luet— 
gert verlangte, daß die friſche Spur mit 
Eifer aufgenommen werden möge, und 
die Herren Tripp und Vincent ver— 
ſprachen ihm, es an nichts fehlen laſſen 
zu wollen. 

Als erſter Zeuge wurde der 12 
Jahre alte Sohn d.3 Umgeklagten auf: 
gerufen. Der Knabe, eim intelligenter 
Biondkopf, erzählte, daß er am Same 
itag, den 1. Mai, Aben»s halb 11 
Uhr aus dem Zirkus nach Haus ge— 
fommen jei und dort dem Vater und 
die Mutter angetroffen habe. Der Va- 
ter jet fertig zum Ausgehen gemefen, 
die Mutter las in der Küche eine Zei- 
tung. Zeuge wurde von dem Vater zu 


I 


\ 


| 


dem zu! 


} 
troft jagen, die Stadt verführte ihn | 
diveft zur Hebertretung der betreffenden | 
Ordinanz. Und jetzt kommt dieſelbe 
Stadt und verlangt von dem Ange- 
klagten die Hinterlegumg einer Geld⸗ 
ganz überſehend, daß fie | 
das Staatsgeſetz verſto— 
ßen, als ſie Myers durch ihren min— 


terem Bier zu verkaufen. Die Methode, 
eines Geſetzes zu 
verleiten iſt eine ſo erbärmliche, daß ſie 
wirklich keines weiteren Kommentars 
bedavf. Weder ein öffentlicher Beam— 
ter noch ein Munizipalweſen hat das 
Recht, irgend Jemanden zur Begehung 
eines Verbrechns anzuhalten. Das 
Urtheil des Kriminalgerichts iſt hier— 
mit beſtätigt.“ 

Hoffentlich ſchreiben ſich die Mucker 


| diefe Worte gründlich hinter die Ohren. 


I 


Bett gefehickt und hörte, mie idiefer das | 


Haus verließ. Dat auch die Mutter 
forhging, hörte ver Knabe angeblich 
nicht. Zeuge gab noch eine genaueBe- 
Tchreibung des braunen Kattunfleides, 
das die Mutter trug, als er fie zum 
letzten Male ſah. 

Die Vertheidigung verzichtete auf 
ein Kreuzverhör des Knaben. 

Die zweite Zeugin war Frau Aga— 
the Toſh, von Nr. 639 Diverſey Str. 
Dieſelbe hatte nur zu erzählen, daß der 
Angeklagte es nicht für nöthig gehal— 
ten, iht von dem Verſchwinden ſeiner 
Frau Mittheilung zu machen. 


Schwer verlegt. 


Auf den Geleifen der Rod Y3lard- 
Bahn, nahe 55. Straße, follidirte Heute 
Morgen eine Rangirlofomotive infolge 
falſcher MWeichenftellung mit einem 
Frachtwaggon, wobei ein gewiſſer John 
Barnes, der ſich als „blinder Paſſa— 
gier“ auf dem Trittbrett der Lokomo— 
tive befand. lebensgefährliche Ver— 
letzungen erlitt. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Englewood Union-Hoſpi— 
tal. Seine Familie wohnt angeblich in 
Los Angeles, California. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus—⸗ 
ſicht geſtellt: 

Thicago und Umgegend; Schön und kühler heute 
Abend; während der Nacht leichter Froft; morgen 
ihön und- wärıner; lebhafte nördfihe Winde, Die 
veränderlich werden. 

AllinoiS und Indiana: Am Allgemeinen idhön 
beute Abend und morgen; während der Nacht Teiche 
ter Froft in dem nördlichen Theilen; wärmer ots 
gen Nahmittag; mordiveflliche, jpäter veränderlihe 
Winde. 

Mifouri: Schön heute Abend, Leichter Froft im 
nordöftlicen Theile; morgen jhön, bei fteigender 
Temperatur; nördliche Winde. 

MWiscomin: Aufllarend und tühl heute Abend; 
feichter Froft; morgen jihön und wärmer; ftarte 
nördliche, ipäter veränderlihe. Winde. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftand ſeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geiterr Abend 
um 6 Uhr 62 Grad; Mitternadt 52 Grad über Auf; 
beute Morger um 6 Uhr 47 Grad und heute Mir 
iug 44 Gran über Ru, 


— ei 


Zrinfwaffer für die Schulfinder. | 


Auf Anordnung de3 Vize-Präfiden- 
ten Cufad vom jtädtiichen Shulrath | 
wird morgen das Lertungsmafler in | 
den öffentiichen Schulen wieder ange: 
dreht werden,und zwar auf nachträgli- 
ches Gutheißen des Geſundheitskom— 
miſſärs. Die Hausmeiſter in den ver: | 
Ichiedenen Schulacbäuden find bereits 
aufgefordert worden, den Kindern fort: 
an wieder Waller zu verabfoigen, und 
mwährerd der Sommer = Ferien mill 
man dann in jüammtlithen ſtädtiſchen 
Schulen die jo dringend benöthigten 
Filtrirapparate andringen. | 

Uebrigens mweiit Dr. Reynolds jede | 
Verantwortung von ih. Er erklärt, | 
daß das Wafler immer noch ungenieß= | 
bar, ja ſogar geſundheitsſchädlich ſei | 
und nur au& Opportunitätsgründen | 
habe er jeine Cimwilligumg zum Uns | 
drehen des Leitungsmallerd gegeben. | 
Wenn den Kindeun ivgenid eimas pal= | 
firem follte, jo müffe man nicht ihn, ven 





Geſundheitskommiſſär, ſondern 
Shuwratd Hierfür verantwortlich hal— 
ten. 


den 


It angeblich aeiftesachtört. 


Syn einer Zelle ves County = Gefäng- 
nijles murde geitern zu jpäter Wben>- 
Stunde ein gemiiler De Wolf Levy be- 
mwußtlos auf dem Fußboden Tiegend 
aufgefunden, und anfänglich glaudte 
man, der Gefangene habe irgend ein 
Gift verihludt, um fi aus diejem 
Jammerthal in ein beſſeres Jenſeits 
zu befördern. Direktor Whitman und 
Dr. MeNamara waren faſt zwei Stun— 
den lang um den Kranken beſchäftigt, 
bis derſelbe endlich aus ſeinem Starr— 
krampf erwachte und wieder zu ſprechen 
im Stande war. Es ſtellte ſich dann 
heraus, daß man es nur mit einem 
epileptiſchen Anfalle zu thun gehabt 
hatte. — Levy wurde vor etwa acht 
Tagen von Polizeirichter Mahoney un= 
ter der Anklage des unordentlichen Be- 
trageng nach dem County-Berließ ae- 
fandt. Der Mann fol nicht ganz zu= 
rehnungsfähig fein, und er wird jept 
wahricheinlich dem Detention-Hofpital 
übertviefen werden. 


Bar ftart verfhuldet. 


Eine Fratı Elfem Tuohy Hat heute 
im Superior:Gericht eine Klage gegen 
den bankerotten Muritfabritanten 
Adolph L. Luetgert angeſtrengt bei der 
es ſich um die Rückerſtattung einer 
Summe von 830,000 handelt. Wie 
Klägerin behauptet, hatte ſie dem Luet⸗ 
gert im Jahre 1892 den obigen Betrag 
geliehen, wofür ihr die Fabrikanlagen 
als Sicherheit verpfändet wurden. Die 
ſeitdem gleichfalls verkrachte Bankfir— 
ma €. ©. Berger & Eo. hatte die Ein- 
ziehung der Zinfen übernommen. rau 
Zuohy erfucht nun das Gericht um den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls, wonach 
e3 dem Maflenverwalter verboten wer⸗ 
den fol, die Einrichtung der Yabrit zu 
verlaufen, ehe nicht die Forderung der 
Klägerin befriedigt morben if, ._ 


Jahrgang. — No. 
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| Worten jede Störung 


| ingdale wohnhaft, 


| daran, fie zu Tchließen. 


| Dahinter ein weißer Arm. 


Nette Zuitände. 
Die öffentliche Sicherheit und ihre Pflege. 


Die Familie Bilfhensti, Nr. 154 
Bloomingdale Avenue, verbrachte den 
geitrigen Nachmittag bei Bekannten. 
Eine erwachlene Tochter kehrte zuerſt 
nach Haufe zurüd. Sie traf dort vinem 


wüſt ausſehenden fremden Menjchen, 


der jih ein Mittagsmahl munden ließ, 
das er aus in der Küche vorhanden ge= 
mwejenen Reiten zufammengeitellt Hatte. 
Der Tafelnde verbat ji mit rauhen 
jeiner Spetjes 
ftunde. Das Mädchen lief nun, jo 
rafch ihre Füße fie tragen wollten, zur 
nächſten Polizeiftation, und ein paar 
Schutleute, die man ihr mitgab, baden 


| den Eindrinaling noch beim Eijfen ges 


funden. Er wurde natürlich mitgenam= 
men. Er nennt fih wie der Mann 
in dem befannten Liede: Jad Maloney. 

T. 3. Jrmwin, eim VBremjer ter 
Chicago & Alton = Bahn, in Bloom= 
it im der legten 
Nacht an der Ede von Taylor Straße 
und Plymouth Place von zwei nudt- 
Then Räubern angefallen, mißhandelt 
und um feine werthoolle goldene Uhr 
beraubt worden. 

Aus dem TIabafzlager de3 Xeon 
Hrant, Nr. 482 Halfted Straße, haden 
Unbefannte geitern Morgen per Wagen 
zwei große Ballen Tabak fortgebolt. 

Auf Betreiben feine! Vaters, dem 
er einen Betrag von $40 entwendet hat, 
wurde geitern der 17Tjährige Henry 
Holgmann verhaftet. Der ältere Ho!h= 
mann wohnt Nr. 88 Wilfon Straße. 

Der 16jährige Levi Nopigfy ift im 
eineGefellichaft gerathen,die in dDerflons 
ditorei Zofal Nr.413 Clark Str. leiden 
ihaftlih dem Würfelfpiele obzuliegen 
pflegt. Kürzlich wurden dem jungen 
Menjchen dabei wieder einmal all’ feine 
Baten abgenommen. Er ging nad 
Haufe, jtahl die Schmudfachen feiner 
Mutter, verfaufte diefelben für einige 
Dollars an den „Banthalter“ Breitens 


| ftein umd verlor natürlich auch diefes 
' Geld. Geftern Abend wurde der Junge 


auf Beranlaffung feiner Mutter vers 


| 2.9 2 . S 2 | f tor let 

| Deteftives zu engagiren, um Perjonen | haftet, Breitenftein aber gleichfall3. 
! zur Uebertretung 
ums | 


Unter dem VBerdadt, an der Beraus 


| bung des Parkkommiſſärs Grahamve— 
| theiligt gewefen zu fein, befinden fid) 
ı im Zwinger an der Desplaines Straße 
| etwa ein Dußend übelberüchtigte Yurs 


Then in Haft. 
Im Eifer. 


Der Nachtwächter James Cooley 
hält es für eine weile Einrichtung der 
Natur, dah Frauen nur im vereinzelten 
Ausnahmen die Etgenfchaften bejigen, 
weiche einen guten Schützen ausmachen. 
— Sn der legten Nacht fand Eooicy auf 
feiner dienftlichen Runde die Kıllerthür 
des Hauwfes Nr. 1859 Arlington Anes 
nue offen. Plichtgetreu machte er fih 
Plötzlich öff— 
nete ſich über ihm ein Fenſter des Hau— 
ſes. Ein gewaltiger Revolver erſchien, 
Dann knall⸗ 
te es, wieder und wieder, im Ganzen 
volle fieben Male, denn für fo vieie 


| Berfonen war das gefährlihe Schieß— 


eifen berechnet. Cooley blieb unbers 
lebt und erhielt Gelegenheit, der Dame, 
welche jo rücfichtslos auf ihn gefeuert 
hatte, ihren Irrthum zu Gemüthe zu 
führen. In dem Haufe wohnen bie 
Fzamtliem Shint und Sharger. Frau 
Shiny und Frau Sharger waren a’- 
fein zu Haufe und hatten fich für bie 
Nacht zufammen gethan. Als fie «3 
unten an der Kellerthüre Elappern hör 
ten, waren fie fofort zu energijden 
Vertheidigungsmaßregeln gejchritten, 
ee 


Unerwünſchte Geiſter. 


Während geſtern Abend in einem 
Hauſe an Weſt Madiſon und May 
Str. eine ſpiritualiſtiſche Sitzung ſtatt⸗ 
fawd, und das „Medium“ juſt dabei 
war, etliche „Geiſter“ Verſtorbener her⸗ 
beizurufon, wurde plötzlich heftig an 
die Stubenthür geklopft, und im näch— 
ſten Moment tvaten auch ſchon zwei 
handfeſte Geheimpoliziſten in das halb⸗ 
dunkle Gemach. Dieſolben hielten kur— 
ze Umſchau unter den Anweſenden und 
verhafteten dann einen gewiſſen James 
F. Maher, der von den Behörden in 
Rocheſter wegen angeblichen Diebſtahls 
dringend verlangt wird. Maher ſoll 
dem daſelbſt wohnhaften Chas. Hacke 
Uhr und Baargeld ſtibitzt haben, leug⸗ 
net imdeſſen ſoweit jede Schuld hart⸗ 
näckig ab. 


Von der Tollwuth befallen. 


Vor einigen Wochen wurde ein Herrn 
J. W. Browning, von Nr. 446 63. 
Straße, gehöriges Pferd von einem 
Hunde, der ſich in den Stall einge⸗ 
ſchlichen hatte, in's Bein gebiſſen, 
ohne daß man jedoch damals dem 
Vorfalle irgendwelche Beachtung ge⸗ 
ſchenkt hätte. Heute Morgen zeigten 
ſich plötzlich an dem Pferde deutiie 
Spuren von Waſſerſcheu, uwd das 
Thier wurde ſchließlich ſo ungeberdig, 
daß der Eigenthümer ſich veranlaßt 
ſah, die Polizei in Kenntniß zu ſetzen. 
Poliziſt Hanton erſchoß den vierbeini⸗ 
gen Patienten, ehe irgend welches Un⸗ 
heil angerichtet war. 


Zu ſtarke Doſis. 


Frau Mamie Johnſon, 24 Jahre 
alt und Nr. 8 Ada Straße wohnhaft, 
iſt heute Morgen von ihrem Gatten 
todt im Bette gefunden worden. Hert 
Sohnfon erklärt, feine Frau babe an 
Scälaflofigkeit gelitten und Morpbium 
— *88 - 35 vie — 

u belämpfen. Die ‚me % 
sau zuiegt nahm, if zu art geweien 
— — 





IONSTORE Dienitag und 


WA WIEBBLDT 
ALLG 8 — 


Vierter Floor. 
1000 Yard echte Eaſt Lake Hemden⸗-Cheviots, 
die feinste 12% Waare, in 3—8 YdE., Reiter 
4000 Yard echte engliiche FFlanellette, neuejfte 
Hempden und Wrapper-Mufter 


4e 
3000 Yard jchweres ungebleichtes Yard breis Ic 
tes Lakenzeug 


1000 ®Spiten-Gardinen-Muiter, da8 Stüd 
500 ertra große dicht gemobene Hammods, 65 c 
die $1.25 Sorte > 
3000 Yard Simpions feinite franzöfiihe Mus 5c 
gene — — ae 
eine Brufjel Garpei:Rugs, 14 Yb. 
lang, für ’ 68€ 
Beites gefochtes Leiufamen:Oel, die Gallone..35c 
Ertra No. 1 Cvad) und Biene Beat, Gall..55c 
Weihe emaillırte eijerne Bettjtellen, && ‘ 
mit Meifing Trumming 52.20 
Ganze Stahldraht Springs 
ö Schuhe. 
500 grainlederne Damen⸗Haus⸗Slippers, mit gu⸗ 
ten ledernen Sohlen und Kappen, alle m m 
; Größen, werth $1, für —WR 
224 Paar Tan Orfords Damen-Slippers, durch 
; und durd folides Xeder, alle Größen, 68 
MM werth Sl. für e 
= 600 Zan nnd ichwarze Dondola Kinderiuhe mit 
guten Iedernen Sohlen und Kappen, Sc 
Größen 5 bis 8, weıth 95c, für e 
120 Paar Serge Damenſchuhe mit Gummizug, gu—⸗ 
ten ledernien Sohlen und Kappen, wert) / 
8c. für c 
144 Paar Buffleder Spring Heel Knaben Schnür—⸗ 
Schuhe, durch und durch ſolides Leder, 85c 
Größen 9—13%, werth $1.85, für... ... Oed 
Dritter Floor. 
2000 Paar etihwarze nabtloje Damen» 6e 
Strümpfe, werth 10c, für 
140 gemuſterte Mohair⸗Damenröcke, 4 Yards weit, 
Vercaline Lining u. 6 Zoll Interlining, 95c 
a ae. wert &1.75, für... - 
ein garnirte Sommerhüte, 8 
Ya wert #2.05, en 31.68 
= 20 Dugend fein gearbeitete Ginglen-sinderkieis | 
der, bejegt mit feiner Sticferei, werth >8cC | 


ct, für 
50 Dußend weiße „Leghorn“ Kinderhüte, 15€ 
werih 25, für e 
Pe uweohen: Broadeloth Mäbdcen-Jadets, ‚mit 
zaid-teiag, werth $1.50, } | 
re 65€ 
1500 gerippte Damen-Unterhemden, das Stüd..3e 
5 25 Vonsdale Dinslın Damen-Nachthemden, bejegt 
mit 2 Reihen Sticerei-Einiag und meh: 
zeren aneinander liegenden Falten, 
nn 04.8 0550 40 40.005655 
65 feine mit Braid bejegte Brondeloth 
Damen⸗Capes, mwerth 81.50 für 
= 500 blau und braune Ginaham 
Damen-Schürzen, das Stüd 


Ic 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 

— Das 9. Muſibfoſt von Indiana 
fand am Sonntag in Indianapolis un⸗ 
tev riefigem Zudrang hatt. 

— In New Not wurde das 72. Yah- 
resfeſt der Amerikawiſchun Traktat⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eröffnet. 

— Der Poſtmarken-Clerk P. J. Ha⸗ 
gen in New York wurde unter der An⸗ 
klage verhaftet, 31800 aus der Poſt— 
kaſſe entwendet zu haben. 

— Zu Sterling, Ill., trat die 26. 
Jahresverſammlung der katholiſchen 
Total Abſtinence Union“ von Amerika 
zuſammen. 

— In Toronto, Ont. (Canada) 
laufen jetzt endlich aw Sonntag die 
Straßenbahn-Wagen, und ſie wurden 
geſtern fleißig benutzt, obwohl es den | 
ganzen Tag regnete. 

— In Louispille brannte Sonntag 
früh das alte Kraftveufongungs-Yaus 
den dortigen Straßenbahn nieder, 
Sechs Feuerwehrleute geriethen unter 
eine eintürzende Mauer, und zwei Ders 
jelben wurden fchimer verlegt. Zinan- 
zieller VBerluft etwa $120,000. 

— Zu Nemwcaftle, Ba., brach der 
große RojenatHochofen, welcher dem 
Bundesienator Mark Hanna und dem 
ErsSemator Cameron gehört, zuſam— 
men, und 30 Menfchen wurden per- 
jchüttet, wovon ungefähr ein Dußnd 
mehr oder weniger jchiwer verlegt find. 

— Zu Stodton bei Samden, R. 3., 
edhängte fih William P. Noß, der 15- 
jährige Sohn von William Rop, aus 
Verzweiflumg darlüber, daß er nicht im-= 
ftande war, jich das Zigarettenrauchen 
abdzugewöhnen, für das er jchon oft ges 
züchtigt worden mar. 

— Der Konfur der Ver. Staaten in 
Gartagena, Colombia, hat unjerem 
Staatsdepartement einen Bericht über 


die Entdedung der angeblich größten | 
Kohlenlager der Welt zugejandt. Dieje | 
Lager (anihrazithaltiged)Kodien defin= | 


den ji im Departement Bolivar in 
Colombia. 





— Wie aus unferer YBundeshaupt- 
habt mitgethenit wind, find Vorfehrun 
gen getroffen für eim Schachtournier 
— auf telegraphiihem Wege — ziis 
Tchen fünf hierfür ausgewählten Mit- 
gliedern unjeres Bundes - Abgeordne= 
terkhaujes und fünf Mitgliederw des 
britiſchen Unterhauſes. Dasſelbe ſoll 
am letzten Mai beginmen. 

— In New York brach Sonntag 
fürh um 4 Uhr eine Feuersbrunſt in 
dem Gebäude No. 1249 Meit 23. 
Str. aus, das für Gejchafts- und 
MWodnzmwece benußt wird, und bie 23= 
jährige Frau Katharina Moßiwan jo- 
wie ihr Ajühriges Töchterlein kamen 
um, während drei amdere Perſonen 
ſchlimm verlegt wurden, Der finan- 
zielle Schaden beträgt nur etwa $2,- 
000 . 


— Generalmajor Neon U. Miles, 
melcher auf öffentliche Koften nach Eu- 
mopa gegangen war, um ben Krieg zmi- 
Schen der Türkei und Griechenland zu 
beobachten, und fich zur Zeit in Kon- 
Stantinopel aufpält, it von unfereBun- 
beöregierung telegraphifh aufgefor- 
dert worden, «& fo einzurichten, daß er 
jpäteftens am 15. Junk im London jein 
sored, um die Ver. Staaten bei der 
eier de3 Diamantenen Regierungsju- 
biläums der Königin Victouia zu ver> 
treten. 

— Aus Cleveland wird gemelbtt, 
daß der „Standard Dil - König“ Nohn 
D. Rodefeller ein Editt gegen fernere 
Sonntagsanbeit fettens der Leute, mel> 
He un feinen Er3-Dod3 am den Bine 
menfjsen angeltellt fen, erlaffen hat. 
Diefe Leute, die fonft zw jeder Stunde 
des Tages oder der Nacht danauf ge⸗ 
faßt fein müffen, zum Beladen oder 
Ausladen von Fahrzeugen gerufen zu 
werben, follen fünftig unter feinen 
— JE ee 
nacht und Sonntags Mittermacht zum 
Dienift. Benamgezogen meiden. 

re . Busland. 

— Fürft Ferdinand von Bulgarien 

hatte'in Paris eine lange Unterredung 
mil dem franzöfifchen Deinifter des 
Ausawãrtigen Hanotaug 


3 . 
+ 


Mittwoch! 


Dritter Floor Anner. 
100 Wafler-Setö, beitehend aus 2 Quart 
MWafjertrug, 6 Gläjer und Tablet..... 
Teine deforirte Blumenvafen, werth 25c, 
per Paar 


.19e 


Bajement. 

Nr. 8 Waichkeifel mit Kupfer-Boden, 6 
werth 68c, für...... nn eisen 42% 
10 Quart verzinnte Aufwaichichüffeln aus 9 c 


einem Stüd.... a nie 
3 Quart Granit Kaffeefannen. .... 0.200. 
1 Quart Gießfannen, werth 10c 
2 Brenner Oelofen mıt 34 Zoll Docht 
2 Quart Granit-Pail mit Deckel 
Trahtthüren ın ällen Größen P.............. 
Blecherne Oelofen-Theekeffel 


Fünfter Floor. 

750 Paar reinwollene blaue Flanell Kna—⸗ 
ben Kniehofen, von 4 bis U Jahren, 
werth 856 für 

50 Dußd. gebügelte Bercale Männer:He mden, mit 
Hofe und Perkmutter-Knöpfen, rm c 
werth 65c, für 4— 

120 Paar reinwollene lange Caſſimere-Hoſen für 
junge Männer von 13—18 Jahren, wth. e 
$1.25, fo lange fie vorhalten für 

Groceries. 

Unfere hochfeine Sorte 48c Ooloug, EnglifhBreaf 
fast, Gunpomwder und B. %. Japan Pe c 
Thee, nur am Wontaq 

14 
25 


29e 


Unſer Se Java⸗Kaffee iſt der feinjte in der 
Stadt, dus Pfd 

Feiner Santog:Kaffee, das Pfd 

Gaiuzer ichwarzer Pfeffer, Nelken, 
jvice, Pd 

Wild Cherry Phosphates, die Flaſche 

Riverſide Creamery Butter, das Pfd 
(Feinſte Butter, die in Amerika gemacht wird.) 

Gute Farmer Butter, das Pfd. . . . ......... 12c 

Ertra große californiſche Prunes, das Pfd 

Weiße New York gedörrte Aepfel, Pfd........ De 

Wieboldts Jamilten-Geife, 7 Stangen......25c 

Beite eleftriiche Seiien-Ehips, 3 Pfd 

Piel Champion-Stärke, das Pfd 


Weine und Liköre, 


| Mt. Hamilton 5 Zahre alter Portwein, Sherry, 


Angelica, Musfatel und füßer Catamba, werth 
356, nur am Montag, per Krug 75c 
die — 
Jules Maurie California Brandy, 
per Krug 81. P0-per Flaſche 
Monongahela 4 Jahre alter RyeWhiskey, 48c 
per Krug 81.90, die Flache 
8:30 Morgens--5000 PpE. 


3cC 
% 
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Speziell Dienjtag um 
32 Boll breite ertra feiner weißer Shafer 
Ülanell, die Sc—10c Waare für 

Speziell Mittiwod) m 8:30 Diorgens—2009 
9d8. gebleichter yardbreiter Muslın, die Yd. 





— Der Zuder-Jnduftrie von Argen- 
tinien droht nach den neueften Berichten 
eine ernite Krife infolge. Ueberprobuf- 
tion, 

— Dänemark hat jegt wieder. ein 
neues Minifterium, an deiien Spike 
Herring ala Premier- und Finanzmt- 
nijter fteht. Herring war Minijter des 
Innern im borigen Kabinet. 

— Der deutiche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm jomwie der zmwettältefte Prinz 
Eitelfrig find wieder vollftändig bon 
den Windpoden: genefen, an denen fie 
anfangs des Monats erfrantt waren. 

— Die italienische Kammer nahm 
mit Mehrheit einen Befhluß an, mel- 
her der Regierung freie Hand in Bezug 
auf die afrifanifche Politik läßt. Viele 
glauben, daß diefer Beichluß das 
ichließliche Aufgeben von Eryihrea be= 
deute (mas in einem abaelehnten An 
trag direft verlangt worden mar). 


— €3 find allein in Berlin jchon 
65 Mafjeriverfammlungen gegen die 
„berüchtigte” preußifche Vereinsgeſetz— 
Novelle abgehalten worden, al3 deren 
Urheber jet der preußifche Minifter 
des Innern Treiherr v. d. Rede vo. d. 
Horit gilt. Faſt die ganze Preffe greift 
das preußijche Kabinet lebhaft an. 

— Geltern fanden die Wahlen für 
den kroatiſchen und ſlavoniſchen Land— 
tag ſtatt, und in mehreren Städten 
kam es dabei zu weſtlichen Unruhen. 
Am ſchlimmſten waren dieſelben, ſo— 
weit bekannt, zu Bosnyaczſi, wo Mi— 
litär auſgeboten wurde, und 14 Leute 
getödtet, und 30 verwundet wurden! 
Ungariſche Zeitungen beſchuldigen die 
katholiſche Geiſtlichkeit, die Maſſen auf— 


gereizt zu haben, durch die Verkündi— 


gung, daß die Regierung die Einfüh— 
rung der Zivilehe beabſichtige. 


— Bei einem Gala-Diner, das wäh— 
rend des jüngſten Aufenthaltes des 
Kaiſers Wilhelm in Wiesbaden ſtatt— 
fand, erregte der Kaiſer durch ſeinen 
Trinkſpruch auf den ruſſiſchen Zaren 
großes Erſtaunen, indem er von dieſem 
als „ſeinem theuerſten Freunde“ ſprach. 
Bisher hatte er dieſen Ausdruck nur 
vom Kaiſer Franz Joſef von Oeſter— 
reich gebraucht. — Heute nahm Kaiſer 
Wilhelm an einer Jagd auf der Be— 
ſitzung des Grafen Dohna in Schlo— 
birten theil. 

— Aus Heyderabad, Indien, kommt 
die Nachricht, daß der hiſtoriſche Edel— 
ſtein, welcher als der „kaiſerliche De— 
mant“ bekannt iſt und von Alexander 
Jakob, einem Juwelier von Simla, an 
den Nizam von Heyderabad verkauft 
wurde, aus dem Schatze der Regierung 
geſtohlen und durch einen nachgemach— 
ten Diamanten erſetzt worden iſt. Die 
Sache macht großes Aufſehen, beſon— 
ders da Nizam die Abſicht hatte, den 
Demant der Königin Victoria zu ihrem 
6Ojährigen Regierungsjubiläum zu 
ſchenken. 

— Der ſpaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen. Herzog von Tetuan, welcher 
bekanntlich ſeinen Rücktritt anzeigte, 
nachdem er den liberalen Senator 
Comas geohrfeigt Hatte, hat ſeine Ab— 
dankung auf den Rath des Premier— 
miniſters Canovas einſtweilen wieder 
zurückgezogen. Die Studenten der 
Rechtswiſſenſchaft in Madrid veran— 
ſtalteten vor dem Hauſe des Senators 
Comas eine Sympathie-⸗-Kundgebung 
und brachten Pereat-Rufe auf den Her— 
zog von Tetuan aus; ſchließlich trieb 
die Polizei die Studenten auseinander. 
Die ſpaniſchen Liberalen beſtehen nach 
wie vor auf dem Rüdtritt des Herzogs 
bon Tetuan. 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbek: 
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„Abendpoit“, Chicago, Montag, den 24. Mai 1897. 


Politiſches. 


Die Zivildienſtbehörde und das CThornton'⸗ 
ſche Gutachten. 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Wie erwartet wurde, haben die Zi⸗ 
vildienſtKommiſſäre am Samſtag be— 
reits dem Mayor ihre Anſichten in Be— 
zug auf das bekannte Gutachten des 
Korporationsanwalts Thornton unter⸗ 
breitet. Sie erklären einſtimmig, daß 
Nammtliche ftäbtifchen Angejtellten den 
Regeln des Zivildienſtes unteritehen, 
mit Ausnahme der Hauptdepartements⸗ 
Vorſteher, der Bureaguchofs und der 
Polizei⸗Inſſpektoren. Dieſſe letzugenanm⸗ 
ten Stellen kann der Mayor ſomit aus 
eigener Initiative beſetzen, während ſich 
die Polizei⸗Kapitäne der vorgeſchriebe—⸗ 
nen Prüfung zu unterziehen haben. In 
Bezug auf den Chef des Straßen-Inge— 
nieur⸗-Departements, den Vorſteher des 
ſtädtiſchen Telegraphendienſtes, den 
Feuer⸗Inſpektor, Thierarzt, den Chef 
des Bureaus für Geſundheits-Statiſtik 
und den Superintendenten des Iſoliv⸗ 
Hoſſpitals erklärt die Kommiſſion un— 
umwunden, daß ſie ſich ſelbſt nicht we⸗ 
gen des Ernennungsweſens einig ſei und 
deshalb dem Mayor die „Wohlthat des 
Smeifels" zu Gute fommen lafjen wolle, 
Während der Korporationsanmwalt ans 
dererjeit3 die Stellen ve3 Stadtardhi= 
teften, de3 Einfaufsagenten und des 
Märterd über geitohlenes Eigenthum 
al3 nicht zu dem „Elaffifizierten“ Dienft 
gehörig betrachtet, entichieven die Kom= 
mifläre gegentheilig, mas ziemlich über> 
rafht hat. Zum Schluß befürworten 
die Kommiffare das Schaffen eines 
„Zeltfall3,“ um alle etwa noch beitehn- 
den Zmeifel durch den Spruch der Ge- 
richte beſeitigen zu laſſen. 

nn. ® 


Edgar B. Tolman, einer der von der 
„Anti⸗Maſchinen⸗Silberpartei“ aufge⸗ 
ſtellten Richterkandidaten iſt von dem 
Ticket zurückgetreten und unterſtützt jetzt 
den regulären demokratiſchen Wahl— 
zettel. 

num. 

Das Geſuch des Schulraths, in den 
öffentlichen Schulen das Leitungswaſ⸗ 
ſey zu Trinmkzwecken wieder benutzen zu 
dürfen, iſt von Dr. Reynolds ab— 
ſchlägig beſchieden worden, da das 
Waſſer noch zu geſundheitsſchädlich ſei. 


Allerlei Unfälle. 


Frank Jacler von 819 N. Marſh— 
field Avenue rannte geſtern an der 
Kreuzung von Oakley und Armitage 
Avenue mit ſeinem Fahrrad ſo heftig 
gegen einen Prellſtein an, daß er ſtürzte 
und bewußtlos liegen blieb. Man hat 
ihn, arg zerſchunden, nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. 

Die vierjährige Suſie Danitz, von 
Nr. 376 Morgan Straße, wurde ge— 
ſtern Nachmittag, als fie in Begleitung 
ihrer Eltern die Kreuzung von Blue 
Island Avenue und Taylor Straße zu 
paſſiren im Begriffe ſtand, von einem 
Kabelbahnzuge umgerannt. Das Kind 
erlitt einen Bruch des linken Armes 
und ſchwere Hautabſchürfungen im 
Geſicht. 

Frau Mary Woorſted von Nr. 73 
33. Straße karambolirte geſtern an der 
Kreuzung von 35. Straße und Calu— 
met Avenue auf ihrem Fahrrad mit 
dem Fuhrwerk der Frau L. Benjamin 
von Nr. 3807 Michigan Avenue und 
hat bei dem Zuſammenſtoß ſchmerz— 
hafte, aber zum Glück nicht ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Von einem Pferde umgerannt wurde 
Frau Alice Thornton von Nr. 77 13. 
Straße geſtern an der 13., nahe State 
Straße. Sie erlitt einen Beinbruch 
dabei. 

Durch Radfahver ſcheu gemacht wur— 
de geſtern das Pferd des Theodor Kar— 
hanef von Nr. 785 Wood Straße, der 


zur Zeit auf einer Spazierfahrt begrif- | 


fen mar. Sarchanet wurde aus dem 
Magen gefchleudert und hat fchmere, 
vielleicht tödtliche Werlegungen am 
Kopfe erlitten. 

AUS Delta Nichols, Nr. 540 33. 
Straße wohnhaft, geitern durch den 
MWafhington Park radelte, 
von Auguſt Lynce, 163 Aldine Avenue, 
und Henry Straßheim, 98 N. Park 
Avenue, die auf einem Tandem daher— 
geſauſt kamen, über den Haufen ge— 
rannt. Sie hat Verletzungen davonge— 
tragen, die ſie für einige Tage an's 
Haus feſſeln werden. 

Der Milchhändler Frank Born von 
Nr. 525 Evergreen Avenue kippte ge— 
ſtern Morgen, während er gar zu kurz 
um eine Ecke zu biegen verſuchte, mit 
ſeinem Fuhrwerk um und brach das 
rechte Bein. 


Die Luremburger. 


Eine ebenfo zahlreich befuchte mie 
hübſch arrangirte Feitlichkeit war «3, 
die gejtern in den Nordieite Turnhalle 
von den biefigen Iuremburgijchen Ver: 
einen zu Ehren der heute in Schuliens 


Lokal an Fifth Avenue und Wafhing- | 


ton Straße zufammentretenden Jah— 
tesfonpention des luremburgifchen Na- 
tionalverbanbe3 meranftaltet 
it. Das reichhaltige Programm mur- 
de flott zur Durchführung gebracht, 
und bejonder3 die gelungene Auffüh- 
rung eined im Qurembdurger Dialelt 
verfaßten Quftfpieles, welche ven Schluß 
der Darbietungen bildete, wurde mit 
lautem Beifall belohnt. Anjpracdhen 
wurden im Laufe ded Tages von fol- 
genden Herren an die Feltgäfte gehal- 
ten: 3.M. Schumader und Matthias 
Hub vom Chicago; Peter Majerus von 
Minneapolis, 3. Keifen von Dubuque 
und FriedenzrichterBertrand von Slee= 
pn Eye, Minn. — Die National-Kon- 
vention wird an die großherzogliche Re- 
gierung ded Lezelburgen Ländles von 
Neuem das Gefuc richten, in Chicago 
ein Luremburger Konfulat einzuric- 
den. 


* Der Schanfwirthg James Wolf, 
No. 739 Root Straße, ift geftern Abend 
von einigen Strolchen, die in feinem 
Lokale koftenfrei zu zechen verfuchten 
und denen er deshalb die Thüre wies, 
ze Meſſerſtiche ſchwer verwundei 

or den. 


wurde ſie 


worden 
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Zum Luetaert⸗Fall. 


Die Polizei will wiederum einen neuen Be: 
laftungszeugen gefunden habeı, 


— — 


In Inſpektor Schaacks Privatbureau wird 
eine mehrſtündige Konferenz 
abgehalten. 

m der Oft Chicago Abe.Kevier— 
wace war geftern Abend das Gerücht 
verbreitet, da die Polizei in der Luet- 
gert’fchen Mordaffaire einen neuen Bes 
laftungsgeugen aufgefunden habe, dej- 
jen Ausfagen vom ganz befonberem Ge- 
mwichte fein follen. Es iſt dies ein noch 
ſehr junger Mann, Namens John O'⸗— 
Connell, wohnhaft Nr. 882 Marſhfield 
Abe. So weit bis jetzt in Erfahrung 
gebracht werden lonnte, hat O— 
Conneil etwa die folgende Erklärung 
abgegeben: „Es war am Abend des J. 
Mai gegen 10 Uhr 30 Minuten, als 
ich den Wurſtfabrikanten Adolph L. 
Luetgert in Begleitung ſeiner Gattin 
das Fabrikgebäude betreten ſah. Ich 
hatte eine Rechnung von Luetgert zu 
kollektiren und wollle ſie demſelben per— 
ſönlich überreichen, da ich das Geld am 
nächſten Tage ſehr nothwendig gebrau— 
chen konnte. Als ich das Paar ſah, 
verſteckte ich mich hinter einem Haus— 
vorſprunge, blieb aber in der Nachbar— 
ſchaft der Fabrik, um Herrn Luetgerts 
Wiedererſcheinen abzuwarten. Bald 
darauf hörte ich unterdrücktes Hilfege— 
ſchrei, das aus dem hinter dem Komp— 
toir gelegenen Schlafzimmer zu kom— 
men ſchien. In der Annahme, daß 
Luetgert ſeine Frau mißhandle und 
daß darum der Zeitpunkt, mein An— 
liegen vorzubringen ſchlecht gewählt 
ſei, verhielt ich mäuschenſtill, zumal 
ich fürchten mußte, daß Luetgert in 
ſeiner Wuth auch mich thätlich angrei— 
fen würde. Schließlich ſah ich den 
Mann allein aus dem Gebäude heraus— 
fommen, E& war bereitäinah Mitt:r- 
wacht, und ich machte mich alädann: ei- 
ligjt davon, ohne meine Abficht außge- 
führt zu haben. Einige Tage darauf 
ging ich nach Nafhoille, Tenn., weil ich 
hoffte, auf der dortigen Austellung 
Beihäftigung zu finden. Von Nafh- 
ville aus fcehrieb ich an Polizeichef Kip- 
ley und teilte ihm Alles mit, mas ich 
in jener Nacht geliehen und beobachtet 
hatte. Auf Veranlaffung der Polizei 
bin ich dann nad) Chicago zurüdge- 
kehrt.“ 

Wenn ſich dieſe Angaben des jungen 
Mannes beſtätigen ſollten, ſo wäre da— 
mit allerdings das Belaſtungsmaterial 
nicht unweſentlich beveichert worden. 

Es bleibt jedoch im höchſten Grade 
auffällig, daß Jemand zu nächtlicher 
Zeit eine Rechnung kollektiren will, und 
ſich dabei ſtundenlang auf der Straße 
herumtreibt. Auch die plötzliche Abrei— 
ſe desZeugen nach Tenneſſee kann kaum 
einen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit 
erheben, da es unerklärt bleibt, weshalb 
er die Erledigung feines Vorhabens jo 
ohne erfichtlichen Grund verfchoben hat, 

Infpektor Schaad, Kapitän Schütt- 
ler und Hilfsftaatsanwalt MeE&men 
hielten geitern Abend in dem Bureau 
des Infpeltord wiederum eine längere 
Konfereng ab, zu der fich auch Polizei— 
chef Kipley und der obengenannte ver=- 
meintliche Belaftungsgeuge eingefunden 
hatten. O’Connell wurde |päter vonGe- 
heimpoliziften dur eine Hinterthür 
aus der Station herausigeführtt und 
auf einen norbizirtsgehenden Kabelzug 
gebracht. 


— 
Zweirad:PBarade. 


Einen reht Äimpofanten Emdrud 
machte geitern die von Mayor Harris 
fon amgeführte Zmeirad- Parade, an 
der fi itber 3000 Kllubmitglieder in 
verſchiedenen ſchmucken Koſtümen be— 
theiligten. DerZug ſetzte ſich an Gvand 
Bouledard und 35. Straße in Bewe— 
gumg und löſte ſich ſpäter im Garfield 
Park auf. Dan 1. Preis, für die ſtärkſte 
Betbeiligung, holte fich der „FiritRegi- 
mentEfub“; der 2. Preis munde dem 
„Viting Club“, für das beite Ausfe- 
ben, zuerfannt, während der „Lafe 
Club“ den drittem Preis erhielt. 

Folgende Clubs nahmen an der Pa- 
rade theil: 

Firft Regiment, Lake Bart, Ihiftle, 
Weit Side, Chicago, Clover, Weitern, 
Smally, Columbia E. an U, alu: 
met, Iridependent, South Side, Ban- 
fers’, Oconto, Morfo, Atlas, Colum- 
ba W, Lake, Pizen, North Shore, 
Dverlandt, M. & W, Lincoln, North 
Star, Ozark, L. View-Charendon, Flo— 
vimond, Gardan City, Garland, Bo— 
mer, Central, Monitor, Viking. 


Schütt das Snitem gegen Malaria. 

€3 ift nüßlich, dies felbft in Gegenden de3 Landes 
zu thun, wo Miasma vorhanden und die dadurch 
verurjuchten Wechjelfieber in ihrer ſchlimmſten Form 
auftreten. Die immenje Popularität, deren fi Dos 
fetter Magen: PBitters erfreut, ift in großen Map: 
ftabe auf feine Mirffamkeit al3 Heilmittel gegen 
Schüttelfroft und Fieber, Gallenleiden, jowie als 
Präventivmittel gegen die verjchiedenen Yyormen des 
Paisriasveidens zurüdzuführen. In jenen Theiien 
des Weitens und Südens, wo derartige Leiden vor: 
berrjchend find, jowie in den Tropen wird das Bits 
ters bejonders als Präventiv geihägt, und wird 
dasjelbe allgemein als Subititut für die gefährli- 


| den und verbälmigmäßig unmwirkjamen alfaliichen 


ı und jchwefeliauren Salze und Chinin benußt. Nerz: 


| 
I 
| 
| 
\ 
I 
I 
| 
| 


te gehören nicht zu den Legten, welche jeine Vorzüge 
zugelteben, und die emppatiihe profejfionelle Anz 
erfennung, welche e8 erfahren, bat jeinen Ruf, mel: 
hen es fih im Inland und Ausland erworben, vers 
mehrt. 

— —ñ —ñ— 


Schauturnen der Normal-Schüler. 


Im Normal Park an der 68. Str. 
und Stewart Ave. werden die Zöglinge 
der Chicagoer Normalſchule am näch— 
ſten Mittwoch, den 26. d. M., ein 
großes Schauturnen veranitalten, dej- 
jem Leitung den Zurnlehrer Karl Kroh 
übernommen hat. €3 Iit für dieje Ge- 
legenheit ein äußerſt veichhaltiges Pro— 
gramm, beſtehend aus Marſchier- und 
Freiübungen, aus Gerätheturnen, ei— 
ner großen Zweiradwertfahrt und ei— 
nem Baſebaliſpiel, aufgeſtellt worden. 
Die Feſtüchteit beginnt um 9 Uhr 50 
Minuten Vormittags und wird mad) 
einer furzen Mittagspaufe am Nadh- 
mittag fortgejegt werben, 


* Wer deutfche Arbeiter, Hauß= und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundfchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zived am beiten durch eine An- 
ätige in der „Abendbnoft”. 


Eiferſucht. 


John Dawſon erſchießt ſeine krank im Bett 
liegende Gattin. 

Sohn Damfon, ein etwa 35 Jahre 
alter Ziegelmofarf-Arbeiter, hat gejtern 
Nachmittag feine Fran zu Bett liegende 
Gattin Nellie durch mehrere Revolver: 
Ichüffe getötet und fich dann geflüchtet. 
Die Damwfons waren jeit jieben oder 
act Zahren verheirathet und kamen 
vor einigen Jahren von Lincoln, Nebr., 
nach Chicago. Damfor hat nicht immer 
Beſchäftigung gehabt, und fo verfuchie 
die Frau einen Nebenerwerb durch Der- 
miethen möblirter Zimmer zu erzielen. 
Das jcheint ihr gelungen zu fein, aber 
mit dem Ergebniß, daß Damfon zum 
freiwilligen Müßiggänger wurde, fi} 
Tchließlich dem Irunf ergab und ver 
Trrau noch obendrein mit feiner Eifer- 
fucht zufeßte. Zu Anfang diefssMorat3 
fah Frau Damon jich gezwungen, den 
Gatten, der fie mißhanidelt und mit dem 
Tode bedroht hatte, verhaften zu lajlen. 
Der Polizerrichter ftellte Damjon unter 
„Friedensbürgſchaft“. Dawſon kehrte 
denn auch nicht in die gemeinſame 
Wohnung, Nr. 80% Halfted Straße, 
zurüd, Gr miethete fih im Haufe No. 
137 Halfted Straße ein Zimmer und 
hat feine Frau einige Wochen lang niäht 
mehr behelligt. Geſtern ſchickte er durch 
einen Jungen einen Zettel an ſie, worin 
er ihr mittheilte, er ſei lrank und werde 
in's Hoſpital gehen müſſen, ſie möge 
vorher noch einmal zu ihm kommen. 
Frau Dawſon, die von ihrem jüngſten 
Kinde, einem dreijährigen Knaben, mit 
den Maſern angeſteckt worden war, lag 
ſelber krank zu Bett. Sie ließ deshalb 
antworten, ſie könne nicht kommen, 
wenn Dawſon ihr etwas zu ſagen hätte, 
möge er ſich zu ihr bemühen. Und Daw— 
ſon kam. Er fand ſeine Frau mit dem 
kranken Kinde im Bett. Das ältere 
Töchterchen ſpielte unten auf dem Hof. 
Was zwiſchen den Gatten verhandelt 
wurde, weiß nur Dawſon. Dieſer hat 
ſchließlich einen Revolver aus derTaſche 
gezogen und drei Schüſſe auf dieKranke 
abgegeben. JederSchuß verurſachte eine 
tödtliche Wunde — eine Kugel drang 
durch das rechte Auge, die zweite durch 
den Hals in den Kopf der Frau, die 
dritte traf ſie in die linke Seite. Um den 
Knaben nicht zu treffen, hatte der Mör— 
der dieſen vorher aus dem Bette ge— 
nommen. Dawſon wandte ſich nach 
vollbrachter That zur Flucht. Einen 
Koſtgänger ſeiner Frau, Namens Mil— 
ler, der ihm in der Küche in den Weg 
trat, ſtieß er zur Seite. Er ließ ſich an 
einer hölzernen Vorkehrung, die zum 
Fortſchütten der Abfälle dient, von der 
Veranda in die Gaſſe gleiten, warf dort 
ſeinen Revolver von ſich und hat dann 
ungeahndet ſein weiteres Entkommen 
bewerkſtelligt. 


„Früh übt ſich, wer ein Meiſter 
werden will.“ 


Unter der Anlage desı Straßenmus 
be3 jißs im einen Zelle des Polizeige- 
fangniffe® an Deäplaines Straße der 
Ljährige Alexander Johnſon. Dieſer 
wiel verſprechende Knabe hat geſtern 
an der Ecke von Morgan und Van Bu— 
ren Straße feinen Alterögenoffen Earl 
Hamon von Nr. 242 Morgan Straße 
bei der Halsibinde gefüht und ihn unter 
Zodesprohungen und fortmährendem 
„Wergeln“ gezwungen, ihm feine aus 
20 Cents beſtehende Baarſchaft auszu— 
händigen. Alexander ſoll ſchon eine 
ganze Anzahl von ähnlichen Großtha— 
ten ausgeführt haben, fängt mit jeinen 
Eroberungen alfo noch früher an, ala 
fein großer NamenSpetter von Maze- 
dorien. In dem Wlier, in melcem 
Kegterer, zum „Herem der Welt“ ge= 
worden, durch die Pforten des Todes 
in die Ruhmeshalle der MWeltgeichichte 
einzog, mag der Fleine Alerander von 
Chicago ſeine Eroberer-Laufbahn 
im Schatten des Galgens beenden. 


Verirrte Kinder. 


Bei der Polizei wurden geſtern wie— 
der eine ganze Anzahl von Kindern an— 
gemeldet, die ſih auf Spaziergängen 
verlaufen hatten, darunter George und 
Zong Marron, Gertie Harmon von Wr. 
252 N. Carpenter Str., Louis Orlon, 
446 N. Hermitage Avenue; Harold 
Hanley, 119 Morgan Straße; Chas. 
Hanfon, 450 N. Robey Straße. In— 
äwijchen werden fich die Fleinen Welt- 
bürgen wohl fämmtlich wiedergefunden 
haben. 


009090009 


——— Heilmittel 


in diefem Lande, befonders befannt unter 
den Deutfchen, für die fihere und 
fohnelle Heilung von 


Erkältungen, Huften, 
Altıına, Bronchitis, 


Influenza und Linderung 
Schwind ſũchtiger iſt .... 


Hamburger 
Bruſllhee. 


Dieſer unübertreffliche Kräutertbee iſt 
faſt in jeder deutſchen Familie in den 
Vereinigten Staaten bekannt und ge— 
braucht. Er lindert ſchnell und beilt. 
Nur in Driginal-Padeten zu 25 Cents 
das Padet. Fünf Padete $1.00, 
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. ift etwas das in jeden Grocerp 


Store aufgehängt werden follte. 
Es befindet ih auf einem Aus- 
hängeichild über einem Ylew 
Dorkfer Laden am Broadway, 
in weldem fie nicht glauben, 
daß fih „Subftution“ zahlt. 
Und Iiemand glaubt es, aus 
genommen Tri fpielende und 
Purzfichtige Sadenbefiter. Wenn 
eine frau zum Beiipiel Pear- 
line verlangt, würde fie nicht 
zufrieden fein, wenn fie ein ge 


ringeres Waichpulver in‘. feinem Plaß erhält. Es ift ein Der 
gehen am Kunden und ein Betrugan Pearline. hr fönnt 
es abhelfen. Wenn Ihr nad Pearline fragt, gehet nicht darauf 


ein, daß Tuch cine Hahahmung dafür gegeben wird. 
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Im Mud Lakte ertrunken. | 


Sünf Kuaben auf einmal um das Leben 
gefommen. 

Im Mud Lake, einem fchlammigen | 

Maflerbeden in der Nähe von 21. 

Straße und Blue J3land Avenue, find 


borgejtern Nachmittag von jehs Kna-⸗ 


ben, die jich ein Floß zujammengezim= 

mert hatten und mit demfelben auf der 

trüben Fluth umherichifften, fünf er- 

trunfen. Nur einer von deniSechfen, der 

Yährige John Houis von Nr. 548 W. 

21. Straße, Hat fih Durch Schwimmen 

zu retten vermodht. Das loß Ichlug in 

der Nähe der Wihland Une,-Brüde um, 

und Frank Kojtic, ver Gehilfe des 
Brüdenmärters, war Augenzeuge des 

Gejchehniffes. ES Heißt, ver Mann 

habe nicht eine Hand gerührt, um das 

VBerhänantit abzumenden, obgleich zwei 

der unglüclichen Jungen eine Zeitlang 

Ihmimmend mit dem Tode rangen und 

Doch ficher Eines oder das Andere von 

den Kindern noch rechtzeitig hätte her= | 
ausgefifcht meiden können, daß mit 

Ausfiht auf Erfolg Wiederbefebunnss | 
Verfuche vorgenommen werden konnten. | 
Die Namen der ertrunfenen Knaben | 
und die Wdreffen ihrer Gltern folgen | 
nachſtehend: James und Charles Ko-⸗ 
tes, 8 und 11 Jahre alt, 603 Laflin 
Straße; Albert und Charles Svec, 9 

Jahre alte Zwillinge, 548 W. 94. 

Straße; Frank Quinn, 9 Jahre alt, 

550 W. 21. Straße. 


Feier der Engländer. 


Die Reihe der Feſtlichkeiten, welche 
bier zu Ehren der 60. Jahreswieder- 
tehr der Krönung der Königin Victoria 
abgehalten meuden jollen, wird heute 
Abend im PVictorta-Hotel mit einem 
großen Bankett eröffnet werden. Die | 
Leitung des Feltes hat der „Sanadian | 
Maple Leaf Elub of Chicago“ übers | 
nommen, ein erft vor Kurzem gegrün- 
deter Verband hiefiger Canadier, der | 
aber bereit3 mahezu 100 Mitglieder 
zählt. Der Vorftand des Clubs be= | 
jteht au3 den Herren John ©. Mathe> | 
ſon, M. D., Präſident; F. C. MeDo— 
wall und Philipp T. Currie, Vize⸗ 
Präſidenten; Benjamin Birch, Sekre⸗ 
tär; G. W. S. Matheſon, Schatzmei-— 
ſter, und R. M. Evans, Vorſitzer des 
Vergnügungs-Ausſchuſſes. Bei der | 
heutigen Feier wernden die Herven Fra-⸗ 
zer und Logan, Mitglieder des Cana-⸗ 
diſchen Unterhauſes, als Ehrengäſte zu⸗ 
gegen ſein. Herr Frazer wird den 
Toaſt auf die Königin ausbringen. 
Meitere Feitredner find die Herren Elu= 
tence ©. Darrow, Bilhof Sımuel Falz | 
(ow3, Richter Eming, U. ©. Trude und 
George E. Good. 


68 giebt noch chriige Leute, 


Am lekten Samftag ließ Herr 9. ©. 
Briggs aus Normal Part in dem 
Lofalzuge, mit welchem er aus Chicrgo 
nah Haufe fuhr, ein Padet mit-$i2,- 
000 in Papiergeld liegen, Sofort | 
nachdem er abaeitiegen war, bemerfte | 
er feinen Verluft. Er benachrichtigte Die | 
Polizei, wagte aber faum zu hoffen, | 
daß er feinen Mammon je wiederjeh?n | 
würde. Gejtern ift ihm derjelbe aber | 
wieder zugeftellt worden. Ein Waggon= | 
reiniger Namens Pollard hatte in| 
Koliet beim Ausfehren des betreffenden | 
Waggons das Padet gefunden und! 
dasjelbe auf dem Bahnhofe abgeliefert. | 
Herr Briggs hat der ehrlichen Haut | 
eine angemefjene Belohnung zu:heil 
werden laffen. 


ZeicheufunD. 


Ein Bolizift von der Late Str.-Gta- 
tion fand am Samitag Nachmittag auf | 
einer leeren Barjtelle, anı ver Ede von. 
Lincoln und Eongreß Straße, die Leis | 
che eines neugeborenen Kindes, beien | 
Schävelvede zentrümmer: war. Der 
fleine Leichnam wurde nach der Coun— 
ty Morgue geichafft, und mehrere Ge= | 
heimpoliziften find zur Zeit eifrigft mit | 
der Aufarbeitung des alles heichäf- | 
tigt. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. | 


Nez | 


Kurs und Neu, 6 
* In ihrer Wohnung, Nr. ‚1141 8 


Noble Uve., it am Samftage Frau ! 
Mary Zanivreit, welche fi vor eima | 
vierzehn Tagen einen roftigen Nagel in 
den Fuß getreten hatte, unter entjegli- 
den Schmerzen an der Mundfperre ge— 
toren. Den Coroner hat hauie Den 
üblichen Inqueft abgehalten. 

* Der zehnjährige James Bell von | 
No. 4028 Late Uverue und der 16jäh- 
rige Tracy Rodrbad von No. 3640 
Mentworth Avenue find vorgeftern von 
einem Hunde, den jie mit anderen Jun- 
gen dur Steinmwürfe gereizt hatten, in 
nachbrüdlicher Weife gebiffen worden. 
Die vermundeten Knaben befinden fich 
in ärztlicher Behandlung, der Hund ift 
eingefangen worden und wird jegt auf 
etwaige Tollmuth Beobachtet. | 

* Salvator und „Bairffh”, reine 
Malzbiere der Contad Seipp Bremy. | 


Felte und Bergnügungen. 


Ehrenritter und Damen. 

Vom Ihönften Erfolge war das erfte 
große Maifeit begleitet, dag neun deui— 
ice Logen der Nordiweitisite vom Or: 
den ver RL. & 8. of 9. aeitern in 
Schoenhofens Halle abbielten. Das 
Arrangementsfomite, aus Schmeiter 
R. Spier, fowie den Brüdern E, 
Peters, E. Hoffmann, ©. Euler, A, 
Katichte, W. Dumtom, %. Degelmann 
E. Hohe, E. Dierts und A. Nerins be- 
ftetend, Halte eim recht Hübjches Unter- 
baltunasprogramm entworfen, deilen 
einzelne Nummern lebhaft applaudirt 
tvurden. Sp namentlich die Chöre der 
„HarugarisZiedertafel“ und ein aug 
den Herren W., Arthur und Saurl 
Schiller, Louis Mergen und Frl. €. 
Schiller zufammengefegtes Quintett. 
Anſprachen mwurden von Schmeiter 
Spier und einigen Deputy-Großbeam- 
ten gehalten. Nach VBerloofung der 
Maifrone jhloß ein flotter Ball da3 
gemüthliche Logenfeſt. 

Als Empfangstomite fungirten die3= 
mal die Schweitern PB. Huber, KH. Mers 
gen, H. Stauber, E. Naß und M. Zim= 
mermann, während die Brüder Nie- 
mann, Bohne, Ianfor und Map für 
bübjche Tanzordnung Sorge trugen. 

Derregnet. 

Durh die Ungunft der Witterung 
ftarf beeinträchtigt wurden die Mai- 
Teitlichkeiten, melde für Gamftag 
Abend von Ver Helvetia Yoge No. 1357 
R.&R. of 9. in Folz’ Halle und dem 
Auguftu-Frauenverein in Heinens Halle 
bovbensiet waren. Der Bofuch beider 


| Verariitaltumgsn fie Vieles zu mün- 


Ichen übrig, doch fügten fich die Da- 
men und Herren von ben Artange- 
ments-Ausſchüſſen mit gutem Humor 
in das Umabändeneche, umnd Den 
Tanzluſtigen unter den Gäſten war es 


nicht einmal unlieb, daß ihnen vollauf 


Raum zur Verfügung ftand, um mach 
Herzenzluft ihrem Vergnügem zu 


fröhnen. 


Die engliſchen Theater. 


Hoobeys. Hier beginnt heute 
Abend ein kurzes Gafifpiel Ada Re> 
hans und des Augquftin Daly’ihen En- 
Jemble3. Für die erfte Woche lautet der 
Spielplan wie folgt: Montag und 
Dienitag Abend, jowie in der Mittwoch 
Matineevorftellung: “The Wonder”; 


ı Mittwoch und Donnerftag Abend: 


“London Assurance”; Freitag und 
Samftag Abend, fomie in der Sam3- 
tag Matinevoritelung: “Much Ado 
about Nothing.” 

MeBiderz Wuf vielfah ge 
äußerten Wunfch hin verbleibt Herne’3 
“Shore Acres” nodb eine meitere 
Mode auf dem Shielplan, womit das 
diesmalige Gajtipiel des befiebten Büh- 
nenfünjtlers3 aber beitimmt zum AXb- 
ſchluß gelangt. Als nächte Attraktion 
fündigt die Direktion M. 8. Curtis in 
“Gentleman Joe” und “Mulberry 
Bend” an. 

Shiller Die Ankündigung, 
daß während ver Sommer-Saifon im 
„Schiller-Theater“ allabendlich gute 
Dperettenborftellungen gegeben wer⸗ 
den follen, hat günftigfte Wufnahme ge> 
funden, und e3 unterliegt feinem Zwei⸗— 
fel, daß das muſikliebende Publikum 
den Unternehmern ſeine volle Gunſt 
entgegenbringen wird. Für die erſte 
Woche fteht “The Black Hussar” 
(„Der Feldprediger”) auf dem Spiel- 
pfan und zivan mit großem Chor und 
glänzender Tzenifcher Ausftattung. Un> 
ter den Mitkoirkenden befinden fich Ber- 
tha Bayliß, Beatrice McKenzie, Louife 
Lorrendo, Frank Ruſhworth, ©. Her> 
bert und O. B. Thayer. 

— 
Nach Denver, Salt Lake, San Frau⸗ 
cisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
ſchnell, bequem und billig. Durchgehende 
Talait, Trawing Room, Schlafwagen, Buffet: 
Rauch: und Bibliothef- Wagen, freie Wagen 


mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 


Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clark 
Str. 15,17,19,21,24,26,8,31ma, 1,3,5,7,9,11,14in 


The Nineteenth 
Century. 
Boasts of a TWENTIETH 


CENTURY BREWERY. Its 
name is BLATZ. Its brew is 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 


Its power is Electricity and its 
aim is to maintain perfection 
of its product by the newest 
and most approved methods. 
Call for BLATZ. See that 
“BLATZ” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 


Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. | Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Zel, South 869, 
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+ hs jede Rummer .............. ....... 1 Gent 
Vreis der Sonntagsbeilage. ..................2 Cents 


Durch unſere Traͤger frei in's Haus rt ert 
wöchentlich u 


dobrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 


Staaten, nortofrei .... 5 .....:.83.00 
Yährlid nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


VBernünftige Auslegung. 


Sr der WUebertreibung mag die 

Loyalität noch fchön fein, aber die 
Zivildienſt-Reform iſt es ganz ent— 
ſchieden nicht. So ſehr jeder denkende 
Bürger die ruppige Beutepolitik haßt, 
welche die öffentlichen Aemter als Be— 
lohnungen für ſchmutzige politiſche 
Dienſtleiſtungen anſieht, ſo ſehr wird 
er ſich gegen die Einführung der euro— 
päiſchen Beamtenherrſchaft ſträuben. 
Der königliche YVeamte, iver fich :ise 
bilvet, daß das Bubliftum nur jeinei- 
wegen vorhanden, und daß er e& feiner 
Würde [huldig ift, Die ihm in Demuth 
naheniven Steuerzahler wie Rekruten 
anzufchnaugen, laßt fi) auf den Frei— 
heitzbaum Jozufagen nicht aufpfropfen. 
Ebenſo wenig laffen fih aber vie 
Eigenfhhaften  verpflanzen, welche 
Einen mit den Untugenden diejes Be- 
anten ausführen fünnen, nämlich feine 
unerfhütterlihe Pflichttreue, Net: 
lichkeit und Ehrenhaftigkeit. 
) Wenn die hohen Vorgefeßten mit 
jeder Wahl wechjeln, jo kann jich in 
Reid und Blicd fein Kaftengeift, aber 
aud feine Standezehre herausbilven. 
E3 fann alfo den vom Volf erwählten 
DOberbeamten nicht zugemuthet wer— 
den, mit einem eifernen Beamtenbeitane 
de zu wirthſchaften. Da ſie die Verant— 
wortung zu tragen haben, ſo muß 
ihnen auch das Recht zuſtehen, ſich ihre 
Vertrauensmänner ſelbſt auszuſuchen. 
Wenn der General ſich auf Offiziere 
verlaſſen muß, die er nicht angeſtellt 
hat und vielleicht gar nicht kennt, ſo 
weiß er wenigſtens, daß jeder einzelne 
Offizier ihm willenlos gehorchen und 
als Rädchen der großen Maſchine rich— 
tig und genau da einſetzen wird, wo 
ihm ſein Platz angewieſen iſt. Ein 
amerikaniſcher Präſident, Gouverneur 
oder Bürgermeiſter könnte aus nahe— 
liegenden Gründen den ihm perſönlich 
fernſtehenden Abtheilungsvorſtehern 
nicht dasſelbe rückhaltloſe Vertrauen 
ſchenken. Er muß ſich mit Leuten 
umgeben, die den Erfolg ſeiner Ver— 
waltung und womöglich ſeine Wieder— 
wahl wünſchen. Denn einen Erſatz 
für die Königstreue und die Beamten— 
ehre gibt es in der demokratiſchen Re— 
publik nicht. 

Aus dieſen Gründen iſt die Ausle— 
gung zu billigen, welche die Chicagoer 
Zivildienſt-Kommiſſion dem ihrer Ob— 
hut anvertrauten Geſetze gegeben hat. 
Während ſie nämlich dem Bürgermeiſter 
die Befugniß abſpricht, auch die Poli— 
zeikapitäne nach eigenem Gutdünken zu 
ernennen, zuerkennt ſie ihm dieſe Macht 
in Bezug auf alle Beamten, welche 
ſelbſtſtändig arbeiten müſſen, und folg— 
lich einer beſonderan Begabung für das 
Verwaltungsfach bedürfen. Dahin 
gehören nicht nur die Vorſteher der 
hauptſächlichſten Unterabtheilungen, 
ſondern auch die Polizeiinſpektoren 
und die Oberaufſeher über die Brücken, 
die Leitungswöhren umd den ftädtijchen 
Zelegraphendienft. Wenn e8 nach dem 
MWortlaute des Gefehes zweifelhaft ift, 
ob diejer oder jener Beamte vom Bür— 
germeilter zu ernennen oder bon ber 
Zipildienft-ommiflfion zu liefern ift, 
jo jollten nach Amficht der Kommifion 
die Zmeifel ftet3 zu Ounften des Bür- 
germeijter& gelöft werden. Denn das 
ganze Verdienſtſyſtem iſt den Politikern 
verhaßt und würde ohne Zweifel von 
der Legislatur abgoſchafft oder vom 
Stadtrathe hinfällig gemacht werden, 
wenn es gleich in feiner grunditürgen- 
den Form zur Anwendung käme. Ein 
Baum, der auf ſeinem Standorte aus 
kleinen Anfängen mächtig emporge— 
wachſen iſt und ſeine Wurzeln lang— 
ſam in große Tiefen ausgeſtreckt hat, 
widerſteht den Stürmen beſſer, als ein 
ſpät verſetztey großer Baum, ſelbſt 
wenn letzterer mit Drahtlſeilen künſtlich 
befeſtigt wird. 

Den ganzen Troß der Poliziſten, 
Teuerwehrleute, VBrücenmwächter umb 
Amtzfchreiber, der fich indgefammt auf 
etwa 10,000 Mann beläuft, will Die 
Kommiflion, ebenfo wie ihre Vorgän- 
gerin, den fogenannten politiichen Ein= 
flüffen ganz entziehen. Alle diejenigen 
Beamten, die nur mehantfche Pflich- 
ten zu erfüllen und fi nur nad 
den Befehlen ihrer VBorgefehten zu rich» 
ten haben, bleiben unten dem Schube 
der Zivifdienft-Kommiffion und Fönnen 
nur megen Wilichtverfäumnig oder 
Thlechter Führung abgejeßt werden. 
Sie werden alfo für die Stadt arbei- 
ten, Statt Fir einen Alderman ober 
MWardpolitifer, und wenn fie entlaffen 
werben, jo können nicht die hHungrigen 
Handwerföpolitifer an ihre Stelle tre- 
ten. Mit wiefem Fortfchritt Tann Die 
Stabt vor der Hand zufriedn fein. Wer 
zu biel auf einmal erftrebt, ereicht in 
der Regel gar nichts. 


Maun und Frau. 


Mann und Weib follen Eins fein — 
aber nicht in Wisconfin, d. 5. nicht 
vor dem Geſetze unſeres Nachbarſtaa— 
tes. Dieſer „geſetzliche Aberglaube“ 
(die „Einheit“ von Mann und Frau) 
iſt — fo erflärt das Staatsobergericht 
von Wisconftin — durch neuzeitliche 
Gefege längit haltios gemorben und die 
Yrau bat daher in irgend meldher Ei- 
genthumsklage dieſelben perjönlichen 
Rechte, wie ihr Gatte. Aber das Ge⸗ 
richt blieb dabei nicht ſtehen, ſondern 
ging weiter und erörterte ſozuſagen die 
Frage des Beſitztechts, das der Mann 
auf die Frau und umgelchrt die Frau 
auf den Manm befitt. Und da Tautet 
der Spruch, eim Jolches Befirecht be= 
ftcht und zwar auf beiden. Seiten, 


und wie em Mann eine dritte Perſon 
wegen Abſpenſtigmachung der Gattin 
auf Schadeneyſaß verblagen kann, ſo 
kfarın auch die Gattin voneiner etwaigen 
erfolgreichen Nebenbuhlerin Entſchädi— 
gung in Dollars und Cents beanſpru— 
chem. 

Dem letzteren Punkte wird vom Ge— 
richte kein großes Gewicht beigelegt, — 
wahrſcheinlich weil Frauen, gegen mei: 
che eine Schadenerſatzklage ſich lohnen 
mürde, Die alfo das nöthige „Cafh“ be- 
figen, die Auswahl haben unter mer 
Blüthe der noh nicht vergriffenen 
sägend und fih mit dem „Wbjpenitig- 
machen” nicht aufzuhalten brauchen — 
deshalb bleibt aber die Entſcheidung 
dech immerhin intereffant. Sie er⸗ 
fennt doch an, daß auch die Liebe des 
Mannes an und, für fi — nicht das 
mas fie gewöhnlich nach fi} zieht — 
etwas Werthvolles iſt. Das iſt etwas 
Neues. Schadenerſatzklagen wegen 
Bruch des Eheverſprechens, Alimente— 
klagen gegen ungetreue Männer u. ſ. 
w. ſind ja häufig genug, aber da mird 
nicht die Lie be des Mannes nach 
Dollars und Cents bewerthet, ſondern 
die Frau ſucht nur Erſatz für die mate— 
riellen Vortheile, welche der Beſitz der 
Liebe mit ſich brachte oder gebracht ha— 
ben würde, und deren fe infolge des 
Abbruchs des Verhältniſſes (ob Verlo— 
bung oder Ehe) verluſtig ging. Die 
Klagen laſſen immer nur auf eine 
Werthſchätzung ſozuſagen der Folgen 
der Liebe des Mannes ſchließen 
und beſagten durchaus nicht, daß 
man der Liebe ſelbſt (ohne die 
Folgen) großen Werth (in Dol—⸗ 
lars und Cents ausdrückbar) bei— 
legte. Wenn jedoch die Entſcheidung 
des Obergerichts unſeres Nachbarſtaa— 
tes die Frau dem Manne inſofern 
völlig gleichſtellt als auch ſie 
dritie Perſonen wegen Abſpenſtigma— 
chung des geliebten Charlie verklagen 
fann, dann erfennt e3, wie gejagt, aud) 
an, daß die Liebe des Mannes an und 
für fich etwas werth ift, dann wird da= 
mit gejagt, daß die Liebe des Mannes 
zur Stau für diefe denjelben Werth 
hat, wie die Liebe der frau zum Mann 
für feßteren. Nun weiß man doch all- 
gemein, da die Liebe dem Mannte im- 
mer nur Geld Eo ftet, ihm aber nichta 
eimbringt, und wenn er den Verluft ei- 
ner folcben Liebe dann Doch einem 
Merthperluft von zivanzig= oder fünf- 
zigtaufend Dollars gleichmißt, To fann 
eö eben nur die Liebe an und für 
ich fein, die er fo hoch ſchätzt. Eine 
völlige Gleichftelung bedingt, daß dies 
bei der Frau in Bezug auf die Liebe 
des Mannes ebenfo fein fann. 

Das ift hochfein ausgeflügelt, und 
ivenn man auch einmerfen mag, daß 
mit dev Möglichkeit einen folchen 
jeldftlofen Liebe nichts gewonnen ift, 
jo ift e3 do gut, wenn man ven Tpöt- 
tifchen Zweiflern, die nit glauben 
wollen oder vorgeben nicht glauben zu 
fünnen, daß auch im Zeitalter der 
“new woman” der Mann jelbit, abge- 
Tehen von feiner Eigenfchaft als Dol- 
larverdiener bei Den Frauen nod) ges 
Ichäßt wird, darauf Hinweifen Tann, 
daß gerade jeßt ein hohes StaatZober- 
gericht fich veranlaßt Jah, die Frage zu 
behandeln, und vaß daher Per Fall 
vorgelommen fein muß und fich gerichte 
lich nachweiſen ließe. 

Im Uebrigen erklärb die Entſchei— 
dung, wie geſagt, daß Mann und Frau 
nicht „Eins“ find, aber ſie beſagt, daß 
fie fi) angehören, daß fie für ein- 
ander wechjelfeitig Eigenthbum 
find, und man muß nur hoffen, daß 
dies Cigentiäum — im engeren Sinne 
die Oattenliede — immner recht hoch ge- 
Ihäßt werden möge. Gefchieht Dies, 
dann wird auch jeder Theil fi nach 
Kräften hüten durch eigne Schuld die- 
jen ſchönen Beſitz zu verlieren. 


ſtohle. 


Wenn ſich für den Reſt des Jahres 
das Geſchäft nur halbregs gut an— 
läßt, dann dürfte eine künftige Stati— 
ſtik zeigen, daß im Jahre des Heils 
1897 die Ver. Staaten an die Spitze 
der kohlenproduzirenden Länder tra— 
ten und das Kohlenlund England, das 
früher in diefem Punkte unerreichhar 
jchten, im die zweite Stelle zurüdjant. 
Nah einer Zufammenitelung des 
Herausgebers des „Coal Trade Your: 
nat“ stellte fich die Koljlengewinnung In 
unfeım Lande (Harte und Meidh- 
fohle) im Jahre 1894 auf 152,447,701 
Tonnen, gegenüber einer englijchen 
Produftion von 188,277,525 Tonnen, 
und im folgenden Jahre (1895) ftieg 
die amerikaniſche Kohlengewinnumg 
quf 172,426,360 Tonmen, wähvend 
die engliſche wur ganz unbedeutend zu⸗ 
nahm umd nur auf 189,661.,366 Ton⸗ 
rem ftieg. Won 1894 biß 1895 ergibt 
fich Fiir unfer Land alo ein Mehr 
bon rund zwanzig Millionen Tonnen, 
und man darf wohl annehmen, daß in 
den zmet Jahren 1896 umd ’97 der 
nah Schluß des Yahres 1895 no 
verbriebene VBoriprung von vund fieb- 
zehn Millionen eingeholt und ütberhoit 
je wird, wenn eben nicht der Tarif— 
kuddelmuddel wieder einen gar zu ver= 
derblichen Einfluß auf unfere Sndu= 
ſtrien ausübt. 

Waenm die einſchlägigen Zahlen für 
letztes Jahr bekannt werden, wird ſich 
zeigen, daß in dieſem Jahre die engli— 
ſche Produkkion ſchon nahezu erreicht 
murde, denn wenn auch etwas weniger 
Anthrazitkohle gograben wurde, als im 
Vorjahre, ſo wird ſich doch eine bedeu— 
iende Zunahme in der Weichkohlenge— 
winnung efenmen Tafen. Vorläufige 
Zahlen ftelen die Pnoduktion von 
Meichtohlen im 1896 auf rund 135,- 
500,000 Tonnen und diejenige von 
Hartlohlen auf 46,000,000, was. eine 
Sefammtprobuftion von 181,600,000 
Zonnen ergeben und der mruthmaßlis 
chen englifchen Kohlengeminnung auf 


etwa zehn Millionen Tonnen nahe. 


fommen würbe. Penniylvanta tft noch 
immer unbeltritten der erfie Kohlen- 
Staat, murben bie 46,000,000 Tonnen 
Anthvazitkohlen doch faſt ausſchließ⸗ 
fich im „Reyitone’-Staate gebrochen, 
wozu noch an die 47,000,000 T. Weiche 
fohlen Tommen. An zweiten Stelle fieht 
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„Ubendpofl“, Chicago, Montag, den 24. Mai 1897. 


Illinois, dann folgt Ohio als dritter, 


Melt Virginia als vierter fohlenprodu-= 
zirender Staat. Als größter Kohlen- 
martt hierzulande und zweigrößter 
der Welt (London ift der erjte) muß 
Nem York gelten. Die Hudfon-Stadt 
jelbft verbraudt alljähriih eima 6,- 
000,000 Ionnen, dazu fommen die 2, 
750,000 Z. von Broofiyn und Jerſey 
City, die 1,500,000 Tonnen, weiche vie 
Dgeandampfer alljährlich dort einneh- 
men (für eigenen Verbraud) u.].to. 
Der beveutendite Kohlenmarkt der Zen: 
tralftaaten und des ganzen Weitens ift 
natürlich Chicago. 

MWie auf anderen Induftriegebieten, 
fo find auch im Kohlenbergbau im Lau= 
fe der Xahre die Hilfsmittel jtetig ver- 
beffert worden, und in der Neuzeit hat 
befonders die Elektrizität größere An 
wendung gefunden, und mar zum!Boh- 
ten und Brechem der Kohle jelbit, mie 
insbejondere zur Fortbewegung Der 
„Hunde,“ in denen die Kohle von der 
Brucjitelle zum Förderſchacht geſchafft 
wird, E3 hat fich herausgeitellt, daß 
die eleftrifche Kraft zu leßtereım Zwecke 
bedeutend billiger arbeitet als die thie= 
rifche Kraft — als Pferde, Maulthiere 
u.].m. 

Die Ausfuhr von Kohle war im 
Sabre 1896 meit (3,540,665 Tonnen) 
geringer als in den beiden vorherge- 
gangenen Kahren und auch die Einfuhr 
blieb mib 1,238,568 Tonnen Hinter ven 
Vorjahren zurüd. Großbritannien 
fübrte im Jahre 1896 nicht weniger als 
34,262,071 Tonnen au! 

An KRohfs werden in diefem Lande 
aljährlich etwa 13,300,000 Tonnen 
bergefiellt und zwar haben einunbd- 
zwanzig Staaten Theil an diejer Pro- 
duftion. Die Connellsville Kohks-Re— 
gion im ſüdweſtlichen Pennſylvanien 
ſteht jedoch noch immer auf dieſem Fel— 
de in Bezug auf Quantität und 
Qualität obenan. Dieſes Connellsvil— 
ler Kohlenlager erſtreckt ſich in einer 
Länge von etwa fünfzig Meilen durch 
die Counties Weſtmoreland und Fayet— 
te und enthielt urſprünglich 88,000 
Acked, wovon vrund 70,000 Acker noch 
nicht zum Abbau in Angriff genommen 
wurden. In etwa ſiebzig Jahren dürf— 
te dieſes gewaltige Kohlenlager er— 
ſchöpft ſein, wenn der Abbau in dem 
jetzigen Maßſtabe weiter betvieben 
wird, „ 


Weinbauvereine in Elfah. 


Die Förderung der Landwirthſchaft 
findet auch in Elſaß-Lothringen immer 
mehr Anklang. Bejonders bei den Reb- 
bauern regt e3 fih fräftig. In den 
iegten Jahren begann man mit ber 
Gründung einzelner Weinbaugenoffen- 
Ichaften in Oberelfaß und Lothringen. 
Diefe Vereinigungen bewährten jich jo 
vorzüglich, daß jich die jeit 100 Jah: 
ren beſtehende Geſellſchaft zur Förde— 
rung von Wiſſenſchaft, Ackerbau und 
Kunſt des Untere!ſaß dazu entſchloß, 
einen Weinbauverein in's Leben zu 
cufen, der ganz Elſaß umfaſſen ſoll. 

Die Organiſatiow doer reichsländi— 
ſchen Rebbauern entſpricht unzweifel— 
haft einem dringenden Bedürfniſſe. 
Ebhſaß-Lothringen marſchirte hinſicht— 
lich der Weinproduktion an der Spitze 
der ſüddeutſchen Staaten. Es produ— 
zirt verhältnißmäßig dreimal ſoviel 
Wein als Baden und fünfmal ſo viel 
als Bayern. Das hier im Weinbau 
angerogte Kapital beläuft fich auf 317,- 
358,000 Mark. Aush in der Duazität 
brauchen die reihsländiichen Weine ei- 
nen Vergleich mit denen der Nadjbar= 
länder nicht zu jcheuen. Iroßdem tft 
das Renommee, der Abjag jomwie der 
Preis der elfaßsloihringiichen Weine 
geringer al3 der Nachbaritaaten. Dies 
ift nicht zwiegt auf den Mangel einer 
Organkſation der Rebbauern und des 
Weinmarktes zurückzuführen. Dieſem 
Mangel ſoll jetzt durch die Gründung 
des Weinbauvereins von Elſaß-Lotkh— 
ringen abgeholfen werden. Hoffentlich 
rechtfertigt der Verein die in ihn geſetz— 
ten Erwartungen und trägt dazu bei, 
daß der Rebbau mehr als bisher die 
Frucht ſeines Fleißes erntet. 


Das parlamentariſche Theater. 


Aus telegraphiſchen Berichten haben 
die Leier von den VBomängen im öfter: 
reihiichen WUbgeorinetenheus am 6. 
Mai bereits die erften Mittheilungen 
erhalten, Um die Lebhaftigfeit zu ver— 
gegenwärtigen, mit der diefer Vertre- 
tungsförper gegenwärtig feine Debat- 
ten führt, theilen wir aus den Ber- 
handbungen v. 6. Mai einige Eingzelhei- 
ten mit. Die Sitwatiom ilt die folgende: 
Die deutfch-nationalen Parteien haben 
auf Grumd der befannten Spracenpver- 
urönungen den Antrag eingebracht, den 
Grafen Badeni und die übrigen Minis 
ſter in Anklagezuſtand zu verſetzen. In 
einer längeren Rede hat Graf Badeni 
den Standpunkt der Regierung gekenn— 
zeichnet, und ſeine Ausführungen haben 
bereits Erregung und Widerſpruch hev— 
vorgerufen. Nachdem ſodann ein Mit— 


dJenes 
müde Gefühl 





ist ein positiver Beweis dünnen, schwachen, unrei- 
nen Blutes, denn wenn das Blut reich, rein, lebens- 
kräftig und lebhaft ist, bringt es auch Leben und 
Energie hervor. Die Nothwendigkeit, gegen dieses 
Gefühl der Mattigkeit llood’s Sarsaparilla zu ge- 
brauchen, ist daber für Jedermaun augenschein- 
iich. und das Gute, was esfür Euch bewirken wird, 
ist ebeuso ganz ausser Frage. Gebraucht es jetzt. 
. “Ich litt an dem Gefühl der 
Matt Ermüdung und allgemeiner 
Schwäche, hatte keinen Ap- 
Schlaff petit und mein Blut schien 
gar nicht zu zirkuliren, ich 
gebrauchte verschiedene Sorten Medizin ohne nen 
nenswerthen Erfolg und fing schliesslich an, Hoods 
Sarsaparilla zu gebrauchen; es stellte meinen Ap- 
petit wieder ber und das Gefühl der Mattigkeit ist 
gewichen. Ich empfeble Hood'’s Sarsapariila auf 
das Dringendste. Ich weis aus Erfahrung, ces 
bringt Heilung von Schwäche und Nervosität.’ 
JounC. SEANans, Cortland, N. Y. 
) „ Sarsa- 
00 8 parilla 
ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
eungsmittel. Besteht auf Hoov’s; nehmt kein 
untergeschobenes. 5 
Hood's Pillen Serslastimmeng mit 


glied der deulſchen Vollspattei (Abg. 
Kaiſer) den Anttag auf Erhebung der 
Mirifter-Anklage begrindet, erhält Ab⸗ 
geovdn Wolf (von verißartel Schönere r) 
das Wort und nun gelangt die Debatte 
tafh auf einen ihrer Höhepunkte: 

Abg. Wolf erklärt, Yazjenige, mas 
Graf Badeni heute dem Haufe zu bie- 
ten wagte, jei die offenfte umd Mrechite 
Vevhöhnung des deutichen Volkes geme- 
jen, und «3 fei unglaublich, Daß Diefe 
Situng vorübergegangen jet, ohne daß 
man in ganz anderer Weile vom Mi- 
rifter-Bräfidanten Rechenſchaft gefor= 
dert hat. Durch die Sprachenberord- 
rungen maude eine friedliche Veuſtän— 
digung unmöglich gemadt; nicht etwa 
mit den Jungcezechen von heute, denn 
dieſe ſind eine Partei, die vom czechi— 
ſchen Boden verſchwinden muß, wenn 
die czechiſchen Bauern und Gewerbe— 
treibenden zu ihren Rechten kommen 
ſollen. Nicht mit den Jungczechen, 
ſondern mit einer andern Partei, die 
naturnothwendig aus dem czechiſchen 
Volke hervorgehen müſſe, hätte man 
friedlich zuſammenwirken können. Ich 
heibe, fährt Redner fort, von einer Er- 
vegung des deutfchen Voltes in Böhmen 
urd in gang Defterreih aelprogen; 
das tft micht eine politische Erregung, 
die ji) in einem Bischen Muyren fund: 
tut, das ijt nicht eine Erhitterung, Die 
nur in politiſch geſchulten Kreiſen ſich 
geltend macht, nein, das iſt eine Erbit— 
terung, welche das ganze deutſche Volt 
in allen ſeinen Bevölkerungsſchichten 
erfaßt hat, und das Haus ſowie die Re— 
gierung werden ſich wundern, was da— 

ei zu Tage treten wird. Jetzt haben 
wir unſere Kraft erkannt, und wir 
wollen ung von den Czechen, Slovenen 
und anderen tief minderwerthigen Na— 
tionalitäten durchaus nicht Alles bie— 
ten laſſen, was ſie uns zu bieten wagen. 
(Lebhafter Widerſpruch und Rufe der 
Entrüſtung ſeitens der Jungczechen. 
Laute Zuſtimmung, Beifall und Hän— 
deklatſchen links.) 

Abg. Horica (Jungcezeche): Spreche 
Sie nicht unverſchämt! 

Abg. Stkala (Jungczeche): 
eine Frechheit! (Demonſtrativer Beifall 
links.) 

Vizepräſident David Ritter v. Abra- 
Hammmwicz (das Glodenzeichen gebend) 
erſucht um Ruhe. 

Abg. Wolf: Ich begreife abſolut nicht 
die fürchterliche Aufregung der Herrren. 
(Lebhaften, anhaltender Lärm rechts.) 

Abg. Horica: Weil Sie unverſchämt 
ſind! (Rufe rechls: Das iſt die deutſche 
Bildung!) 

Abg. Anten Steiner (deutiche Fort- 
Ichritt3partei): Das Jagen die Werfer 
der Iintenfäffer! (Rufe links: Die 
Sunaczechen find Chamäleons!) 

Länmende Unterbrechung, mährend 
welcher Abe. Wolf iwiederhaft vergeblich 
fortzufahren ſucht und der Vizepräſi— 
dent mehrmals das Glockenzeichen gibt. 

Abg. Wolf: Herr Präſident! Ich 
bitte, mir freundlichſt Ruhe zu verſchaf— 
fen! Sie ſind ſonſt ſo energiſch. (Rufe 
links: Ja, wenn ein Pole ſpricht! Leb— 
hafte Uneuhe.) 

Abg. Dr. Herold (Jungezeche): Nur 
ein Menſch, der keine Bildung hat, 
kann ſo ſprechen! 

Abg. Horica (Jungezeche): Brüllen 
Sie, ſoviel Sie wollen, aber unver— 
ſchämt dürfen Sie nicht ſein. Sie ſind 
unverſchämt, das werden wir Ihnen 
hundertmal ſagen. (Lebhafte Rufe 
rechts: Er muß das zurücknehmen! Er 
darf nicht weiter ſprechen!) 

Abg. Iro (Schönerer-Partei): Der 
Stransky ruf auch, der Jude! Das 
ift ein Jude, der fich für einen Egechen 
ausgibt! (Anhaltender großer Lärm; 
der Vizepräfident gibt wiederholt ver- 
geblich das Glodenzeichen.) 

Abg. Peſchka (deutſche Forkſchritis— 
partei): Iſt das ein Anſtand? Das 
gehört in ein Wirthshaus, nicht in das 


Parlament! 

Abg. Horica: Das Wirthshaus iſt 
Ihr Geſchäft. (Rufe links: Wo iſt 
das energiſche Präſidium?. Soll doch 
Herr Dr. Kathrein kommen!) 

Abg. Wolf: Wenm Sie nicht im 
Stande ſind, ſich parlamentariſch zu 
benehmen, ſo laſſen Sie ſich nicht wäh— 
len, denn Sie halten Ihre Wähler zum 
Narren. (Meuerlicher ſtürmiſcher Wi— 
derſpruch rechts.) 

Vize-Präſident: Ich bitte um Ruhe 
und erſuche den Herrn Redner, ſich 
nicht einer ſolchen Redeweiſe zu bedie— 
nen, ſonſt müßte ich ihn rügen. Ich 
bitte, fortzuſetzen. 

Abg. Skala (Jungcezeche): Sie reden 
von Parlamentarismus bei Ihrer 
Frechheit! 

Abg. Wolf: Herr, hüten Sie ſich, Sie 
werden ganz entſchieden gemein aus— 
kneifen, wenn ich Sie ... 

Abg. Iro: Das iſt ein Präſidium! 
(Großer, anhaltender Lärm. Rufe 
rechts: Er ſoll das Wort zurücknehmen! 
Rufe links: Nein, nicht zurücknehmen!) 

Vize-Präſident: Ich bitte fortzufah— 
ren. Gwiſchenrufe ſeitens des Abg. 
Iro.) Ich rufe den Abg. Iro zur Ord— 
nung. Sch bitte um Rube. (Anal 
tender großer Lärm.) 

Abg. Wolf: Jch ftehe jedem der Her- 
ten zur Verfügung, aber zurüdinehmen 
merde ich nie etwas, was ich gejagt 
habe! 

Abg. Dr. Herold: Wenn Sie eg nicht 
zurüchnehmen, dann find Sie ein im- 
pertinenter Menjch. (Großer anhalten- 
per Lärm.) 

Abg. Wolf: Herr Präfident! Sind 
Sie ganz taub? (Anhaltender Tumult. 
Rufe lints: Ya, wenn die Polen reden, 
hört er fehon, für die Deutfchen hat er 
fein Obr.) 

Vize-Präfident gibt ununterbrochen 
das Glodenzeichen und erjuht um 
Ruhe. 

Abg. Wolf: Ich begreife abſolut nicht, 
warum die Herten ſich ſo fürchterlich 
aufregen. 

Abg. Dr. Herold: Wir haben Ihnen 
das ſchon geſagt. 

Vize-Präſident: Ich habe doch die 
Art und Weiſe, wie der Herr Abgeord— 
nete geſprochen hat, bereits gerügt, ich 
bitie demnach um Ruhe. 

Abg. Wolf (unter anhaltender Un— 
ruhe und lebhaften Zwiſchenrufen fort⸗ 
fahrend): Ich begreife abſolut nicht, 
warum ſich die Herten ſo fürchterlich 


Das iſt 


X 


— 


aufregen. Jeder, der die Geſchichte 
kennt, weiß doch, daß das deutſche 
Volk ein Kulturvolk ſchon geweſen iſt, 
wie von den Jungczechen noch gar nicht 
die Rede war (großer Widerſpruch und 
Rufe bei den Jungezechen: Das ift nich! 
mahr!), der weiß, daß Sie nad JHrer 
ganzen Kultur nur Schüler der Deut- 
Isen find, daß Sie, was Sie an Kul- 
tur, Literatur u. j. w. produziren, nur 
eine Ueberfegung aus dem Deutfihen 
it. (Großer Widerjpruch feitens der 
Nungezechen.) Wenn man ungDeutjchen 
zumutbet, uns die Sprache eines jol- 
hen fulturell mindermwerthigen Volfes 
aufdrängen zu laflen, jo werden wir 
daqegen natürlich auf das allerentfchie= 
denste verwahren, (Meuerliche ftürmifche 
Unterbrehungen reht3 und WRufe: 
Das Wort zurüdnehmen! Er darf nigt 
fortjegen! Frechheit! Unverichämtheit! 
Das ift die deutfche Kultur! Infolge 
des großen und andauernden LYärm3 
und der Unterbrediungen von rechts 
bleiben die weiteren Worte de3 Redner? 
unverſtändlich.) 

Vize-Präſident gibt wiederholt das 
Glockenzeichen und verſucht vergeblich, 
die Ruhe wieder herzuſtellen. 

Abg. Wolf: Auf dem Dache ſitzt ein 
Greis, der ſich nicht zu helfen «weiß. 
(Lebhafte Heiterkeit links. Großer 
Lärm im ganzen Hauſe.) Ich beantra— 
ge die Unterbrechung der Sitzung, da 
ich mich durch die brutalen czechiſchen 
Einwürfe nicht um mein Recht bringen 
laſſe. 

(Stürmiſche Zurufe rechts: Zurück— 
nehmen, Sie werden nicht weiterſpre— 
chen! Rufe links: Nichts zurücknehmen, 
wiederholen, weil es wahr iſt, 
werden ſich die Herren gewöhnen. Sie 
ledin von den Dautichen!) 

Vizepräſidont, welcher wiederholt ver- 
gebiich verfucht hat, die Ruhe herzuitel- 
len: ch unterbredhe die Sikung auf 
10 Minuten. — — — 


Nochmals die Haberer. 


in dem 
in 


Aus den Verhandlungen 
mehrerwähnten SHabererprozeß 


Münden (vom 5. biö zum 10. Mai) | 


mag noch Folgendes von ntereffe fein: 
Die 94 Angeklagten bezeichneten alle 
den inzwilchen verjtorbenen Ranharbt- 


dauern al3 den Arrangzur und Leiter | 


des Treibeng. Der Gerichtöporfikende 
hield dem angeflagten Bauer Vogl von 
Wal vor, e3 fei gerichtänotorifch, daß 
ev der Vater aller Haberfeldtreiben ge— 
wejen jei. Der Bezirfamimann von 
Miesbach behauptete, Vogl jei jchon 
ſeit 30 Jahren die Schande und das 
Unglück des ganzen Miesbacher Be— 
zirkes. Er ſei der Vertrauensmann 
aller ſchlechten Elemente geweſen und 
die meiſten der Angeklagten ſäßen nicht 
auf der Anklagebank, wenn Vogl nicht 
geweſen wäre. Man fürchte ſich im 
Bezivf vor Vogl und gebe ihm deshalb 
nad. Die Anklage hat aber einen Iä- 


delsführer nicht als vorhanden betrach- | 
4 
hätte die Sache vor das Schwurgericht 


tet. Hätte ſie das angenommen, 
verwieſen werden müſſen. Die meiſten 
Angeklagten ſind geſtändig, ſuchen aber 
ihre Theilnahme als ganz harmlos dar— 
zuſtellen. Mehrere ſagen, es ſei ihnen 
gedroht worden, weil ſie in der Vorun— 
terſuchung Ausſagen gemacht hätten, 
und ſie fürchteten ſich deshalb. Der 


Angeklagte Bögel ſoll den Schuß abge- 
geben haben, der ten Gendarmen Würz | 


dinger traf; er joll ſich deſſen auch ge— 
rühmt 
„aus Anſtandsgefühl“ mitgegan ‚en 
fein, weil ihm die Haberer in einem 
anderen Habererprozeß, in dem er frei= 
gefprocen wurde, den Vertheidiger be= 
zahlt hatten. Der Bauer Hapl, ver von 
einem Gendarmen in den Oberichentel 
geichoffen wurde, hat auf Veranlaffung 
des Nanhardtbauern dası Bier zum 
Sammelplaß gebradit; er will dann 
aus Neugier mitgegangen fein. Als 
er getroffen worden war, habe man ihn 
in Sicherheit gebradt. Da fei dann 
der Ranhavdtbauer gefommen und ha= 
be angeordnet, man jole den Hatzl 
gleich ganz umbringen, wenn es bei ihm 
„gefehlt“ jei. Die Anderen bätten aber 
dagegen proteftirt, und man babe hn 
dann noch in der Nacht in feinen Hof 
gebracht. Für Hapl haben die Haberer 
350 Darf gejammelt, 
Iheilnehmer erhielten Geld. Zu der 
Sammlung fteuerte ein Oriöporfteher 
100 Mark bei. Das Geid famrrte 
Vogl, im deffen Behaufung auch ganze 
Stöhe gedrudter Habererberje gefun- 
den wurden. Unter den Haberern be- 
fand fich auch ein Gemeindediener. Ei: 
ner der Angeflagten jagte aus, ber 
Ranhardibauer habe fich geäußert, die 
jungen Mannjchaften müßten einge: 
ichworen werden. Ein Ungellagter be= 
haupteie, die Haberen Seien, als eS ge= 
heißen, im Bezirksamtsgebäude zu 
Miesbach ſei Gensdarmerie konzentrirt, 
deshalb nicht ſofort auseinander ge— 
gangen, weil ſie glaubten, man würde 
fertig ſein, bis die Gensdarmerie her— 
ankommen könne. Ein nicht zur Ver— 
handlung erſchienener Angeklagter, ein 
Bauer, der ſich mit Krankheit entſchul— 
digte, ſollte zwangsweiſe vorgeführt 
werden. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß er ſchon vor acht Tagen: flüchtig 
gegangen iſt. Die meiſten der Ange— 
klagten ſahen gut genährt aus, ſind 
bäuerlich gut gekleidet und machen den 
Eindruck lebensfroher Menſchen. 


Der ſyffhäuſer nicht zu haben. 


Wie bereits bekannt geworden, hat 
die fürſtlich Schwarzbudgiſche Regie— 
vung in Rudolſtadt es abgelehnt, den 
Kyffhäuſer als Feſtſtätte für die 
geplanten deutſchen Nationalfeſte her⸗ 
zugoben. Die Gründe für die Ableh— 
nung ſind jetzt in einem Schreiben des 
Miniſieriums zu Rudokſtadt an den 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für deut⸗ 
ſche Nationalfeſte, Abgeordneten von 
Schenckendorff zu Borlin, wie folgt, 
dargelegt worden: Die Pläne für die 
Ausgeſtaltung der Arena und der Um— 
gebung würden derartig eingveifende 
Neränderungen in dem füd.ich des 
Kyffhäufer = Burngbenges® belegenen 
Iselle bedinaen, daß das jehige groß- 
artige Naturbiid, meiihes einen Haupt- 
teil de8 das Wuge des Beſchauers ent⸗ 


daran | 


haben. Ein Angeflagter will | 


auch andere | 


züdenden Blides vom Burgberge aus- 
macht, durch idie in Vorichlag gebrach⸗ 
ten Anlagen voljtändig geftört werden 
müßte. Nah wem Projekte jollte auf 
einer großen Face die Sohle des 
Hauptihales und der Nebenthälchen er- 
böht werden, um Plaß für die Arena 
un) deren Nebenanfagen zu geminnen, 
Die Laubholzbeftände der nach Norden 
einbängenden Wände müßten Dana 
bis an die obere Bergtante befeitigt 
worden. E3 würde die Aniegung gro- 
Ber Steindhrüche möthta fein, um das 
Material für die Bauwerke zu gemin- 
nen. Mit einem Morte, e3 würde eine 
bollftändige Ummandfung der natür- 
lichen Verhältniffe eintreten, die daß 
Schöne vernichtet und etwas Neue? an 
deifen Stelle jeht, das Tandichaftiich 
bon zweifelhaften Grfolge fern mird. 
Ganz befonders würde die Anlage ei- 
ned Maflerdedens durchaus verfehlt 
fein, weil in dem Thale Quellen und 
Bäche nicht vorhanden find, und dur 
die Tagewäfler ausreichende Waſſer— 
mengen nicht gewonnen: werden fünnen. 


„Das verfluchte Schiff.“ 


In der letzten Woche haben wir hier— 
ſo wird vom 4. Mai aus Athen ge— 
ſchrieben — auch verſchiedene fremde 
Kriegsſchiffe geſehen. Sie erſchienen 
im Phaleron, als die Geſandten ver— 
ſchiedener Mächte ihren Regierungen 
die Beſorgniß ausgeiproden Hatten, 

| daß es in der Hauptjtadt zu Unruhen 
fommen könnte, bei denen die FFremd:n- 
folonien vielleiht es Schußes bedürf- 
| ten. Die Beforgniß, joweit fie die 
| Fremden betrifft, war wohl übertrie- 
ben denn die Bevölkerung bewahrt ih: 


ı nen gegenüber aud; jegt den Auf ter 
| 


griechtichen Baftlichkeit. Jm den Reis 
| tungen wurden aber natürlih aller: 
band bösartige Bemerkungen über die 
fremde Tylotille gemacht, wobei Deutiich- 
land bejonders jchlecht wegtam. Man 
zählte auf ein ruffifches, ein englijches, 
ein franzöſiſches, drei itaueniſche 
Schiffe und „das verfluchte Schiff“, 
womit kein anderes gemeint iſt, als die 
| „Kaiferin Augufta“, die jfeinerzeit vor 
| Kreta den erften Schuß abgegeben hat. 
Bon diejem erjtenSchuß reden dießrie- 
Ken aber nicht nur im Tone der Ent: 
| rüftung, jondern auch im fpöttifchen 
Tone, denn da fie erfahren haben wwol- 
len, daß der Schuß jchiecht gezielt ge= 
mejen jei, haben fie der deutichen Mu= 
| ine den Beinamen „Süßwafler-Ma- 
ı rine” gegeben. Wenn dem MWig der 
| Deutjchen Vergeltung üben und fi an 
den Heldenthaten der ariechiichen Ar: 
| mee erproben wollte, böte fich ihm eine 
| unverhältnigmäßig größere Schußflä- 
ſche dar. 





Ein ausgedehnter Geſchäftstkreis. 


Wir leſen in Schweizer Bläitern: 
Imn Bern iſt gegenüber dem Bahnhof 
ern großer Bazar eröffnet worden, wels 
her der Berner Handeldwe.t nicht 
| übertrieben angenehm zu jein fcheint. 
| So läßt fich weriajtens aus folgender 
Annonze im Anzeiger für die Stadt 
Bern Ichließen: 

„Grand Bazar de Berne”. Da bie 
ige Mode- und Merceriewaaren = Ge- 
ichäfte fich mit dem VBertauf von Holz=, 
Glas- und Geſchirrwaaren befaſſen, ſo 
finden wir uns veranlaßt, unſeren Ge— 

Tchäftsfrei3 zu vergrößern. Nebit um: 
jeren anerfarnt guten und billigen 
Artileln werden wir uns fobald wie 
mögl:h mit vum Verkauf foigender 
newer Artikel befaſſen: Bratwürſte à 
27 Ets., geſpaltenes Buchenholz per 
Ster à Fr. 14.19, T-Balken, Konſer— 
ben, Knopf.öcher per 100 Stüd 1 Ct., 
Kommeden, Hervenüberzioher, Fla— 
ſchenbier, Telegraphenſtangen, Lebku— 
chen, Falzziegel, Blutegel, Mittageſſen 
à 51 Ct., Lokomobile, Hühneraugen— 
mittel, Stabeiſen, Maggis Suppen— 
würze u. ſ. w., u. ſ. w. Ferner überneh⸗ 
men wir: Dienſtboten-Vermittelung, 
Schwimmanterricht, Schröpfen, Maſ— 
ſiren, Koſtenberechnungen, Witterungs⸗ 
prognoſen, Vorſchüſſe mit und ohne 
laufende Rechnung, Führung von Pro— 
zeſſen, Klavierſtimmen, Lieferung gan— 
zer Menagerion, Glaſen und Sitten, 
Arvrangiren voͤn Vergüngungszügen, 
Vorſchüſſe auf Hinterlage, Velo-Unter— 
richt, Teppichklopfen und Ein-ıngen 
von Maikäfern.“ 





* 

2 
Drei ou Männern 
iR der. Titel eines netten, illuſtrir ten * iq 
De en, foeben herausgegeben und ausihlichs 
ih für Männer befimmt. Es beſchreibt im leicht 
derftändliher Srrade die fchrediichen Folgen ims 
gendlicher Fndisfretionen umd ipätereriutihmeifuns 
gen. mie Samenihwäde, Impotenz, Berlufe, Gobeus 
bruh wu. j. w., und * auf am Dan, Ban 
Geldfibebandiung und Heilung ob ne Drogue 
od : Med 1 inen bin. Dieſes Püdelden 
beihreibt wahrbeitägetreu meine dreihigjähbeigen, 
wundervollen Erfolge mit meinen batentirten wirds 
fi eleltriihen Gürteln in jolhen Fällen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, meiser an bes 
geringen Schwäde leidet, jollte «ei leſen, um 
genau zu willen, woran er iR. Gs wird frei ner» 
theilt, oder auf Verlangen verfiegels ad fofienfrei 
per Pot verisnbr. 

DE. SANDEN, 153 Clark St., Chicago, 


Difice-Stunden 9 big & Eonntags 11 bis 1. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Wir führen ein vollftäudi red Lager bon 
Möbeln, Teppicdyen, Geren und 
Haushaltungs-Gegenftönden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. in Beiuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigften find, 1jddjl} 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
riht. dag unier vielgeliebter Sohr und Bru- 
der Nobert Yuedite im Alter von 26 Jahren 
und 13 Jagen nad langen ſchweren Leiden 
Samiftag. den 22. Mai, 74 Uhr Abends, 
fanft dem Herrn ant’hlafen ift. 
gung findet Mittwod. den 26. M 
dom Trauerhauie, 54 Tell Place, aus ftatt nad 
St Veirie Kirde, Ede Chicago Ave. u. Noble 
Str., und dann nad Waldheim freiedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen 


Ottilie Quedtfe, Mutter. 
Glara, Alma, Emma, Schweitern. 
Bernhard, Bruder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die tranrige Nachricht. daB 
meine liebe Gattin Prtederide Gayite, geb. Hell 
wigq, im Alter von 74 Jahren 4 Monaten und 2 Tagen 
dem Herrn entichlafen ıft. Die Beerdiaung findet Ratt 
am Tienftag, den 25. Mai, Mittags 1 Uhr. vom Tran- 
erhauie, 457 Hermitage Ave.. nah Waldheim. Die 
trauerndeu Hinterbliebenen. 


Johaun Gaulke, Gatte. 
uguſt Gauike, Wilhelmine Linke, Fries 
deride Paape, Kinder. 

Bertha Gaulfe, Schwiegertochter. 

“au Banpe, Johann Lidfe, 
Schwiegerſöhne. 


Sglummre ſanft. du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliedt; 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach du haſt jetzt überwunden 
Manche jchwere harte Stunden; 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Etindhaft haft du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Klagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doc vergeiien wir dich nicht! 


Todes⸗⸗Anzeige. 


Bekannten zur traurigen Nachricht, daß unſere viel 
geliebte Mutter Wilhelmine Schellenberg im Al⸗ 
ter von 68 Jahren. 3 Monaten und 6 Tagen plögli 
und unerwartet geitorben ıft. Die Beerdiqung fimber 
Tienftag Nachmittag 2 Udgr von Tranerkauje, 421 
Webjter Ave.. nad) Roie Hill ftatt. Um jtiles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen 


Anna Apelt, Ananita Apelt, Reinhold 
Schelieuberg, Kinder 
Dani Upelt, Dawald Apelt, 
Echwiegeriöhne 
Maria Scellenberg, Schwiegertochter, 
und Enfel. 


Todes: Anzeige. 


Hiermit zur Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Eherlotte Bauer am Montag Morgen um balb 
fch3 Uhr im Alter von 57 Jabren janft dem Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung am Bittwod, den W. Mai, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhauie, 39 Concord 
Place, nach Graceland. Um jtilles Berleid bıtten die 
betrübten Hinterbliebenen 

Marıı Bauer, Fran? Bauer, Bertha Bauer, 
Jda Bauer, Ghriitian Bauer, Auguft 
Bauer, Kinder. niodi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
untere Tochter Pilly tm zarten Alter don 1 Jahr und 
13 Tagen am Sonntag, den 23. Diai, Morgensd 54; Uhr 
fanft entihlafen ift. Die Yeerdigung finder am Diens⸗ 
tag, den 25. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer 
bauje, No. 687 ©. Morgan Str., aus nah Waldheım 
ſtatt. 

Heury Jargſtorf, Emilie Jargſtorf, Eltern. 
Alma, Frida, Roſa, Schweſterũ. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daßz 
unſer geliebter Gatte und Vater Paul Zwick im Alter 
vou 8 Jahren Sonntag, den 23. Mai, geitorben ıft. 
Beerdbiaung findet jtatt vom Tranerhaufe. 1713 Lincoln 
Ave., Mitttvod), den %. Mai, um 1 Uhr nad Grace 
land fFriedhof. Die trauernden Dinterbliebenen 


Minna Zwid, Gattin, nebjt Kindern 
und Verwandten. 


Todd: Anzeige. 


Trreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
untere liebe Mutter Maria WUlbredt am 23. Mat 
janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag. den 25. Mai, unr 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 
51. und Gentre Ade., nad der St, Martini Kirche und 
von da nach tem Concordia Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden binterbliebenen Kinder 

Johann, Wilgelmine, Friedrich u. Ludwig. 

Geftorben: Frau Lena M. DeMuth, 24 Jahre 
alt, geliebte Gattin ven William De Muth, Tochter 
ven Herr und Frau August Neimann. Wlutter des 
Edward De Mutd. VBegräbniß Dienitag, den 25. Mai, 
um 2 Uhr Nachmittags von 1141 Noble Ave. per 
Kutichen nah Graceland 


An die Mitglieder des 
Lincoln und Fifth Ward Bau» 
und Leih-Verein: 

Wir erlauben uns den Mitgliedern mitzutbeilen, 
deß nachſtehendes ein Bericht des Staats⸗Auditors 
über die Verhältniſſe dieſes Vereins iſt und daß die 
54. Serie am — ———— 1. Juni eröfmet 


BiCHA POWERS, Präi. 
JOHN A. RICHERT, Setr. 


Staat JNinoid Auditors Office. 
Springfield, den 13. Mai 1897, 
An den Präfidenten des Lincoln und Fifth Ward B. & 
ve. Alm. 2035. Halited Str., Chicago, Ju. 
Werther Der:. 

Ihre werthe —VV vom %. April erhalten. Der 
Lincoln und Filth) Ward Bau und Leih-Vereim ift bom 
diejer Tffice aus revidirt worden und betreifs der Zu. 
tände des Dereins fünuen wır berichten, daß der Ber» 
ein am 5. Mar i897 in zoblungfäbigem Zuftande mit 
Attıvas (Beitände) im Berrage bon 8351,938.34, von 
welchen $13,233.72 Grund:@igentdum mit einem Meber» 
ihur von #18.29).43 und VBerbindlichfeiten von 3920,» 
413.19 befunden wurde. Adtungsvoil im 


wird. 


3. S. Me6uliough, Auditor, P. Q. 


Große Exkurfion 


—3ur — 


Gartenbau-Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem vprachtvollen neueſten Doppel -Schraubeu- 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieie Erfurfion findet unter verfönliher Leitung des 
Unterzeichneten jtatt und verläßt New York am Sams: 
tag, den 17T. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Ausfunft wende man fib an 


92 LA SALLE STR. 


Daielbft nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen eriter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldfendungen "I; Buutiars Beihsnon 


Einziehung von Erdfdaften, 
Ausftelung von Bollmadten, wie Arkun- 
den aller Art mit Ronfularifer 
Beglaubigung. 

— Man beadte: mnia 


92 La Salle Str. 


. — 4, 


Maſſin eichenes yull, 


4 Ruß lang— 
unjer eigenes gabrifat 


THE. 


Brunswick -Balke-Collender Co 
263--265 WABASH AVENUE, 
SHISAGO. 
Doppel⸗Brau beißt der 

nen’fte Tropfen. 

Der das „Importirte” ans 
dem Laud wird flopien: 
Ds e3 ift jüffig, alt und 
6 en Jedem, ob Brog 





„UAbendpoft‘“, Chicago, Montag, den 24. Mat 1897. 





rs bia.—Scihlofin. Gine Hupnotiiche Erinnerung. Ton EC. F. Wırt: Die folgenden Grundeigentbumssllebertragungen Fingeigen BEER — —— — (Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent daß Wort) (Anzeigen unter Diejer Rubzit. 2 Gents das Zueek) 


Northern.—Geihlofien. in de he 81 ü 
mann. in der Höhe von 31000 und darüber wurden ämtli 39 * Q 
nn ch Laden und Fabriken. zn Mädchen wüniht Küchenarbeit im Reſtau— Adtung, deutiche Landsieut e.. Alle Leute, wege 


no 


AR 83 2 a8 ouje.—Digby Bell in „Ihe > eingetragen: 
Yet ur ren Resan: Baftpiel, Es wad im Safe Dpera, Unter den Spalding Ave., 96 Fuß nördl. von %. Str., x raufer Verlangt: Drei Mädchen = Nag Shop — — 8 = — — uns zu wenden. Ka uf evor :br und gcıD 
: 27  Saaloan A. Hovpe ten, @ump jortiren uter Nodn. olıijche, eiucht: Aeltere rei le tt ne | ag re 0 —— 8 
iders, —Ias. U, Herne in „Shore Arres.* Kinden, welches lange nicht mebr exi⸗ 125, 9. Saal an A. Hoppe, $1,000. e E SE deutſche pr ie SW, Taylor Err. fucht bt: det Sn Ki able F time * Em ar, — ———— dabe bei Reilsd * X 
i si ss r u mi, IDEEN te 9 au — vris Di . 


rant Adrt. A. 16 Adendpoft. mode | beabfihtigen, Yand z3ı ufen, eriucen wir, ry ar 


Bergnüägungdwegweiier. Beinahe Trilby. Der Grundeigenthumsmarft. S r n ard Verlangt: Frauen und Mädchen. Stellungen ſuchen: Frauen. Grundeigenthum und Häuſer. 


So 
oger=- 
———— 


& Union WUve., 79 Fub jüdl. von Tell Str., 20X100, : 

a. 8 ſtirt, zur Zeit alg Hanfen und Böllert ©. Kuudjon au — — 45— zu mlw — Abe ndpoft. Pine 2 Eusikail: 
2 Dasſelbe G dſtück, N. Re J. E. u B 17 t. 

—* "Rem ——— — ihre Dypnotifchen Séancen in Berlin — * PRO U DRIN | I €. Ro th A bei Me 
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North A ange, ir waren goſpannt, athem BR i : a ö — 
4 rth Ave. fo8. Tiefe Stille herrichte in dem fehr Eu 0RBen, una un 2, 2. Hobart, Im.: Wr. Maybaum. fjeiner Familie. 375 W. Tivifion Str. DU DELIRUTEN. WATOUNE, illig. 07 Elybourn 
03.80 7o Mi IC Ole U. Olfen, Ana Neljon, %, 37. 9 BE a: — — en nn ve. di 
3. Sartiwig, Apotyeler, 1570 Milwautee Ave., ‚ziel errch ——— were. om Syde Part: M. Y. Taylor. Verlangt: Gute deutihe Köchin. 208 €. North | — —— 
Ecke Weſtern Ave. wenig beſuchten Cafe. Dann erhob er JB n her: F a | a3, 2, 82, Steving Part: MW. Ahrens. Av. - Fiat 2. Zu verfanfen: Ein in guter er Ordnun 1 be fi udlicher 
enge fih Teile, nahm das Gläschen aus der Charles Eisen, Ueaıe Bieten I 1 ” Sstesce: & Mblenforf. Berlanat: 3 Mädde Küchenarbeit. Gl 2 ee —— | ld 2 ginf 
—* U SEN U en an N HL LEE Kefferjon: Min Per Verlangt: ! Mädgen für Kü henarbeit. 641 Larr | Store, gegenüber r Schule, muß verkaufen wegen 2 ©: 4 zu —— zu 5 Vrozen:t Zinſen. v. 
Budolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton Wesley J. Stemm, Clara Doſt, 24, 21. Seif 1 I Bernbard. rabee Stt., nahe Centre Str. Seihäften. 2710 Shields Ave. Ulri Grundeigenthums⸗ und Geihäits mat 


Etr., Ede Waihtenaw Ave, , 


Hand der Sängerin, fügte ihre Hände Stof E. Olfon, Ruby S. Anderjon, 25, 21. Joliet: G. B. Mecblelland. — — — — —— çe7e 35u60 Str., € v Zitl! ex» 
— & 2 u auf ihrem Schoß uſammen und be— Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. Verlangt: Ein Madchen für Fewöhnliche, Hauzar— J eis: Malen: Eamiiihiei * Rom « 1, 100 Wajhington Str., Chicago Xi Fe > 
rau ruener, Apotheler, 477 W. Die T oß zuſe ER — Kenſington: Fritz Hagel. beit. Nachzufragen im Store. 31 6. Divifion Str. Wagen, billig. 220 Eve: dergreem "ne. 0 —— = 
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vifion Str. gann fie von oben nach unten mit den Bau⸗Erlaubnißſcheine LaPBorte, Ind: George S — 
e di ı Sub ge Werner. Rerlangt: Ein Mär > . r 8 v d 
v ch langt Ein Mind — gr Hausarbeit. Mub % Su berfaufen: St Satoen oder —* ür ei⸗ erfö uli — * 


2. Nafziger, Upotheler, Ede W. Divifion und m — a La Grar ER. Miet ä G ? 2) 
— bekannten Streichbewegungen in byp- wurden ausgefltt an: —— Be ee N Mltmeute Me 0 7 | ne iiläroute. Mir. 8, 8 Abenopoß 1 | (Mngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents daS Wort) 


* — f 2 * 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted notiſchen Schlaf zu verſetzen. Es ge⸗ Fred Boldenweck, zwei 2ſtöck. und Baſement Brick gawndale: G.Raujhenberger, W. 48. St — — — 
St et [ inf Du ı . Neridenzen, 609 und 60994 Vernon Ave., $6,000 9 h ger, ” Verlangt: Zwei gute Röcinnen für Bar dinghaus. Zu — — Ein — ider Saloon, zentral Damen: 5 hmeiderei 
t., Ede Ganalport Ave. ang ın Turzev Friſt. Dann ſprach er ‘m. nel. Oktöd. ee Lemont: ler. Nowat, 71 Dilwaufee ? e gelegen, ausgezeich Pier und WhistysVerfauf. | Die a6 men EEE ea 
Dar Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede halblaut u ihr: Steh' auf!“ Sie ge— — 5 — a’ REIN Lombard: John P. Weibfer. * ee ee ee Billige Micthe. Kleines Kapital erforderlid. Haib —OMew York und Ghicago i 
Hopne Ave. z —— IT: ja = 3. 8 a On’ Sc Nefidenz, 218 W. 68 Mendota: Schüb & Denifon. Verlangt: Gine anftändige ale Grau, die mede | Baar. Ref an "zeit. Nudowsty, 509 Aihland Blod. 3 au. 
Zanat Duda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Gde 19 borchte. „Stel! Dich hierher!” Er | "nice, 81,300. Melroje Bars: ©. D. Franco. —9 Gornett Str "Ge Dilwautee Ye. EUR im | Wir Haben diegröhte md defte Schule für Damen 
St . ” “I mieg ihr einen Platz neben dem KlavierJohn Gordon, Atöch. Frame Flats, 1000 Southpott Michigan City, Ind.: E. Schmelter. ne ie En J | fhneiderei in der Weit, — 
ratze. — — * Rbe. 83,800. Morgan PBarkr Otto fFeddeler De ela ngt: Madchen „für alfgemei ne Hausarbeit. — Zu verkaufen: Saloon, mit Orcheſtr ion, beſte La— Der Gruud hierfüt iſt Mar: Br find die einzige 
S- > Bahlteidh, Apotheler, Milwauleeu. Genter | an, Mo er fie, indem er |pielte, im Auge | Auguit Yenz, Mid. Frame Refidens, 3795 und 3797 Norwood Bart: Ralph Hughes 1736 Datvale Apr., 2. Flat. ge in der Nahpbarihaft. 2 Maud pe. jmD | Geiellihait, Die ihren Sihlileen Die wu. — I 
ves. Si er ’ N. Hermitage Ave., 3,000. ; Fe * ——  — Ei — e cDowe arment Dre ia 
ate, Sie nahm den! Platz ein. t_ Sermitage Alve,, 33,000 Naperville: W. Blake, erlangt: 25 Mäpdchen für Hausarbeit. Lohn $3, Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Karouffel und | Wajchine liefern fanı, 





. 8. Zelow : s —— J. T. Connerh, Zſtöck. und Baſement Brick Flats —33 368 > 3 ns D \ 
I.8 Bin, Milwaukee Ave. u. Noble Str. Er ging mach einigen einleitenden | "1656 Aarnen Avr., 87,00. r — — 83.50, 34.50. 509 Wells Sr. 6 Echaufelen im beitem Zuftande. 535 — fäglide —5 kenn ea — er 


und 570 Blue Island Ave. * Kaiſ ſtö Rai i S 
ce . * Aa: Reonhard Kaiſer, Uſtöck. und Baſement Brick Cot⸗ Verlangt: kes Mädche la aus 
F. poth . i Takten wieder in die reil chütz“Arie W. 22. Place, 8 su Serlangt: Sr > — * n für a gemeine Haus⸗ a und erjordert nur ein Zehntel * ae a1 x 
J Berger, a efer, 1486 Milwaukee Ave. „F | tage, 025 AA — lace, 1,100. ä eine nzeigen. arbeit. Guter Lohn. 3529 Vernon Ave. u — Zu verkaufen: Eck-Saloon, bi illig, unter den bes und ein Fün fiel der 3: it um ein ttes V ulter au»s 


«I. Has ü Mrs, E. Dooley, 2ſtöck. und, Baſen Flats a 
6.3. Kasbaum, Apotbeter, 361 Blue Island Ade. über. s10 Salifornia Ave 86.000 u ng Rerlangt: Junges Mädhen bei 2 Kindern. ION. ften Bedingungen. 601 Racin we Abe. 2mlw zujd it. E asian 
. i ‚uw. — — os nu — —— — — —— — — Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwier! 

s 


und 1557 W. Harrifon Str. Si 1“ bef ß ⸗ — 16 
inge!” befahl er, indem feine Au- fat ir. en tet zu faugfau, 3 * 
J. S. 2int, Upotheter, 21. und Paulina Str. .- fh in hie . —— | — Männer und Knaben. DR Pets — a  , 
F. Wrede, Apotheter, 3603 W. Chicago Ave. Ei: g Scheidungsklagen (Anzeigen unter dieſer Wibrik, 1 Cent das Wort.) sur mei © Mrbeit, Hausbäll i * Be — te. Villigfter 8 a und gröbte Auswahl, für Waar Zuı uf ude von Kleidermachet innen haben ihr Wins 
Noble Str. Sie fang mit ficherfter Intonation, in —— a a ee —— b | —5 Bei poe | Um auf Ayabtung. Maufe sus Geidäfte und te | teimah aufgracben und uniere Draftin Majaiae 
a i n Verlangt: Guter Stallknecht er Monat un Bam Dahn 3m Brinatfanttlien hun tur dwe Art ge aat, und za bt 
6. #. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee A de. reinſter Tonführung, wie man es noch Annie gegen Ernſt Brandner, wegen grauſamer Be-Board. 1133 George Str. echt. dis per Mi und hem Lohn in rivpat anı! durch das deut. Hiche Bolie : Go., 2254 Stat e 6. r — eis — 4—333* a den: * 
S. Nuhlhan. Apotheter, North und Weſtern Ave. nie zuvor von ihr gehört hatte handlung; Mary gegen Edward Haley, wegen grau — — Ks und it — Sielenderminiungs Sun an, 1Smlı | ud Schöubeit, und bat auf der Weltsus ftellung F 
E. Wiedel i ine & d ‚ g ſamer Behandlung: Wilhelm gegen Hulda Range, Verlangt: Mehrere Jungen zum Zei Aug. | 9 Sir, — — — er en rw . S 
‚ Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St . Ir . 4 2 ( e ungen zum Be Aus: — eg 8 = —— und überall, wo fie ausgeftellt war, Den erften Brei 
- e 2 d t X 1 wegen Verlaſſung und Ehebruchs; Emma gegen Cy— tragen. SI8 Seminary Abe — a a a Zarbe Zu verfaufen: Schul Supviy Store mit Ice Eream 7" Iten u — 
A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedazie Ave n ir bemertten, da ollert ſeine rus M.Rides w Ebebrubst: Charl en E * — a — Mid sen u für Haus F Varlor, Confectionery, Bäckerei und Grocery, neben on 
‚ . . . . a c us M. Rigas gen Ehebruchs;: Charles gege ———— — — — J4oo Sincoln Ave. arlo Fonfectionery, Bägere nn nice Lebrpfe ft ollſ f ©. umtahe 
M.Get, Apotheker, Ge Adams und Sangamon Ste. | Hlice nicht allein in ihre Augen bohrte, | ana Weatv, wegen Verlaffung; Millfon gegen Ens Berfangt: GommiifionsTreisee mit Ronte, für | —— = | einer Schule. 3566 Grant Ave., Ede 3. Str. —di al a — har —— a 
frau nennen en fondern daß auch feine Kippen ih Yaut- | nie %. MeCorimid, wegen Lerlaffung. Lüderei. 512 ©. Halten Str. | a — — 1 sum Geſchirtwaſchen. ——— us Soardingbaus. Bers Jedeit und Bias in — — act, in 
. ©. Sramer, Apotheker. Halſted un 5 be: : ; änge— — — Verlan Fu BT Tr Fr ——————— = — — ſche auch fü te Lot. 1721 Mile q die Zeit fie 35 — 
a ‚ Apotheker, Halfi und Ran [03 bewegten, genau mie e3 die Günge= zodestän * — ii * ui? Barker utes Mäben Tür gewöhnliche taufche auch für leere Lot. 1721 9 a yute Stellung vorzubreiten. — Wufter irgend eince 
> 2 . per . odesfälle x ' er, 0 tv note IN. Clarf Str > une, 2082 Q en Art nah Mab zugeichnittei. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. rin that, indem fie fang. Sie ſang in * ag — — H Ik Mbeine amilie. 533 Laſ Salle Ave. nenne a V iq* Die MeDowell Co. i 13 State Str. 


» . * m erlangt Ein junger tügtiger Kellner. 180 Mas ; e 
F. Scmeling & ECo., Apotheke, 952 Mitwautee | der Hypnoſe mit ſeinem Gehör. Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz | dilon Str. , E— — utes Gausmädcen, guter Zu vermiethen. Alegande i s ÖGcheimpolizgeist Gens 
1 —— DM. a ERDE Rn: (Anzeigen unter dieſer Rubr it, 2 Ger us das Wort) tuſr, Weund 9 Fifth Ave., Zimmer V, bringt ir⸗ 


Ave. Bei einem muſikaliſchen Wbfchnitt | iden. über deren Zap dem Geiundheitsamte zwüihen | Yertangt: "Modihueider. 499 N. Wincefter An. | - — 
geitern und beute Meldung zu — — — — gen 1 etiva3 iu er brung auf privareın Wege, uns 


Ö. ©. Drefel, Apotheker, Weftern Ave. und Har- ' jef serlangt: 3 3 
e ft 9 hauchte er die Dame an und riet? Glijabeth Dittmar, 1153 Lincoln Ave, 78 3. Verlangt: Negiftrirter Apotheter mit auten Ems | %4. 510 Scoawid Str. Zu ver 1: Billig, ei im Gange br fi mdli Klee, terjucht alle uunglüdlihen Familienverhältui fe, Ehe⸗ 
— BEE nn ) c f j Diebftäds 





rifon Str. R * 

@. u — Apotheker, 949 MW. 21. Str. „Wach'!“ Die Dame wurde wach end Augufte Walddoif, geb. Hreiberg, 005 Sedgmid u nn — —9* — F * u 800. erlangt: Mädchen ), am Tiie > aufzume en. * F Ape * et, * re unterjucht 
A. Sanfen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. ſah ſich ein wenig befremdet um. Aofeph Mörſchbächer, 201 Ruſh Str., 2 2. —* KH R F a ibeab⸗ „1 58 david ee eis ee ee - wind gie Sch —— — — ‚gerogen. Wir 
- E — PP — * 2 a Milbelm S eıbera, 421 Mebite 68 e ten famır. en 7 Abendi udı 2 5 * Er — * — ae 4:3 Mäde Ar verrrietben: Wo Händige Ridırcı 73 Seds⸗ | übe au ; Schadener für Derlegungen, Unglüd3s 

en en BIEGEN Sie Bm: ruhig weiter!“ bat — arrad: Er. ei — Ar „gerlanat; Ei he Henna are Tamara, hen von 15 bi$ 16 Jahren, mu ie gu mo aisen “ N ve 61 Ave. Piliige Deictbe, Rad: er Bol. a .. % —** sn we 
. der Hhpnotifeur. ae DE a ya, NE 52 die Woche lafe zufragen bei Julius Speyer, SO irn MDR. Sars in _Settsfaßen. SBir Bub Die einzige bensice 
Ghas.A.Ladwig, Apotheker, 323 W.Fullerton Ave. EN » : 5 w belfen. 9 &. Chicago Ave. a i —— Hafen, Bei - izeis Agentur in Ghicago. Sonntags ofien 13 
Geo. Zocher, Apotheker, Ghicago u. Ajhland Ave. Die Sangerın ſang weiter, aber o Briefkaſten. tla t Mamı „eu Venenmachen und für — * * Du_De : Qillig, jhöne 4 Zimmer Sof — — —— —— * 
li Str Verlangt: Deutſchez in Heiner Familie. it Dadey EEE IT Söhne, Noten, Miethbe, Boards 


Mar Kunze, Anotheter, 1389 WW. North Ave. untein, wie jie e3 ftet3 gethan hatte! — 3 S. Canal Str. ——— I — — 
* — Suter Lohn. ells Str. a €&t- ar Bills und alte Urtheilsiprüche jofort —— 


Hermann SElich, Apotheler, 700 Milwaukee Ave. F . L. — Wenn Sie ſich über zu 2. Ablieferung — sin Nırm ge ‚an Fa Giner der Thon - — — — nz Zr en: > Wells tt. ige 3 um Edhleht zahlende Miether bin 3 W te 
Ru. Muste, 106 Sue er beöieren, jlten Cie Do wenigtens Iore Mob: | 1 de Elder geiheien hat, wird Beranıcarı. 8) | Delenat: Dänden, 4 Güsenen Ast. | gimmer Aehzungen, an Wieland Sir. M uno Si | EA fine Bone. Kaptid and Sense are 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, Verdächtig. En ee 5 > ‚21. Str — Verlangt: und Hausmädchen in Private ——— ee Sen. Höflige Behandlung. Spredt vor in Rr, 76- 
&. N. Srimme, 317 W. Belmont Ave. ä — TER erlangt: Im enticher Schmiedehelfer. 1158 | familie, 1 N Abve. BERN: 13 Filth Ave, Zimmer 3, zmijhen anbolph und 
R. DM. Wilfon, Ban Buren und Maribfield Ave. | Won einer verdächtigen Zeichnung er= Marktbericht Er. NE Gejuht: Cin_deutihes Mädhen Tudt anfändigen | ende Gountans 8 Up Meresh Bis 1 
— ER a ine. zählt die „Elbinger Ztg.": Ein pom= y Joop erlangt: Ci Bude de Nah ) eras | Plab. I Reed Str., "ale ment. we re re und Board. Use Rahm. — Walter Budman, Rehtiais 
6.8. Graßin, Apotheker, Hulfted und 12. Str. i 9 En Chicago, den 2. Mai 1897. en bo i3 8 41 MW. Randolph an 2° Gin Münden 1 u a ̃ An; zeigen unter d r Rubrif, 2 Gent3 das. Bort) malt; St Re 3, Konftadler. IOınlm 
— —sz merſchev Gutsbeſitzer hatte geſundheits⸗ if ft für den Großdendel t ] t: Ein Müdchen, 14-15 Jadte alt, für | _\ * 
— Ir, le 101 Ginson Ave re 
x atol, Apothefer, 12. und Laflin Str. Breiie aelien nur * — — —— — —— = * — — wur, — Zu vermiethen: 2 freundliche m li immer Klei der gereini igt, gefächt und reparirt. Anyügs 
Hrjer 40 Et8. Dreiies $l, nicht abgebolte Diät» 


Dowminid Gchmerd, Apotheter, 232—234 Milwautee halber ein franzöfiiches Bad beſucht. Semüje el : Borter für "E ine it. J 2 Madchen für Hausardeit — Guter | für Han ung, billig. 544 Srdgwi tr. $l, 
Rad en nach 6. Si 9 1 - - neranzüge zu verfanfen. — Frenh Steam Tyr 





Avenue. Der Herr verfügte über eine recht ger— Kohl, 82.00-82.75 der, Faß. — Lohn twatth übe in | i 
2 * ——— v Erllerie, Tac—&e per Yund. — — * — = — — ei ihönes möblirtes Zimmer | Morts, 110 Monroe Ste! (Columbia Theater). 

...—- Pharmach,” Apotheke, North Ave. und manijche Höhe und Breite, ſodaß man Belt, Yen, 25-406 ver Nifte, od e a ai Sin sic Wine — Oeiſte e reicher Verſangtz Deutſches Madche n fitr leichte Sausars fü oder ? nahe Dumbolde Park. 836 b 4ıplm 
a Eee Apotheker, 381 ihm den Deusichen Thon von meiten — — — | Cie. ee Behsafsagen 18 7 E Frau M 

. . emer othefer, i Nüben, rotbe, Aße per Fab. Verlangt: n ältliche Ranı von 120—56 7 lat Im Ih mache biermi efanitt, dab meine Frau V . ⸗ 

Noble Str ver —— OR anlah, aud) ohne feinen echt deutſchen Napteiepen, 15-20 per Dupend Bündchen. für 9 da eit. “At 3 = “ 0 ie Pin : Gin Mänd: 5 = i Ryepesons ich böswi Miaer ‚Be 
Klot’s Ayo — Der Rartoffeln, 16-24c ver Wuidel. Bajement * F Dee Bern Pferde, Wageii, Hunde, Bögel 1 f Schulden, die 
s vothete, Afbland Ave. und Emily Str. Namen zu fennen. Was natürli er, Mobrrüben, Täc—$1.00 ver Faß. — — — — F amilie. 1000 Varrv UAve., nabe (Anzei igen unter di eſer Rı ubri f, 2 Cents dad Wor —A ſie 1 
Rerlang Tun = — — — in i nafe, 5124 Floreue Ap 


Graeßle & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 2 ni tapt pin 9 s Gurten, HOc—$1.00 per YFab. deutſche junge Leute. 772 Mi ae — ö 
Avenue, als daß bie —* ein Auge auf ihn Tomatoes, Merifo, 82.50-83.00 per Kifte, Baue Moe.  B = md erlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Qaus: Zu verlaufen: € ı Wagen und St. Vernpardiner: * — — — —— 
Iheo. S&. Dewit, Apotheker, 2406 Diilmaufee Ave. want, ihn un feine Korrejpondenz et⸗ Ze $ı 00-$81.35 v.Rif: „erlangt; Porter, der auch in tann. — atdeit .—— — — Aue. . jolfte bei mir dorjpreden. ®: en. fie nicht Tone 
.. En Apotheker, 1704 X8. North Ave. mas ſcharf unter Beobachtung ſtellte. — UN REN SAH — Avr., Hode Park, Sommergarten. mıdi Verlangt: medeen für Hausarbeit. Lohn sm. Wagen, Buggies und Gefhirte, die größte Aus: men tan, jhreibe an John M. Beil, 58 Upland 
aiger einberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. | Und richtig man hatte ſich nicht ge⸗ Lebendes Geflagel Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Pferde ju de⸗ FIR N hland Ave. * ahl in Chieagõ. Hunderte von neuen und gebtauch⸗ ER 
Yı en 3 PN x k sr * > ord 2) Milwautse J. I e und — —— — — = 2 ten Wageı » 2 gie v len Sort E tr « nt + = 
RER Mi. täuſcht einBrief mit beiliegenden Zeich⸗ Hühner, 7—Tie per Pfund. foren. in  Ailwenier Wine. TEN Ei Eu en — * daus mädchen I oo Wirkligteit: Alles was Räder dat, mup uniete Bra * nn wo dm tie it on Rimaut J An. 
gene * Truthühner, 628e per Pfund. Verlangt: Junge 16 Iahren, im Wogelfüfige | Mmermädden und zieiies = ädden. 573 Larrabee@ti. | 5. Ad nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, WS Wa: em! 
Südfeite:r nungen fiel in ihre Hände. Zmar war Guten, 9106 per Pfund. Fabeit,. Woryui morgen Vormittag, nad 9 — 4 7 Bi Toulm — 
Otto Goltzau, Apotheker. Ede 22. Str. und Acer | e8 dem Polizeilieutenant nicht recht u Bänje, 81.00-81.50 per Dußend. Über. 1162 Mitwautee Ape. Verlangt; Eine deutihe Frau obne, Rinder als | ————— _— Rechtsanwälte. 
Ave. “_y: 3 : : üfie |  Perlangt: 6i it Fu Hausbä J — Ge ae x d 2 (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort) 
&. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Pauli möglich, feitzuftellen, ob es ſich um ein Qutternuts, 35—40e ver Buihel. | werk. mn r. N. Vatt Ave. “nörstig don torth Mor. Ka: ifs⸗ und Berfaufs Angebote. — 
ina Str. — MW ; * pr | h ar — (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wor:.) A ust ft3=2 — 
BB. 8. Worinth, Apotheker, 3100 State Str. Fort oder ſonſt etwas wirklich Staats— a ee — — — — allgeme Freies Austunfts⸗Bureau. 
= . v * allnüſſe, ver Bujſhel. —— im⸗ ſches vorgezogen. t 2110 kauft Barrel? 5 % alten Whiat 35 * a j . 
3. R. Yorbrid, Avothefer, 629 31. Str. gefährliches handle, da er der deutſchen Butiet u. 358 h iſion must. = — —A a. M ab au „0 — —— alten Whisky, 105 Löhne koſtenfrei kollettirt Regts jachen aller Art 
H· . Sibben, Apotheker, 420 26. Str. Sprache nicht mächtig war. So muß⸗ Veſ⸗ Nahmbutter, 1313e per Pfund Verlano t Fin Junge ur Orders ans szufahren. —- hen finde en m ae prompt ausgeführt. 
Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 W 3 ’ . — r ud. Gi ner, der i tocecn gedrbsitet h wird voraesv- — nnen u Mädchen Find n jofo ort gute steile — tum gen üüs- Ürereiiie Waberer Ze — — ni 2 
— 8 ⸗ entworthete die Sache nach Paris zuv Reviſion, den 3 Seder —P— fen bei M. Stoetera, Ede Wood und Melr 3 —* 0 X: ee 2% 2aSalle Str, Zimmer 4. Amy 
he . Str, — — 5mlm , F 
F. WBienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und währenddeſſen man den pommer'ſchen shıu a, 13. Gi En eihäft 3 u Berlangt: Sport, Rs unen, Mädchen für Haus: 
a. Etr. Spion mit noch ſchärferm Nachdvuck Schmalz, 51-8. der 100 Pfund. ernen, Wi Rn RR, arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd eins su 6& id 
Be > —* Apotheter. 2004 Archer Avbe. bewachte. Nach zehn Tagen endlich Schlahtvieh. den feia⸗ 310 S Seogwi 
e Deering Str. f ; >, x i PEN 300-1700 u, 085.0. 
am die Zeichnung aurüd mit dem Ver— Bere Stiere bon 10H: 5.085. 
F. Mas quelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 8. und Kühe, von 400-800 Pfund, B.6o 4. 4. 


Halfted Str. merf: „Der Abjendung nach Deutfch- Kälber, von 100-400 Yinud, 83.00-85.30. 
Bonid Aungt, Apotdefer, 5100 Afhland Ans. land fteht nichts entgegen, denn bie —3 ls. 


©. ©. Srenhler, Mpotbeter, 2614 Gottage Grod: | Zeichnung ift: der repidirte Bauplan | Brümte. 


Ave. : . * Qi 
h j Birnen, $3.00—$4.50 per Faß. 
A. P. Ritter, Anotheter, 44. und Halfted Str, eines Schweineſtalls für den Gutshof Bananen, 50cg-$1.00 per Bud. arbeit verfteht. 19, 8. Etr. früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 
en — Seren (Anzeıgen unter diefe« Rubrik, 2 Gent? das Work.) 


M. Farnsworth & Go., Apotbeter, 43.,und | DES Veligerz.“ Grdberren, 107-206 ver Quart, erlangt: © nen, 105: 9 Ro 
3 ® , ſib Apfelſinen. 81.30 8.75 per Kiſte Betlan ng 2 out e Calein mine: 195, 8. Blace. * Möbel, Sausgeräthe re. Min are... —— —— Te 




















Ave. Fred. Plotte, Rechtsau — 


inti tung bi * 
-Eineigt 24,.25,% % 20 Ale Rechts ſachen prompt bejor — Suite 814-319 


et 
Seifche Eier, Ye per Dutzend. 





. — _ — — at 
_ Verlangt: in junger Mana, 18 bi3 20 %ay“r, gewanderte Mädchen für benſe re Plaͤtze in 2 b Unity Yuilding, 79 Dearborn Eir. Bussi 
für allacmeine Hausarbeit. Albert Wagner, UT, ften yamilien an der Süpfeite, bei bobem Lob. Alte und neue Laden-Einricht ungen, ER a © 
Clark Str, Frau Gerjon, 215 32. Str, nahe Judiana — .Counters und She Ivi ng3, 4de per Sub, me Julius Goldzier. Jodn L. Rodocts. 
> * — — — Show Caſes, 3% per Fuß, Grocervs Rins, { ier & Rechts ann 

Verlanst: Teamfters für Scavenger-Wagen. 6 | — —— — —— — te Be Mi Boldzgier £E Rodgers, Rebtsaniwdlie 
Dunuing Str, Berlangt: NKöhinnen, Mädchen für Hausarbeit a s — * > Suite M Cha: m ber of Commerce. 

8 —— — — und zweite Arbeit. Kindermädchen erhbalten jofort — —— Südoſt⸗ Ede Wafhington und LaſSalle Str. 

_ Verlangt: Ein Varfeeper. 380 Larrabee Str. gute Stellen mit hohem Lobn in den fei uiten Pris Zu verfaufen: 50 Shomeajes, alle Sorten, billig. Zelephon 3100. 

" Werlangt: Gin lediger It eco⸗ Maler der Mi — 33 — ag Br 110 Eigel Etr., zwiihen Well! und Cams en. | mm — 
deurid ⸗ Oap2:n Bi 
encles, Rähmaldyinen ı1c. 





wWen iworth Ave. — ur — > 
©. I. Mrams, 510E. Halfted Str. — Rleiner Unterfdieb, guanıs, F — — — — Ein junger Bäder an Brot. 493 ®. Stellungen fuchen: Männer. (Anzeigen unter diejer Kubrit, 2Gents das Wort.) — Sehe bung auie Rahmaſch sie. 
Geo. Ken; & &o., Apotbeter. 2901 Wallace Ste, D, mein Mann ift folid, der trintt Sitronen, 81.75-83.00 per Kifte.  Verlangt: Er e. Nah 5m. LakStr. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Zu verkaufen? Schöne Bettzimmer-Einrichtun * — Arten Nähmaihinen — 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. Sommer-Weizen nge, Nachzufragen Ü >; * 9 Ihe Bunt alle Arten dmaſchinen kaufen zu 
Kleiderjhrant, Tiih. 0 Homer Str. Wholejaleprei ion bei Alam, 12 Adams Si. Rus 


Shas. Gunradi, Apotheker, 3815 Arder Ave. feine zwei Map und iſt um zehn Uhr Mai 734e; Juli 72e. er e — — ———— Geſucht: Guter Pianoſpielet ſucht Stellure, ſo ⸗— — ner Iberplattirte Singer $I0, Dieb Arm $12 

&. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. und Arher Ave. | ZU Haufe!" — - „Bet meinem Manne Winters Weizen gertangt:, ge in junger Bute a Rorıd Aue. fort. Ude. en RR a — * ertaufen:, tra F — ke — — $i0. uk vor, ehe Ihr —— * 

Bes. Barwig, Anotbeter, 37. und Halited Str. ift’3 gerade unngefehrt, der trinkt feine ar * an a BE ar 2 re ter 5 _ Gefuht: Ein lediger Manu, 26 Jahre alt, erfabs | cine Treppe. “Er m  — — 
r. roth, . 


&. Aurawötu, Avotbeter, 48. und Loomis Gr. Verlangt: leibiger Fräfti iger Junge 210 ine | ren in — ſucht irgendwelche Beſchäſti— — — 
€ n 3 2 Ad — — — 3 e 5 
Bred. Neubert, 36. und Halfted Str. fe und ‘ft um zwei Uhr uU | Mais. Etr., 2. Floor. gung. Adr. U. 37 Abendpoft. md —— un S Cents das Wort) 


 Erott & Zungt, Apotheter. 47. und Gtate Str. Nr. 2, geld, AU—Ale. Berlangt: t: Bainters, 1060 Noble e Ave. fm | - Geiuht: ‚Stellung im Saloon als 2. Bartender, Pianos, muſitaliſche Inftrumente. 
"no Balentin, 3085 Bonfield Ave. Roggen. 


— —— — Porter, Waiter ete. Ädr. dr. R. 154 Abendpoft. md (Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2 Cents das Wort.) FrauddaZabel 
— 
Br. Steuernagel, Apotheter, 81. und Deering Ste. Nr. 2%, 4-e. 


Mi. Buffe, 3001 Urder Ude. Die Radfahrer Habenrin.| Serke 
Wpotdeler, 81. Str. und Portland Ave. Harrisburg, Pa., die Unnahme einer BE. 


: Br Mpotheler, SOIE Cottage. | Span, melde bas freie Umberlaus | SE 5 mein, Be: He. 8, 20-2816. 


Verlangt: Erfahrene Vertreter für die Provident G ſchõ 
nee ejucht: Ein Bäder ii jucht Stelle. Stadt oder Land. Pak mein Schönes Upright Piano verfaufen. Rur s . t 
Rranzentaie. Gedalt, Imbußzial Berkägennsgnt Adr. :D. 479 Adenppoit. fur J Seit q nebraucht. Koftet $400. Für $150 Baar | 318 Tivikon am. Ede Sedgwid Sir. u 
BE RE ——— „Schutt: Guter Cat z Une — just Steite, | zw baden. 8% Wabajd Ape., 1. Flat. 2dmlm Drein, {a SERIEN Pe u. 
Ss J an Dr 546 Abendpo fim 7 r 
Rur $55 für ein Hübjches Meines Upright Biano, Berſchiedenes. 


Berfangt: inroenten für mewe Bücher und Brämiens 

5 \ : $t Bejuht: : Fübtige Hei Aug. Groß, 62 Wells Str. Dmnlw | _ z i 

werke. B. M. Mai, Buchhandlung, 146 nun fugt Stelle. —— * e | —— — 71 Anzeigen unter biefer Mubeil, 2 Cents das Mori.) 
— — — —— — 


fen von Hunden bei Strafe verbietet | Sc u. 


Muh jofort a Schönes fat neues Upright 
, Rr. 1, Timothy, 2 
bucchgefeht. . Br. & Kimaıher 9.00 z 


— — Geſucht: 
Stat Ian. oe Kt vr Gin a ent u Urs Viano a %. $150 Baar kauft «3. 


Beim) Btet Oi0 Beinen —— 173 Ina 


Berlangt: Der dritte Mann gum S Di oe 1. Hier. laulw | 6tr 
m * 


Julius Roeder, 93 ©. Canal Str. 
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erkaufsfleffen der Abendpll.! Die Rofe von Granada. 


Hordfeite, 


8. U. Beder, 28 Qurling Etr, 
Karl Lippmanı, 186 Center Eır, 
Dr. R. Basler, 211 Genter Str, 
Henry Heinemann, 249 Center Str 
Cigar Etore, 41 Slarf Er, 
DM. Begig, 421 Glarf Str. 
Wis. X. MR. Yeppo, 457 Clark Str. 
News Store, 652 Clark Str. 
©. Beer, 5905 N. Glarf Str. 
d. F · Raub, 87 Glarf Str. 
dv. 9. Niebl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Lob, 76 Gipbourn pe. 
d. &. Xang, 249 Blybourn Ave. 
Joe Weib, 323 Elybouen Wpe. 
2. Grube, 372 Giybeurn Ave. 
Joh Dobler, 406 Elybourn ve. 
Sauders Newäitore, 757 Glvbuurn Une 
N. Weinert, 20 Divilion Str. 
a. 2. Zidland, 282 Divifion Str. 
Yonlon & Smith, 317 Divifion Sit. 
E. &. Neljon, 334 Divifion Ste. 
%x. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Dis Boyde, 4074 Diviſion Stt. 
%B. Yaly, 467 Divifion an 
6. Horsderg, 179 Elm Str. 
Ö Nbefter, Liu Gugenie Str., Ede R. Part Une, 
6. 9. Webarıy, ı9U Hallten Sir. 
©. Weser, 195 Narrabee Sit. 
Win Pland; 464 YXarrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Stt. 

. Orpemann, 517 Yarrabee Stk. 
x. Xerger, 571 Xarrabee Str, 
Mrs. Wudree, 629 Yarrabee SHE. 
J. 9. Duiman, 092 re 
Hirz. Diller, 093 xarrabee SIT. 
eihieblad & Maguujon, WIR. Market Etr, 
©. Zeipler, 5lv_ N. Market Str. 
Kraut Kepler, 378 N. Market Str 
&. 9. Eiimpffi, 252 North Ave. 
€. 9. Leuder, 322 6. North Une. 
x. Fiehm, Zeu E. Norik pe, 
Ü. Kocvenad, 399 North Llve, 
Mar News Store, 359 Ruſh Str. 
3. Stein, 94 Sedgwid Str. 
Yu. I. Ganıron, SU Sedgwid Str, 
W. 5. Dleisler, 587 Seodywid Ste, 
&. &. Elouer, 608 Sedgwid Str. 
9. MM. Birnow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Ferian, MV Wells Etr, 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
E. Linſcheid, 132 Wells Str. 
9. Lamotte, 141 Weils Str. 
G. W. Boruann, 190 Wells Ste. 
Miß Floͤrſary, Bl Wells Str. 
rs. Joyufton, 276 Wells Str. 
WW. U. Buihnell, 230 Wells Str. 
B. DM. Gurrie, 306 Weus Ste. 
frau Gieje, 344 Wells Str. 
Ders. Hidey, 369 Wells Str. 
. Saller, 388 Wells Str. 
. Nutbiord, 509 Wells Str. 
Scyulteis, 525 Wells Str. 
. Wolf, 545 Wells Etr. 
©. Wirteljey, 655 Wells Ete. 
oh Schurelz, 660 Wels Str. 
. W. Sweet, 707 Wells Str. 
. Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 
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Rordwerfeite, 


©. Mathis, 402 N. Aihland ve, 
BF. Dede, 412 N. Aſhlaud Ave. 
&. Sannefield, 422 N. Alhland_YUne, 
E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
— segans, 36 W. Chicago Ave. 
%. B. O’Connell, 259 W. Chicago Ade. 
Albert Wozch, 308 W. Chicago Ave. 
MR, Edward, 339 W. Chicago de. 
%. Alcdenberger, 38 W. Chicago Üve, 
Theo. Eberle, 382%. Chicago Ave. 
Otto Vlaas, 398 W. Chicago Ave. 
U. €. Umundeon, 418 8. Chicago Ave, 
€. Schulz, 330 W. Chicago Abe. 
Shulz & Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 604 W. —— Ave. 
R. Lauge, 740 W. Chicago Ave 
Frau Roſcher, 87 W. Chicago Ave. 
J. Levyh, 116 W. Diviſion Stt. 
. €. Hedegard, 278 N. Divifion Str. 
. Quedtle, 34 W. Divifion Str. 
6. Kreplin, 31 W. Diviiion Str, 
$. Ditsberner, 363 W. Divifion Str 
. Mation, 518_W. Divifion_ Str. 
ofepp Miller, 722 W. Divifion Etr. 
Ruhoff, 192 Grand pe. 
, Raahede, 194 Grand Une. 

von Wartbag, 220 Grand Alpe. 
. »B. Nielfon, 335 Grand pe. 
. Jewett, 31 Grand Ave. 
. Brower, 455 Grand Xve. 
. Viper, 609 Stand Abe. er 

Aljchenberger, 420 Kincoin Oft. 
— & Sohn, 154 Milwautee Ave. 

DB. 3. Setarids, 165 Milwaufee pe. 
Eophus Senjen, 242 Milwaufee ve. 
James Cullen, 309 Milwaukee Ave— 
M. N. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Miliraufee Üpe, 

bil. ©. Levy, 499 Wilwaufee Ave 

. Eitis, 521 Mittwaufee Ave. 
A. Lindberg, 893 Milwaufee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwanfee Alpe, 
U. ZJoahim, 1151 Miltwaufee Uve. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaukee Abe. 
&. DB. Treinbiy, 16134. Milmwautee Moe. 
8. Dow, 1708 Milmaufee ve. 
%. Dowe, 8837 Maplewood Ape. 
R. Nojenthai, 177 Mozart Str. 
"Ar —— 5 re Str, 
DB. Carr, 329 Nobke — 
Marie YAuttoniben, 407 W. North Une. 
6. Sanfen, 759 W. North Abe. 
8. Moorhead, 5 W. North We. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gte, 
€. Hlikmann, 626 N. Baulina Str. 
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Südweftfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

%. 3. Fuller, 39 Blue Jstand Ape. 

9. Watterfon, 62 Blue JEland Üne. 

9. Lindner, 76 Blue Aland Ave. 

E. 8. Harris, 198 Ylue Asland Ave. 
rau Manutb, 210 Blue Island Ave, 
brift. Start, 306 Blue Island Ave. 
obn Peters, 533 Blue Jland pe, 
yrau Syons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Boten, 65 Ganalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, YUV Ganalport Ave, 
W. V. D. Born, 113 Ganalport Alpe. 
Frau J. Ebert, 162 Ganalport Ave. 

9. Reinhold, 303 Kalifornia Wipe. 

. Waber, 126 Colorado pe. 
Nresbyteriangoipital, EdeCongrek undWoodE&tr 
3. €. Jate, 12 Desplaines Str. 

&. Engnauge, 5 S, Halften Str. 

E. Rojenbah, 212 ©. Halited Str. 

E. Witanski, 324 S. Halfte» Str. 

U. Yaffe, 333 S. Halited Str. 

W. Nojenthal, 354 5. Halited Str. 

D. WRojen, 411 ©. Hulited Str, 

Henry Schulz, 526 ©. Halited Str, 

A. E;urransty, 86 5. Halfted Str. 

Bohn Neumann, 700 ©. Halfted Str. 

dor Swisty, 7765. Halfted Str. 
ran Kuballa, 144 W. Harrijon Gtr, 

. €. Farrel, 1125 W. Harrijon Str. 

b._ Ley, 1288 W. Harrifon Str, 

. Zbompfon, 845 Hinman Str. 

. Berry, 1998 W. Yale Str. 

obn Schnigler, 333 W. Lale Str. 

entry Beterfon, 753 W. Lafe Str, 

. 2. Gansden, 117 W. Wapdijon Str, 

. 2. Damm, 210 W. Madifon Str, 

entry Baih, 516 W. Mapdijon Str. 

rau Beder, 5 N. PBaulina Str. 

rau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Ste. 
M. Lebler, 143 W. Rolf Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Nandolph Str. 

8. 2. Ballin, 3 W. Randolph Str. 

Winslom Bros., 213 W. Ban Buren Ete 

— mann > Ge ie 
rau Theo Scholzen, 30 . 12. Ete 
I Linden, 295 W. 12. Str, P 
8. Goldnek, 659 WB. 12. Str. 

— — Mally, 139 8. 18. Str, 

. Raffahn, 151 W. 18. Str. 

. Bricht, 184 W. 18. Str. 

F. du 185 DW. U. Str. 

8 S. Sachſe, 8690 W. 21. Str. 

&. Stoffhas, 2 W. 2. Str. 

— Wagner, 913 W. 21. Stt. 


Südfeite. 


5. Hoffmann, 2040 Urcher Ave. 

— Yaeger, 2140 Arcyer Ave. 

News Store, 2738 Gottage Grove Ape. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove pe, 
C. G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Ape, 
. Wafleruann, 3240 Cottage Grove Ype. 
Dayle, 3705 Cottage Grove pe, 
eivs Store, 376 Gottage Grove Uoe, 
Bon Derflice, 217 Dearborn Str. 
28. King, 116 E. 18. Etr. 

. ©. Wendling, 823 ©. Halfted Ste, 
. Kalit, 31093 S. Halfted Str. 

t. Ernit, 3402 ©. Halfted Str. 

Ohm, 423 5. Halftev Etr. 
.Fuchs, 3426 ©. Halitev Str. 

. Bleifher, 3519 ©. Halfte Ste. 

. Ehmidt, 3637 S. Halited Ste. 

. Weinitoa, 3644 ©. Halfted Ste. 

. Traw$, 104 G. Harriion Er. 

. Landre, 111 €. Harrijon Str. 

en 4868. State Str. 

rau yrankier, 1714 S. Etate Ste, 
Satin, 1730 ©. State Str. 

gr 2131 8, Str. 

jean Ponmer, 2306 ©. State Ste, 
Virhter, 2724 S. State Str. 

. Ehueyder, 302 ©. Etate Ete, 

FF. Ganeboft, 45 92. Sir. 

Nens Store, 8. Str. 

9. 3. Wallace, 30 35. Str. 

9. Reinhold, 2251 Wentmwortb Ape, 
S Finninger, 254 Wentmwortb ge, 
3 Mieier, 2403 Wentmortb pe. 

K. Beeb, 2717 Wenttwortb Alpe. 

W@. Wagner, 3993 Wentworth Ave, 
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Cake Biew. 


Mt.Hofimann, -6.:W.s@tAihland u. Belmontfir, 
ME, JHde, 45 Belmont ve, 
9. Hoelekes, 915 Welmont Ave. 
Kraufe, 1504 Durning Str. 
. W. Rearjon, 217 Lincoln Ave. 
» 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
Donroladog News Eture, 485 Lincoln Use 
. R. Day, 549 Lincoln Wpe. 
B: u — de. 
rs. Peters, 7 ineoln Ape, 
. Munt, 755 Lincoln Abe. 
. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guftad Wendt, 93 Lincoln Une, 
emmer, 1089 Lincoln Ave. 
. €: Stepban, 1150 Lincoln Une, 
. Mefhnast, 1181 Lincoln Ave. 
Mes. €. Dies, 1406 Wrightmoon Une, 


Town of Safe, 


Mes Go., 5924 Ufhland Mixe. 
Dilngradt, 4754 Union Une. 
Gunnersbantn, 474 Wentwortb Une, 


Bon Jean Yamean, 


Gyortleßung.) 
XIV, 


Saint-Kerohic ijt ein unbedeutender. 
und vollkommen unbelannter Flecken 


des Departements Ille-et-Vilaine, der 
zwiſchen Lamballe und dem Meere 
liegt. Eltwa zwanzig kleine, graue 
Häuschen, die unregelmäßig um Linen 
alten, etwas zur Seite geneigten Kirch— 
thurm gruppiert ſind, bilden das ganze 
Dorf. Ausgedehnte, kahle Haideſtrecken, 
aus denen hie und da ein ſeltſam ge— 
formtes Felsſtück wie ein ſchlecht ver— 
ſchavxtes Skelett hervorgucki, das iſt 
das Bild, das die Umgebung bietet. 
Auf einer Arhöhe erhebt ſich ein röthlich 
ſchimmerndes Haus mit einem Thurm 
in Pilzarfform; das iſt die Ginſterbilla, 
um die herum der Ginſter mit ſeltener 
Hartnäckigkeit nicht wachſen will. Nur 
einige dürftige Stauden wuchern müh— 
ſam am Boden dahin und laſſen ver— 
zweiſelt die Köpfe hängen, wie wenn 
ſie fürchteten, daß das tobende Meer ſich 
auf ſie ſtürzen könnte. 

Die Ginſtervilla war das Eigen— 


thum 225 Harın Miralez,und hier traf | 


Rofa Marie thatfächlih am fünften 
Suli mit ihren Mutter, ihrem Manne, 
dem (Sekretär, Dominila und einigen 
anderen Dienftboten ein. 

Etienne fand die Landichaft wunder- 
voll. Bon der Höhe des Thurines aus 
hatte man nad; allen Richtungen Hin 
einen freien Ausblid im Umfreis von 
fürffundzmwangzig Kilometern; Gaint- 
Caſt, Saintifacut,  Saint-Briac, 
Saint-Qumaire, Saint-Enogat, Saint: 
Malo, Saint4Servan und noch einige 
andere Heilige dev Bretagne, die fich in 
Geftalt von Dörfern, Frleden und Wei— 
fern hier in der Umgebung breit mache 
ten, waren wie auf einem Präfentier- 
teller zu fehen. Nach Süden hin zeigte 
der Boden eine fortlaufende Neihe von 
Hebungen und Sentungen mit dichten 
Buſchwerk in den Schluchten und mit 
Windmühllen auf den Bergen; und nad 
Norden Hin breitete fr das Meer mit 
feinen feinen Farbenjchattierungen aus, 
ein phantaftifches Stüd Meer, das bald 
feine grünen Zungen weit in dad Land 
hinein erftredte und bald von wilden 
Vorgebirgen zurüdgedrängt wurde, das 
eine Menge Inıldıan wie in liebevollen 
Umfaffiung umfpielte und deffen Bran- 
dung am der Kiüfte wild Die teilen 
Felswände peitſchte. 

Aber es lag gar nicht in der Abſicht 
Roſa Maries, Etiennes Aufmerkſam— 
keit auf dieſe Wunder der Natur zu 
lenken. 

Bisher hatte Frau Miralez den Se— 
fretär ihres Mannes mit ziemlich gleich: 
giltigen Augen, jedenfalls ohne beſon— 
devres Intereſſe angeſehen. MWenn fte 
bisweilen geruht hatte, in herablaſſen— 
der Weiſe mit ihm zu ſprechen, ſo war 
es nur geſchehen, um die Durchführung 
jenes famoſen Programms zu ermög— 
lichen und zu fördern. 

In Saint-Kérohic waren nun aber 
die gewöhnlichen Anbeter verſchwunden, 
und Roſa Marie nahm ſich jetzt aus 
langer Weile die Mühe, Etienne ge— 
nauer anzufeben. Und e3 dauerte gar 
nicht lange, Da erklärte fie ihrer DVer- 
trauten Dominifa, „daß Diefer gute 
Junge ſicherlich ebenſo hübſch und 
nett wäre, wie irgend ein anderer.“ 

Sie ſagte ſich deshalb, daß es ihr 
gan nicht eine jo große Ueberwindung 
folten würde, den guten Kumgen zu 
verführen, und aß (das jchließlich im- 
mer noch intereffanter wäre, als nad 
Fiſchen zu angeln. 

Die acht Monate in Paris hatten 
Etiennes Ausſehen erheblich umgemo— 
delt. Seine Züge hatten ſich verfeinert, 
ſeine Hände waren weiß geworden, und 
auch ſeine übertriebene Magerkeit war 
einer gewiſſen Rundung der Formen 
gewichen. Seine Haltung und ſeine 
Kleidung waren ſtets tadellos und ſeine 
Manieren durchaus korrekt. 

Selbſt ſeine Sitten und Lebensge— 
wohnheiten hatten ſich in bemerkenswer⸗ 
ther Weiſe geändert. Der ehemalige 
Mönch war immer noch; Vegetarier aus 
Gemohnheit und Prinzip; in der Pra= 
ri aber bequemte er fich gern den ande- 
ren an und aß mie fie, um nicht das 
Auffehen und die Vermunderung der 
Tijchgenoffen zu erregen. Aus dem> 
jelben Grunde nahm er auch zumeilen 
etwas Wein zw fi, ja hin und wieder 
fogar ein Schnäpschen. Und dann hatte 
er e3 ich auch abgemöhnt, an den Kopf 
der Billets, die. er an die.Leute der 
aroßen Welt richtete, fein Zeichen „Ze= 
fus, Maria und Yofeph“ hinzumalen. 

Alles in allem, mar Etienne nicht et= 
va eim glänzenden Klapalier, aber doch 
ein Teidlich abgejchliffener, netter, jun- 
ger Mann, iveifen angeborene Schüch- 
ternheit auf etwas blafierte Frauen 
einen entfchievenen Reiz augübte, 

* Diefegmal glaubte e8 Rola Marie 
nicht nöthig zu Haben, ein befonderes 
Programm zu entwerfen. Sie fonfta- 
tierte einfach vor ihrem großen Toilet- 
tenfpiegel, daß ihre Augen immer noch 
jo Ichön, ihre Züge fo rein, ihre Rippen 
jo frifch waren wie je; fie fah die perl- 
mutterartige Weiße ihrer Haut, die fe= 
jten und. uunden Formen ihres Bus 
fens, die Sabenartige Gefchmeidigleit 
und Claftizität ihres ganzen Körpers; 
und imdem fie ihre langen, fehmarzen 
Haare fchüttelte, die auflöfen zu dürfen 
fo viele Männer einige Jahre ihres Le— 
ben gern dahingegeben Hätten, hatte 
fie für fich und ihr Spiegelbild ein ver- 
trauendes jelbitbemußtes Lächeln. 

„Herr Etienne!” fagte fie eines 
Abends, als e3 draußen in Strömen 
regnete. „Sch glaube, Sie haben einen 
guten Vortrag. Wollen Sie mir, Bitte, 
einen von den Romanen vorlefen, die 
dort liegen? Ich langmweile mich zum 
Sterben!“ 

„Weichen Roman münden Sie, 
grädige Frau?“ 

„Ob, das ift gleichgiltig; darauf 
kommt's nicht an! Nehmen Sie irgend 
etwas Luftiges, etwas PBariferifches, 
ivenn e8 geht.“ 

„Mir fallt Hier die „Himeläpforte” in 
die Hand.” 

„Leien Sie aljo die „Himmels- 
pforte!““ 


— 


” 


Etienne laß. 

Seine Stimme Hang zuerft heil und 
far. Dann aber wurde fie dumpf und 
Ihaurig. Die Himmelspforte begann 
mit der Schilderung eines Starr: 
frampfs! 

„Das ift wirklich intereffant!" rief 
Rofa Marie, jich erhebend, 

Schnell fchritt fie auf den Voriefer zu 
und feßte jich ihm ganz Dicht zur 
Seite. 

Etienne machte eine Bewegung. 

„Rein, nein, rüden Sie nicht fort!” 
fagte eifrig die junge Frau. „Es tft 
num, um beffer zu verjtehen. Sch 
möchte feine Site von diefr Schilde- 
rung verlieren; fie gefällt mir wirklich 
außerondentlich!“ 

Die Nafenflügel des Sefretärs er- 
meiterten ji) ein wenig, al3 der durch— 
dringende Duft ihres Parfums fie er= 
reichte. 

Die Vorlefung ging meiter: 

„Slotildes Bufen lag fril und unbe- 
tweglich da. Da Jah Andreas plögfich, 
wie in der Spigenmwolle ein alabafter> 
mweißes, mit feinen bläulichen Adern 
durchzogenes GStüdchen Haut auf- 
tauchte, va3... das...” 


Der Vorlefer verfchlucte fih. Er | 


fonnte nicht fortfahuen. 

„sehlt Ihnen etwas, Herr Etienne?” 
fragte Frau Miralez theilnehmend. 
„Wünfchen Sie vielleicht etivas YZuder- 
wafler?... Nein?... Dann alfo bitte 
noch einmal: Klotildes Bufen . . .“ 

Sie freute ich närrifh. Der ehe- 
malige Trappift war erröthet wie ein 


Einfegnungsmädchen; fein Gelicht war | 


mit Blut übergoffen. Er Huftete einige 
Male, Ichlucte den Speichel herunter 
und begann, tief Athen holend, mit 
berzweifeltem Entichluß von neuem: 

„Klotildes Bufen lag til und unbe- 
weglich da ...“ 

Und ſchnell fuhr er fort, ſich über— 
ſtürzend, die Hälfte der Wörter ver— 
ſchluckend, wie ein Kranker, der eine 
bittere Medizin mit einem Male hinun— 
tertrinken will. 

„Entiſchuldigen Sie, wie war doch 
das eben?” unterbrach ihn Rofa Marie, 
„sh glaube, das war eine ehr hübfche 
Bemerkung. Leſen 
noch einmal.“ 


Und fie baugte ich, anfcheinend um | 


die Sache beifer zu erfaffen, jo dicht zu 


Etienne hin, dab ihm Falt ein Schwindel | 


erfaßte und er fich genöthigt Jah, vom 
Zeit zu Zeit mit der Hand über bie 
Yugen zu fahren. 

13 das Kapitel zu Ende war, bat 
Nofa Marie den Sefretän, eine Baufe 
zu machen. &3 war nahe an fieben Uhr, 
und Da e& inzmwilchen aufgehört Hatte 
zu regnen, wünfchte fie einen Spagier- 
gang durch ven Garten zu macdıen. 

„Bollen Sie mir, bitte, Ihren Arm 
geben?“ Fragte fie. „Sch fürchte fonft 
in diefem Schmuß auszugleiten.“ 

Etienne fchlug die Augen nieder und 
frümmte furchtfam und zügernd feinen 
Urm. OH, wie durchriefelte e3 feinen 
Körper, al3 er ihre warme Schutter an 
feiner "Seite fühlte!” 


lint3 zu feben, ftürmte er mit großen 
Schritten in dem feuchten Garten vor= 
wärts. 

„Halt, halt! Nicht ſo ſchnell, Herr 
Etienne, nicht ſo ſchnell, wenn ich bit— 
ten darf! Mit Ihnen kann ja kaum 
ein Gendarm mitkommen!“ 

Und ſie hing ſich feſt an ſeinen Arm, 
ihn von Zeit zu Zeit ein wenig drückend, 
wenn ein falſchew Schritt ihr dazu eine 
unauffällige Gelegenheit bot. 

Hinter einem Felsſtück, das ſie etwai— 
gen neugierigen Blicken aus dem Hauſe 
entzog, blieb Roſa Marie plötzlich ſte— 
ben und wandte ſich zu Etienne: 

„Wollen Sie mir einen Dienſt er— 
weiſen, mein Herr? Sie können es 
leicht thun, denn Sie haben eine ge— 
ſchickte Hand. Hier hinten am Halſe iſt 
mir ein Knopf aufgegangen, machen 
Sie ihn mir, bitte, wieder zul...“ 

E3 war ein gang Eleiner Knopf, ber 
aus einem falt unmenflichen Anopflö- 


chelcden ganz nahe am Naden geichlüpft ı 
Na Marie ftellte Jich mit dem | 
Rüden zu ihm bin, und Der junge | 3 Ein, 
| gogen dann unter Zärm, fortwähren- 
dem Schießen, Abbrennen von Kano— 
ichredtich; er wußte nicht, wo er feine | nenjchlägen zc. vor Miesbad. Durch 


Und die Finger | einichlagende Kugeln wurden an einer 


par. 


Manir jtreifte muthig die Manfchetten 
zurüd umd ging an die Arbeit. E3 war 


Blicke laſſen ſollte. 
Etiennes waren wirklich von einer be— 
merkenswerthen Ungeſchicklichkeit! 

„Ich ſtehe vielleicht nicht gut!“ dachte 


Frau Miralez mit halblauter Stimme 
und rücte dam jungen Manne ganz | RU: ! . N 
| Während der Verlefung der Verfe er- 


rahe auf den Leib. 


Er beugte fich tief über ihren blenden= | 
den Naden; ein warmer Hauch fehlug | 


ihm in’3 Geliht. Er erinnerte fich, ein 
ähnliches Gefühl empfunden zu Haben, 
als er fih vor vielen Jahren einmal, 


roch al3 Kind, der heißen Quelle im | 


Dar gerähert hatte. 

Rofa Marie mar fehr zufrieden. Sie 
hatte auf ihrem Hahfe die Finger Etien- 
nes gefühlt, und fie hatten gezittert . . 

„Snädige Frau, e8 ift aufgetragen!” 
tief in Diefem Augenblid Dominita, bie 
unbemenft näher aelommen mar. 


Bon neuem Tchoß dem Sefretär unter | 


den malitöfen Bliden der Dienerin das 
Blut ins Geſicht. 


— 


x 








Sie doch, bitte, 


ſollte ſich deſſen ſchämen! 
denn ſchon einmal vorgekommen, daß 





Menſch!“ ſagte ſich Roſa Marie. 
ee 








keine zehn Wochen alten Lieblings bei. 
Meadville, Pa., 12. Dec. 1806. Ihre ergebenſte, Mrs. R. Derfus. 


Fragt nach dem ächten Johaun Hoff'ſchen Ralz⸗Ertrakt. 


Alle anderen ſind werthloſe Nachahmungen. 


Be 


—— Pine u 
30, Montag, ® 
Er aß an diefem er. 
aber Frau Mirulez Tchien noch weniger 
bei Appetit zu fein. 
E38 vergingen einige Tage. + 
Die junge Frau lich Grnodevas Ber- 
Ichten währenvveflen in Ruhe. Sie 
bielt e8 nicht für wichtig, ihm ohne Auf- 
hörem zu beuntuhigen. WS ausgezeich- 
nete Taktikerin wollte ſie ihm eine 
Woche der Sammlung, Ueberlegung 
und Träumerei geben, damit die Keime 
der Liebe, die ſie in ihn gepflanzt zu 
haben verneinte, friedlich und ohne 
Störung emporſprießen könnten. 
Wenn ſie während dieſer Zeit ſich mit 
Etienne allein bafand, ſei es auf den 
Felſen der Küſte, oder in den Zimmern 
der Villa, ſo ließ ſie den Kopf hängen 
und ſetzte eine melancholiſche Miene auf. 
Höcitens erlaubte fie jih einige peſſi— 
mifttjche Betrachtungen über das Glüd 
anzuftellen; über das blinde Geichid, 
das in diejer Melt oft fo böje und un- 
gerecht waltet und das die Leute zu- 
jammenführt und auseinander bringt, 


ander würfeln. 

Rofa Marie war jeldft jehr erjtaumt, 
wie ausgezeichnet es ihr gelang, diefe 
fentimentalen Banalitäten borzubrin- 
gen; «3 fah thatfächlich ganz fo aus, als 
wenn fie aufrichtig gemeint wären. 
Diefe traurigen Worte floffen ihv fo 
natürlich vom Munde, und ihre Lippen 


— 
daß 


Ausdruck om, man haädbte 
glauben mögen, ſie hätte niemals 
anders geſprochen. Selbſt tiefe Seuf— 
zer entſtiegen ihrer Bruſt, und es hätte 
nicht viel gefehlt, dann wäne in ihren 
Nugenwinteln auch die obligate Thräne 
erſchienen. 

Etienne dagegen war bald wieder 
bergnügt und guter Dinge. 

Diefe Halkung des Sekretärs be— 
fremdete und ärgerte Frau Miralez 
nicht wenig. Düſter runzelte ſie die 
Stirn, wenn ſie an den Verlobten Ge— 
novevas dachte. Dieſer Menſch war 
entſchieden ungéeſchliffen! Was ſollte 
das heißen, daß er nicht nach ihr 
ſchmachtete, daß er ſie nicht an— 
ſchwärmte, wo ſie ihm doch ſo weit 


entgegen gekommen war? Das war 
der Hauptbetheiligten, namentlich mit 
Schinabeck. Dann trat er vor die Ver- 
fammlung mit der Frage, ob bei der | 


eine Schnah und Schande, und er 
Wo war e3 


ein rechter Mann nicht zu ihren Füßen 
gelegen hätte? Etienne haite jte wirf- 
ih in unerhörter Were gefränft und 
beleidigt! Während der at Monate, 
die er in Boris war, hatte er ihr nicht 
ein einziges galantes Wort aefagt; und 
in diefer ganzen Moche, die fie nun auf 
dem Lande lebten und falt immer im 
Tete-Astöte zugebrast hatten, hatte er 
nicht einen einzigen begehrlichen Blick 
für fie gehabt! Niemals Hatte er Jo 


ausgeſehen, als wenn er Luſt verſpürt 


hätte, ihr in den einſamen Felsſchluch— 
ten von Saint-Kérohic Gewalt anzu— 
thun! 

„Es iſt wirklich ein ungeſchliffener 
„Es 
ſcheint, daß der Herr ſich bitten laſſen 
will! Nun gut, wenden wir alſo ſtär— 
kere Mittel an!“ 

Und die Roſe von Granada ſchmie— 
dete für den folgenden Tag, den vier— 


zehnten Juli, einen feinen, wahrhaft 


macchiavelliſtiſchen Plan. 
(Fortſetzung folgt!) 


Das Haberfeldtreiben in Miesbach. 


Das Haberfeldtreiben, wegen deſſen 
nach vorhergegangenem mehrere Tage 
währenden Prozeß —am 10. Mai in 
München 94 Perſonen (Bauern, Bau— 
ernſöhne, Knechte, Handwerker und 


Geſellen) zu Gefängnißſtrafen von 1 


Monat bis zu 1 Jahr verurtheilt wur— 
den, ereignete fich in der Nacht vom 7. 
gum 8. Dftober 1893 in Miehbadh, 
dem lieblichen Gebirg!- und meitbe- 
fannten Sommerfriüchler Ort. 

Der Verlauf des Treibens mar der 
ibliche. In der Nähe von Miesbach 
Jammelten fich die Haberer, tranfen 
herdeigebrachtes Bier und Mein, und 


Scheune zwei Hohlziegel zertrümmert. 
Auf einen Ort3einmohner, der fich zu 
nahe an die Vorpoftentette hinanmazgte, 
wurde Scharf gefchoffen; er will die 
Kugel deutlich haben pfeifen hören. 


folgte wer Zufammenftoß mit der 
Gendarmerie. Die Verfe richteten fich 
gegen einen Polizeidiener, gegen einen 


| Schreiner, gegen den Pfarrer, gegen die 


Direktoren des KRohlenberaiwerts, gegen 
einen Amtstechnifer, gegen einen Zim- 
mermeijter, gegen einen Krämer, zimei 
Bauern und den Bezirfgamtmann, 
jämmtlich in Miesbach, und gegen ei- 
nen benahbarten Gutsbeſitzer. Die 
meiften in den Verfen gemachten Vor- 
koürfe betreffen das Teruelle Gebiet; fie 
find jehn derb, aber nicht fo derb mie 
die Verje bei anderen Haberfeldireiben. 
Es kehren ſonſt ſtets die gleichen Aus— 
drücke und Wendungen wieder. Nach 


NIOEOEEHOEOHEHSHSEOHSHOR 
Stillende 


Mütter, 


fchenfet der dringenden Empfeh⸗ 
lung des Johauu Hoff'ſchen 

— * 
Malz-Extrakts Gehör. Für 
Frauen, welche ein Kind zu ftil- 
Ien haben, gibt es nichts, das 
ihm gleich käme, als Beweis 
fege id das Bild meines noch 


Seid auf der Hut vor Fälſchungen. 


— — 
Abend nicht viel, 


dev Schlüſſellöcher 





Sie beorderten vor ? 


Miesbach, um 
Wahrnehmungen ſofort Mittheilung zu 
nahmen einen ſolchen ſchmerzlichen 


| mern zu Fönnen erklären. 
| dem Aufbouche zum Treibplage meldete 
| eine der in den Markt geichidten Habe- 
ı rer-PBatrouillen, daß fi im Bezirkö- 
| amtögebäude 





der Anfiagefchrift find von den vorge— 


brachten Vorwürfen alle bis auf einen, 
den Krämer betr, unbegründet. |n 
Holge der großen Ausdehnung der Ein- 
ladungen war eö am 7. Dftober 1893 
in Miesbacdı und Unigegend in weiten 
Kreifen befanat, daß in dev fommen- 
den Nacht ein Haberfeldireiben ftattfin- 
den merde. in Folge Dellen wurde 
vom Bezirksamt Miesbach eine größere 
Anzahl Genbarmen aus der Umgebung 
heimlid nah Miesbach fonzentrirt. 


| Auch das Pfarramt hatte Vorkehrun- 


gen getroffen, um die zur Verhinderung 
des Sturmläutens übliche Verftopfung 
der Kirchenthüren 
unwirffam zu maden. ‘Der Pfarrer 
(dem dann felber getriebin wurde) hat» 
te fich jchon um 9 Uhr Möends mit dem 
Mehner und zwei Miezbacher Bürgern 
in die Kirche eingefperrt. Al Dann 
um Mitternadht das Haberfeldtreiben 
Iosging, läuteten fie Sturm. Sie be- 
unerkten, daß während der Nacht wie- 


| derholt Steinen u. dgi. in die Schlüj- 
ganz ohne Wahl und Plan, tie die | 
Wogen des Meeres di: Kiefei durein= | 


jellöcher der Kirchentzüren nachgeftopft 
wurden. 

Die Haberer waren dieiimal unge= 
mwöhniich vorfichtig, oblvoHl fie von den 
Veranfaltungen ded Bezirffamts und 
des Plarramis nicht eriatren hatten. 
eginn des Trei— 
bens förmliche Patrouillen in denMarkt 
bon etwa gemachten 


dem als Hauptfammeiplaß bejtimmten 


' hart bei Miesbach geiegenen Stoibfta= | 
| del (Scheune) zu bringen. 


Am Stoib- 
Itadel hielt der Ranbarbtbauer eineln- 
rede an die Iheilnekiner, in der er fe, 


nach der Anklage, insbeſondere auffor— 
derte, ſich allen Weiſungen zufügen, 


zugleich aber mit den Worten: „Der 
Nächſte, Beſte dürfe den niederſchießen, 
der eiwas verratite*, vor Verraih warn— 
te. Zugleich nahm er dev Verſammlung 
einen Schwur ab, an deſſen Wortlaut 
ſich die Angeklagten nicht mehr exin— 
Kurz vor 


Gendarmen befänden. 
Auf dieſe Meldung hin berieth ſich der 
Ranhardtbauer mit einigen wenigen 


vorliegenden Gefahr eines Zuſammen— 
ſtoßes mit der Gendarmerie das Trei— 
ben dennoch abgehalten werden ſolle. 
Da keine Stimme gegen die Abhaltung 
laut wurde, beſtimmte nach der Anklage 
der Ranhardtbauer Leute, die mit gu— 
ten Gewehren verſehen waren, als Vor— 
poſten, und ließ ihnen durch den Haupt— 
betheiligten Gründner ihre Stellungen 
anweiſen. Dann erfolgte der Abmarſch 
der Maſſe zu dem Treibplatze ſelbſt. 
Gründner hatte die Vorpoſten in der 
Weiſe ausgeſtellt, daß er lediglich die 


Nordſeite gegen den Markt Miesbach 


zu und die Oſtſeite der Wieſe gegen den 
Bahndamm Miesbach-Schlierſee zu 
durch Poſten ſicherte, weil er die Weſt— 


Hänge des Birkengrabens ohnehin für 


daher kam dann ſpäter die Gendarme— 
rie. 

Beim Haberfeldtreiben ſelbſt verlas 
den Haupttheil der Verſe Schinabek, 
die zwei letzten der Ranhardtbauer, der 
dann durch die herankommende Gen— 
darmerie im meiteren Leſen unterbro— 
chen wurde. Die Haberer feuerten 
während des Verleſens ihre Gewehre, 
nah der Anlklageſchrift, anfänglich 
mehr in die Höhe, im merieren Verlaufe 
immer mehr in der Richtung der Häus 
fer. 

Der Bezirfgumtmann Riegler von 
Miesbach begab fich, jobald das ITrei- 
ben begann, an der Spike der Gendar- 
men im Lauffchritt über die Schlierach 
in den Birfengraben und wandte fich 
dann, nachdem er mit feinen Leuten ein 


Stüd weit den Graben entlang gegan= | 


gen war, lints den fieilen Hang auf- 
wärts. Sie hatten nicht ganz das erfte 
Drittel de3 Hanges überwunden, als 
von oben herab der Zuruf: „Zurüd” er= 
Scholl. Der Bezirfdamtmann ermider- 
te: „Selbit zurüd im Namen des Ge- 
jeges!” Kaum hatte er dies gejagt, fo 
frachte von oben her ein jcharfer Schuß, 
von dem der BezirfZamimann ans 
nimmt, daß er ihm gegolten. Der Be- 
zirfgamtmann antwortete mit einem 
Revolverichuffe, worauf ein fürmliches 
Gefecht entitand. Hierüber heikt es in 
der Unklagefchrift: „Der Randardts 
bauer hatte fofort mit dem Xefen ver 
Berfe aufgehört, die mit guten Waffen 
verjebenen Haberer zu fich gerufen, um 
dur Die von ihnen abzugebenden 
Schüfe die Gendarmen an der Verfol- 
gung der fich flüchtenden übrigen Ha- 


Große Schänheit 


@idt e8 wohl etwas Schöneres als ein Liebliches 
junges Mädchen, eine Rnospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und fo rein wie friih gefallener 
Gänee, mit genügend zofa Teint, um an bad 


Roth der Rofe 


gu erinnern? Diejes find Meizge Der Gefihtäfarbe, 
Dis auänahmölss bein Gebrauch folgen vom 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes andervole reinigende Mittel beſeitigt 
Dinnen, Riteſſer, gelbliche Haut farbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
trachtigen kõunten, und verleiht den ein fachſten 
Deſichtszũgen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Dieblichteit gleichtommt 


Zum Berkauf bei allen Apothekern 
der Welt. modo 


Glenn's Seife wird per Poſt für 80 Gents 
das Studck verſchickt, oder 76 Gents für drei 
@tüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Sulton Str., New Dort. 


— 


ſteigens wurde der 





ſeite mit Rüchſicht auf die Steilheit der Gewehr ſchußbereit, jedoch 








Ein offener Brief 


— 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Zyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuersz verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


* * ve 


Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,”: weiches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und AT auf dem Um- 
welche die Unterschrift von PM Lk: schlag trägt. 
Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


AH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


A. Rdn Di 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


es 


F 
Verlangt immer 


die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 


| derer zu hindern. Den Gendarmen, | 
auf die beitändig von oben herab re- 


feuert wurde und die das Feuer auch 
ihrerfeibs lebhaft erwiderten, geiang es 
endlich, bis an den Rand des Plateaus 
vorzudringen. Während des Hinauf- 
in unmittelbarer 
Nähe des dund feine Interim&uniform 


| fenntlichen Bezirisamimannes befinde» 
| liche Gendarm Würdinger durch einen 
| Kugelihuß (mie bereits erwähnt) fo 
| Tchmwer veriegt, daß er nach mehrmonat 


licher Krankheit den Dienjt quittiren 
mußte. Sobald der Beirfdamtmann 
den Rand des Plateaus erreicht hatte, 
ftellte er das Gemehrfeuer der Gendar- 


| men ein und als daraufhin auch das | 


yeuern der Haberer aufbhörte, jah er in 


einer Entfernung von etwa 8 Schritt | 
noch etwa 6—10 Mann Sich gegenüber-⸗ 


2 


das 
den Lauf 


jteben, von denen der Vorderfte 


‚nach abwärts gefe&rt, vor jich hinhielt. 


genügend gefichert hielt. Gerade aber | Auf die Aufforderung, zu gehen, zogen 


fi) auch diefe zurüd. An ihre Ber- 


folgung war bei der Duntelbeit 


ten Ierrain nicht zu denten. Durd 


| einen der von der Gendarmerie abgege- 
ı benen Schüffe war der Bauer 


Hagl am linken Oberjchentel veriwun- 
det worden. 


Gebiß 52.50. 


Größtes zahnärztliches Ftabliſſement der 
Welt. WOffices in den Ver. Staaten. Wir 
ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 


und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 


Spur von Schmerzen zu verurſachen. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein gebrauchen. 

85 Gebiß 82.50 
810 Gebiß 
22-Kar.Gold-⸗Kronen. . 8285 
Porzellan-Kronen 82. 
Brückenarbeit, per Zahn, 


Zähne 
unent: 
geltlich 
gezogen 
von 
9 bis 10 


Obige Preife find die niedrigiten, die fich mit hochfei- 
ner Arbeit von Zahnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung vertragen. 

Mir geben für alie Arbeit 
eine zehnjährige ichriftliche 
A Garantie. 


Dr. Rector und fein ges | 


e fhulter Stab von Aijiiten- 
ten find fortwährend anmwefend. 


Standard Dental Parlors, 
:8 State Sir., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz's Candy-Geſchäft. 
Geoffnet täglich bis O Uhr Abends. Sonntags bis 4 
Uhr Nachm. Weibliche Aſſiſtenten. —Ilin 


$15 Gebif; unentgeltlich, 


Nur für furze Zeit. 


Wir maden obige generöie me. dem Zweck. um | 


unfere Arbeit einzuführen und hre Empfehlung zu er» 


halten; aud), damit Sie unfere eleganten zahnärztliden 


Salons kennen Icrnen. 
Beluhen Sie ınd, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 


Gold:ftromen .......... unentgeltlid 
Brüdcen: Arbeit unentgeltiih 
Goldtälung nnentgeltlich 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Waphw 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufficht eines deutschen Yirztes. 
Dffen täglich bi8 6 Uhr Atd3. Sonntag bi3 4 Uhr Nachım. 


Dr. Alexander Behrendt 


Praftifcher Arzt und 
Speziafarzt für Magenkrankheilen 


Dffice: 100 State Str., Ede Waihing- 
ton Str., Room 900. 

Spredhftunden 2—4. Teiephon Erpreß 174. 
Wohnung: 622356. Halited Str., 8-9 Vormittags; 
6474 Abende, Zelepbon Wentworth 608. 

Imimodolm 


Dr. H. EHRLICH, 

Augen- und Ofrenarjt, 
bebandel‘ erfolgreih, nad meueiter, fchmerz- 
lojer Methode, alle Augen, Ohren: Hals umd 


Naienkrankheiten. Katarrh in allen formen gründlich | 
e 


geheilt. Künftlihe Augen, Augenglä 
derordnet. Ronfultation frei. 
ple, Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nadm.; Eonntags 10—12 Uber. Reiidenz, 
263—265 Lincoln Ave, 8-9 Uhr Morgens, 5-6 Uhr 
Abends. Imlj 


r wiſſen ſchaftlich 


9J Bon 13 Clark Str. nach 
Umgezogen! 1013 Zacoma Bidg., 
— — — vN ordoſt Ecke La Salle und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarzt. 


Madijon Str. 


Imjmusm 


Der | 


Nacht und dem beuaigen und bewalde- | E 
| für ein jeden Bruch) zu heilen das beite. 
| Beripredhungen, feine Einfprigungen, feine Eleftris 
| ah feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuchung 
Antsz | Vt frei 
Joſef 


Unterleib 


92.00 bi3 85.00 | 


Soldrüllung von 50e aufwarts | 


! ın unier Privathoipital. Frauen werden vom 


| ben 


! Uhr Abends. 
der Apotbefe vor. Guntradis Deutihe Apotheke, 


| mb aufwärts. Zädne ihmerzlos ge 


| Blatten. 
| Alle Arbeiten garantirt.— Sonn ofen. 


Maijonic Tem | 


85 den Monal. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
a 
Medica 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. as 
R N 35 Hautkrankheiten. Wunden, 
Blut-Vergiftung, Miteffer, Salzfluß Aus» 
ihiag. Beulen, Skrofeln, Seihiwäre, leden, Erzema. 
: „(Ir 6041 Impotenz Spermator⸗ 
Nieren-Krankheiten, rhea. Strikturen, Gleet. 
Harnruhr, Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 
Entzündung der Blaſe 
B ch bei Männern, Frauen uKindern dauernd ge⸗ 
Bru heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Üveratiom. 
Brudband für immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendftle Spezialiften. 
Konfuitation frei. Sprecht vor oder ichreibt. Spredie 
ftunden: P bis 8:30; Sonntags 10 bie 2, 
27 Jeder Fall garantirt. mmfabw 


KtAK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 
Meın neu erfinden 
(=. nes Bruhbaud, von 

»4 jämmtlichen deutichen 

„3 Brofejloren empfohs 

4 len, eingeführt in der 

deutichen Armee, ijt 
Keine ialiche 


erner alle anderen Sorten Bruchbünder, 
Bandaaen für Nabeibrüche, 

Yerbbinden für ichiwacen 

Mutterichäden, 

Düängebaud uno fette Yeute, 

Summtitrünpfe, Grades 

balter undalle Apparate für 

Verfrümmungen des Stücd- 

grate3, der Beine und Füße 

x., in reihhaltigiter Aus» : 
wahl au yabrıfpreiien vorräthig, beim größten deute 
ichen yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ane., 
nahe Randolvh Str. Spezialiit für Brüde und Vers 
mwachiungen des Körpers. in jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Asrzte dieier Aırftalt find erfahrene deutfke Spes 
Nialiiten und betradı 3 is eine Ehre, ihre leidbenden 
Mitmenſchen jo ihn > möglich) von ihren Gebregen 
zu heilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen KHrantheiten der Mätfıner, Frauen 
leiden. und Menitruationsitörungen ohne 
Iperation, SGeuttrantheiten, Folgen von 


| Sripfibefledung, verlorene Mannbarteit ze. 
| Operationen von erjier Klaffe Onerateuren, 
| fale Heilung von Brücken, 


für radi» 
Krebs, Tumoren, Bari- 
cocele (Hodenfrantheiten) ze. Konfultirt und beuor 
Ihr heiratbet. Wenmnötbig, placicen wir Patienten 
j rauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Monat. — Shneidet Died aus. — Stun- 
den: YUhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


Männlicfeit! Weiblichfeit) 
BINNEN ARTE 


Ehen, Che-Hindernifie, Geihlehtstrankfheiten, 
Sumenigwäde, Sypbilis, Impotenz, Folgen von 
YZugendfünden, Frauentrantheiten, u. j. w., Des 
Igreidt der „Rettungs-Anter“ (45. Uuflage, 350 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meijler» 
hafter Weije und zeigt allen Kranten dem einzig zu» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
jundheit. Taujende don Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Meniheit. Wird nah Emi- 
pfang don 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 
SU., bei Gha3. Salger, 844 N. Halfted Str. » 





Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geihledhtötrantheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfing; Biutvergiftung jeder Art; Monatöftörung, 
fowie verlorene Miannestraft nnd jede geheime Krant« 
beit. Alle uniere PVräparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konlultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden P Uhr Wiorgens bis Y 
Private Spredzinmer; .Iprechen Sie in 


441 ©. State Str., Ede Perf Court, Ehrcago. 


huze X 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterinhung von Augen und Yupa 


von Gläjern für ale Mängel ber Sehfraft. Roniulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegeifber Poft-Dffice 


Dr. SCHROEDER, 
Auerkanut der befte, zuverläffigke 
Zahnarzt, 824 Milwaulhe 
nade Divifion Ein. — Feine * 


e 
Dreih, 


mal 


zogen. 
Gold» und Silbertfüllung zum ba 


Speoizalist, 
Etablirt 184 
159 ©. Glarf Str....... Chieugm 


Dr» 3 u 4 





ARGAI 


A MALE — 


RX — * 


ZZ 


Einer der größten Läden in Chicago, 


Eine weitere Wagenladung von aus dem 
Teuer geretteten Waaren, 


Für 
dieien 


Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag, 25., 26. und 27. Mui. 


Weitere vom Feuer befhädigte Waaren der Ely-Walker Dry Goods Co., St. 
Lonis, im Betrage von 310,000 werden inden nädhften 3 Tagen verfchleudert. 


Kattun. | 

Reiter vom allerbeiten Rattun, alle Sor» 1 36 
ten, Feuer-Berfaufspreig, Yd 4 

Challies. 

Feine Qualität indigoblaue Challies in Strei⸗ 
fen und geblümt, Feuer-Vertauſs⸗ © Ic 
Preis, Yd 

Gebleichtes Muslin. 


Sehr feines eine Yard breites gebleichtes 


Muslin, leicht beſchmutzt, Feuer— 
Verkaufspreis, Yard 


Schürzen-⸗Gingham. 
Allerbeſte Qualität Schürzen- ————— in 
blau, braun, ſchwarz und Pin 
Checks, Feuer⸗Verkaufspreis 
Handtuchzeug. 
Schwer getiwilltes Roller-Handtuch 
zeug, Syener-Verfaufspreis, Yard.. 
leider Gambric. 
Beites weich appretirtes Kleider Cambric— 
Futter, durd) Wajler beihädigt, vom 1c 
Stücd gejchnitten, Zener-Verfaufspreis 
rauſchendes Taffeta— 


‚Lie 


36 





Zoll breites feines 
Iihmußt, werth 12%, — Ver⸗ 
faufspreis, Yd.. 


Schottifche Plaids, 


50 Stüde 33 Zoll breite jchottiiche Plaids in 
Momie Geweben und Seidenitreifen, elegante 
Muiter und Farben, Heritellungsfoften be= 
tragen 251 die Yard, Feuer-Verfaufs: € 
preis 


Schwarze Noveltics. 


40 Stücke 40 Zoll breite ganzwollene jchwarze 
brocaded Novelties, in bübichen Ent: 
Teuer:Verfaufg: Du 


Taffeta Futter. 
Futter, tn allen Farben, leicht be= 
sc 
2 





mwürfen, werth 7öc, 


Fancy Checks. 

35 Stücke 44 Zoll breite fancy Check Novelty 
Kleiderſtoffe in prächtigen Farben, die ſonſt 
für 75c verfaufte Sorte, Feuer » 
faufspreis 

Shwarze Satine. 

60 Stüde ihwarze Heurietta Finiih Satine, ın 
ertra ichwerer Qualität, reguläre 2 
Waare, Feuer-Verkaufspreis 


Brocaded Satin. 





20 Stüde jhwarzer brocaded Atlas, in den al 
lerneuejten Entwürfen, billig zu 75c 35C 
dıe Yard, Fener-Verfaufspreis 

Geblümte Seide, 

15 Stücde fancy gemujterte Seide in hHübjchen 
Farben nnd Entwürfen, die $1 Quas 49 
lität, Feuer-Verkaufspreis c 


K naben-⸗Hemden. 

145 Dußend fancy geitreifte Unterhembden, 
Größen von 24 bis 34, ichöne De 
Waaren, Feuer-VBerfaufspreis ..... 

Arbeits-⸗Hemden. 

250 Dbd. beihmugte Arbeits » Hemden für 
Männer. Beite Stoffe, mittlere und helle 
‚Farben, alle mit Joch gemacht, 
Feuer-Verkaufspreis, nur 

Männer-Unterzeug. 

4 Kiſten extra weich appretirte mittelſchwere 

lohfarbige Unter yemden u. Hofen für Män— 





ner, guter 40 Werth, Feuer: 
Verkaufspreis 


Nur für Donneritag— 








i 
| 
| 


Beſtes jriiches lojes Leaf Lard 


Regenſchirme. 


1000 waſſerdichte Regenſchirme ſür Damen 
volle 26 Zoll Größe, garantirt echt id) —— 
syarbe, zu 88c verfauft, Feuer: 

Verkaufspreis 


Ungebügelte Hemden. 


678 weiße ungebügelte Männer-Hemden, et— 
was beſſhmutzt, mit verſtärkter Front und 
doppelten Nahten, ſowie leinentin Buſen, 
alle Größen, Feuer-Verkaufspreis 


Knaben-Waiſts. 

187 Dutzend fanch Knaben-Waiſts, 
nis Flanell und Percale gemacht, 
Feuer⸗Verkaufspreis zu 

Damen-Unterhemden. 

100 Dutzend volle Größe gerippte Sommer— 
Unterhemden für Damen garn. Hals Ic 
und Arıne, Feuer-VBerfaufspreis nur.. 

Damen: Waiits. 

50 Dußend Percalfe Damen-:Waift? mit dop- 
pelt pointed Yoke angenähten Kragen, jehr 
hübſche Muſter, werth $1 das Stück, 38 
Feuer⸗Verkaͤufspreis nur c 

Toiletten-Seife. 

Stange Toiletten-GSeife, werth 5c, Feuer— 

Verkaufspreis nur für . 1 € 
Kiſſen⸗Spitzen. 

Faney Kiſſenüberzüge-Spitzen, werth 5c, 

Feuer-Verkaufspreis nur 
Rothe Taſchentücher. 


Rothe Taſchentücher für Männer, werth 
8e, Feuer⸗Verkaufspreis zu 


Kämme. 
Schwere Dreg-Känme aus Horn, Feuer: 
Verkaufspreis nur 
Kämme. 
Runde Kämme, 
Feuer⸗Verkaufspreis 


Maſchinen-Faden. 
Spulen-Faden für Maſchine, 
Feuer⸗Vertaufspreis nur 
Strumpfband-Gummi. 
Garter Web, werth Ze, 
Feuer-Verkaufspreis für 
Männer-Taſchentücher. 
Fancy beränderte Männer-Taſ 
Feuer-Verkaufspreis 
Kinder⸗Kapuzen. 
100 Dizd. Kinder⸗ Spitzen⸗ Kapuzen, » 
Pon-Pon und Ruch, Feuer— 
Verkaufspreis 
Kinder-Hüte. 
50 Dtzd. Seiden-Hüte für Kinder, alle 
Farben, Feuer-Verkaufspreis 
Stickerei. 
500 Stücke Cambric Sti dferei, & 2—3 Zoll 
breit, jhöne Mujfter, Feuer: R reis 
Ninder-Unterhoſen. 
Muslin Unterhoſen für Kinder, 2bis 4 
Sahre, FeuersVerfaufstr:ig, nur 
Kleider-Beſatz. 


Partie ſeidener Kleider-Beſatz, 
Fener-Verfaufsprei® 


von Teint: 


2e 
le 


29€ 


m 
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General:Baffagier- Agent, 


62 Sid Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linie u. Baltiichen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Nicderlän: 
Difche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "iLacntinez Reinsyon 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags: 


62 Süd Qlark st. 
| 
| 


7 DEUTSCHES: 


— 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Etbſchaſts- und Rachlaß-Regnſirungen 


hier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 


Nedhtsiachhen jeder Art. 
Rorrefpondenz pünktlich und Eojtenfrei beantivortet. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 


62 id lack St. 


Austunft gratiß 
Offen Fonntag Vormittags 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen⸗Capes und Jachels. 
hren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au binigen PBreifen. mm! 


N Ber. lo dh 
4 «ef 26 N 


208 State Str., 


Abends onen. 


ze 


on der Abendpoft, 





Ausländifche Wedhfel. 


Office-Stunden 


Finanzgielles. 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


N.-0.-Ecke 


S BANKING ASSOCIATION 
Dsetreibt ein 


Etablirt 1867 
allgemeines ge 
Bank-Gefdäft. 

An Don fi 2 
Depofiien sl und 
aufwärts ange 
nonmen und Zinjen Darauf b 
r fönnen es fo arrangiren, 
Depofitoren das ihre Kamilien wahrend 


ihrer Abwejenheit Geld ziehen können. 
fönnen Geld 
Derheirathete Frauen ;.iprem eige: 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie e3 
ziehen fönnen. 


Clark 


zahlt. 


Anmeijungen 
auf die Bank 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 
£l und aufwärts, 

.10 Uhr Borm. bis 3 


* Uhr Nach, Samitag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 23jajddlj 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ete Milwaukee Ave, und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ucherihuß 75,000.00 


u». 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichäit. 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gefauft 
und verkauft. 

Spar-Devofiten angenommen und Binjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Bau-Anleihen eine Spezialität. 


Anleihen auf verbeflertes Grundeigenthum gemacht. 

Neal Eitate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
zu quten Zinien. 

Das einzige Bank:Geihäft auf der Norbweitieite. 
Ein ficheres und bequemes Depofitorium für die Ges 


ı jchäftsleute in diejenm Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul O. Stensland, Präſident. 
F. H. Herhold, Bize⸗Präſident. 
Chas. G. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 


Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 
mit Bank. 


Dffice- Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nad- 
mittags und Montag und Samjtag Abends von 7 bis 
8 Ubr. — Spar:Departement offen Montagd und 
Samitags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Gicherheit3-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags big 8 Uhr Abends, 

15majmmibaw 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


gemacht auf gute Grunscigenthums · Sicherdeit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
4 I “ BRUENING. “2 Cleveland Ava 6ilj 


IE. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “ou 


 „Ubendpoft“, Chicago, Montah, 


(Eigenbericht an die „Abendpoft«.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 

Berlin, 8. Mai 1897. 
Eine Regierungsvorlage, die geſtern 
den Reichstag beinahe einſtimmig paſ—⸗ 
firte und die nunmehr Gejehesfraft er= 
langt hat, ijt vom befonderem nterefle 
für Deut ſch⸗ Amerikaner, weshalb ich 
etwas ausführlicher darüber berichten 
will. ch meine das Auswanderungd- 
geje. Endlich, nachdem ein deratti- 
ges Gefet viele Jahre vergebiich von 
der Regierung verlangt worden mar, 
tt e8 zu Stande gelommen. Wenn aud) 
bei Meitem nicht Alles darin zu finden 
ilt, wa3 von mander Seite erwartet 
morden war, fo ijt mit diefem Gejeh 
doch endlich einmal eine für das ganze 
Reich giltigeBehandlung der jo außerit 
michtigen Austmwanderungäfrage erreicht 
worden. m der öffentlichen Meinung 
nahm im Laufe der leßten Jahre ge= 
rade dieje yrage erhöhte Wichtigkeit an 
und zwar.aus werjchiedenen Gründen. 
Dies fonnte man Thon daraus ertene 
nen, daß fich die ermiten Beitjchriften 
des Defteren und zwar fehr eingehend 
damit beichäftigen, fomwie auch alle lei- 
tenden Zeitungen dem Gegenftand von 
Zeit zu Zeit ihre Aufmerkfamteit wid- 
meten. Bor allem aber war e3 die den 
Korontalintereffen dienende Preſſe und 
die Organe des Altdeutichen Verban— 
de3, die häufig die Frage behandelten. 
Bisher befahen Preußen, Bremen 
und Hamburg befondere Beltimmuns 
gen betreff3 der Auswanderung, und 
das Reich beichränttte fich auf die Auf: 
ficht über die Ausführung derfelben, 
wozu ein Reichsfommiffar bejtelt war. 
Nah dem neuen Gejeg merden im 
Auslande bafondere Kommiffare befol- 
det, die als Hilfsbeamte der Konjuln 
mit der Wahrnehmung der Ausmandes 
rer = ntereilen betraut werden jollen. 
sm Allgemeinen jeht fich das neue 
Gejeß drei Aufgaben: 1.) die Wahrung 
des nationalen ntereffes; 2.) die 
Sorge für den Auswanderer bis an fei- 
nem Beltimmungsort, und 3.) eine 
Icharfe Kontrolfe über die Rhader-Ge- 
ſellſchaften und die Auswanderungs— 
Agenten. Vor Allem iſt es der ad. 
1.) angeſtvebte Theil, der für Deutſche 
im Auslande von Intereſſe iſt. Es 
iſt nämlich der theils ausgeſprochene, 
theils unausgeſprochene Wunſch der 
Regierung und der Mehrheit des jetzi— 
gen Reichstags, wie er in dem Geſetze 
Verſchärfung findet, den Strom der 
deutſchen Auswanderung hinfort ſo 
viel als thunlich von den Vereinigten 
Staaten weg und nach ſolchen Gegen— 
den zu lenken, „wo für die Auswan— 
derer nicht nuv Ausſicht iſt zu einem 
gedeihlichen Fortkommen, ſondern auch 
zur Bewahrumg ihrer deutſchen Natio— 
nalität“, wie ſich einer der Hauptred— 
ner geſtern ausdrückte. Zu dieſem 
Zweck werden die Schiffs-Konzeſſio— 
nen für beſtimmte Häfen und Länder 
ausgeſtellt und den Schiffs -Geſell— 
ſchaften beſondere Verpflichtungen auf- 
erlegt. Von der Ermunterung zur 
Auswanderung im die deutjchen Kolo- 
nien und Afrita und Auftralien it in 
diefem Gejete abgefehen, da diefeSache 
in einem Spezialgejege behandelt mer- 
den fol. Vieämehr vichtet ich das Aus 
genmerf der Regierung auf die Belie- 
delung einzelner Landitrie in Süd- 
amerifa, nah denen Thon in den leß- 
ten Yahren die deutliche Auswanderung 
in wachlendem Maß: ging. Die Re- 
gierumg famm natürlich die Verantwor= 
tung für das Wohlergehen des Einzel- 
men nicht übernehmen, fie hält fich über- 
haupt mehr im Hintenarunde; aber ih- 
ren Einfluß will fie bei der Konzef- 
fion-Ertheilumg dabim geltend machen, 
daf die Maffe der Auswanderer nicht 
nach „verlorenen Gegenden“ geichidt 
wird, wo fie ihre Natiomalität Sicher, 
oft auch ihre Gejundheit, ihren Wohl⸗ 
ſtand, ihr Leben einbüßen würden. 
x KK 
Ber der Debatte, die ji * 
wurde manches Intereffante geſagt. Die 
Abgeordneten Haſſe Gertreter des 
Altdeutſchen Verbands) Hahn und 
Graf Arnim rühmten bei dieſer Gele— 
genſheit auch den „weiten und unbefan— 
genen Blid” der Deutschen im Ausan- 
de für die Verhältniffe in der Heimath. 
—— wurde auch das oft behan— 
delte Thema, daß die „Deutſchen in 
Amerika für ihr Volksthum verloren 
sehen” gründlich und wiederholt dDurch- 
gehschelt, und dabei fie! namentlich von 
lonferwatided und national-liberaler 
Seite wieder mancher Seitenhi eb für 
Amerika, das „Yankeethum“, das „ge— 
fühlloſe Dollarland“ ꝛc. ꝛc., und das 
Heineſche Wort von den „Fteiheitsfle⸗ 
geln und Gleichheitslümmeln“ wurde 
wieder einmal zitirt. Auch die Aeuße— 
vung von dem „Hulturbünger“, den Die 
Deutihen laut Friedrich Kapp im 
Auslande abgeben, hörte man, Kurz: 
um, durch die ganze Debatte 309g fi 
wie ein rother Faden dad Motto: „E3 
muß annerjch werden!" Aber mie e3 
durch dies neue Gejeh viel „annerjch” 
werden fol, da& wurde nicht erklärt. 
Allerdings wird, darüber ift fein 
Zweifel, in Zukunft die deutfche Negie- 
rung jo viel von der Auswanderung 
nah den Vereiniaten Staaten „abwine 
fen“, wie nur möglich, viel mehr als 
es früher ſchon geſchehen. Aber ſelbſt 
das wird den großen Haufen der Aus— 
wanderer nicht davon abhalten, lieber 
dahin zu ziehen, wo ſie ſchon Freunde, 
Verwandte, kurzum thatkräftige Un— 
terſtützung bei gemäßigtem Klima und 
leidlichen Lebensbedingungen finden 
werden, d. h. alſo nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten. Denn eine direkte, diri— 
girende Beeinfluſſung des Auswande— 
ruamgszieles it jerbit unter dem neuen 
Sefete nicht pongefchrieben. Der Aus- 
wanderer kann nach wie por dahin ges 


. ben, mobi er will, felbft nach dem 


Pfefferlande, wenn er Quft hat. Nies 
mand fann ihm das weriwehren. Aber 
allerdings wird fich die indivefte Berin- 
fluffuna in Zufunft viel fühlbarer ma= 
Ken und in ihren Folgen viel ftärker 
hervortreien as fvüher. 

Die Ländereien, um die e8 fich oben 
Bandere, mb in den drei ſüdbraſili⸗ 
Then Staaten Santa Caterina, Para- 
na und Rio Grande do Sul, fowie in 


aa ⸗ 
dem nördlichen und mittleren Argenti⸗ 
nien gelegen. Alle zuſammen indeß 
könnten fie noch feine halde Million 
—“ beherbergen, ſelbſt wenn ſo 
viole dahin wollten. Indeſſen hat die 
deuſſche Regierung unter ber Hand 
Erkundigungen einziehen laſſen und 
erfahren, daß weiteres Land für deut— 
che zuſammenhängende Kolonien —— 
noch ſpottbillig zu haben iſt. Das Kli— 
ma in jenen Gegenden it milde und 
ähnelt dem des jüd lichen Mitteleuro— 
— — 
könnte Gemüfebau 21. getrieben werden, 

x x * 
Ein ſpaßhaftes Inter 

ſich gegen Schluß der Re erhand ungen 
über das Geſetz im Rt: * Es paſ⸗ 
forte nämlich zum eriten Mat, glau ube 
ich, daß ein Antrag Bebeis, des So— 
zi jaliſtenhãupt lings, einſtimmig ange— 
nommen wurde, und der Vorſitzende, 
een Bun! bon Bereniderg, erhöhte 
noch die unfreimillige Komik der Si- 
tuation dadurch, daß er von den zwei 
Antragſtellerw in denſelben Ausdrü— 
cken des Wohlwollens und der Vereh— 
rung ſprach, indem er bemerkte: 
„Meine verehrten Kollegen, die Abge— 

ordneten Bebel und Graf Kanitz ꝛc.“ 
xx .* 
Einer der Herren, die 
als jeine gr Vertreter zu der 
Chicagoer Ausſtell 
ſamdte, war Dr. Jahn, der von 
Stadt Berlin als Rommiffär für das 
Zrahtenmufeum (da3 im Deutjchen 
Dorf untergebraht war) abgejchidt 
worden war. Diejer Herr, der früher 
städtifcher Lehrer war und im Teßter 
Zeit hier alS einer der rabiateiten Käm- 
pen für den AUebermenſchen⸗ Peters 
Geldleute für eine im engliſchen Inder— 
eife geplante Beters = Erpebi tion nad 
Afrika zu intereffiren Fuchte, Diejer 
Herr machte fi Thon im Chicago 


ne330 ereignele 


durch feine Arroganz und Brutalität | 


Bor ei: 
Jahn 


ſehr unangenehm bemerkbar. 

nigen Tagen wurde aber Dr. 
wegen eines im Zuge von 
Berlin an eines unbeſcholtenen jungen 
Mädchen begangenen 
gehens, das mit beſonderer Rohheit 
und Frechheit ausgeführt wurde, hier 
bei der Ankunft des Zuges verhaftet. 
Heute erſt iſt er gegen 40,000 


zeß geſetzt worden. Einige Jahre 
Zuchthaus dürften ihm gewiß ſein. 
nm x %* 
Zur Zeit finden hier zwei großellu3- 
ftellungen ftatt, die Berliner Gemäldes 
Ausstellung und die Gartenbau-Aus- 


ftellung. Xebtere ijt entjchteden Die je= | 


henzmwerthere. Aus * Theilen des 
Reiches und auch aus Belgien und an— 
deren Nachbacländern ſind prächtige 
Gartenpflanzen geſchickt worden; na— 
mentlbich ſchön ſind die Orchideen und 
Roſen, die in größter Mannichfaltig— 
keit vertreten ſind. 
Ausſtellung, die wieder im Glaspalaſt 
in Moabit ſtattfindet, iſt diesmal das 
Ausland Falt gar nicht vertreten und 
auh Deutfchland nur mangeihaft. 
Dies fommt daher, daß im Dresden 
eine internationale Kunlitausitellung 
abgehalten wird, dergleichen mie in 
Münden und eine andere in Garl3= 
ruhe und Darmftadt. Der „Clou“ 
bier tit der Saal, in dem etwa 35 der 
Gemälde von Mar Liebermann aufge: 
hängt find und unter denen fi 
Meijterwerke befinden. Außerdem find 
noch einzeine treffliche a * aus 
Düffelborf, München 2. da, wie 
eine IR auter Sachen — ſcher 
Maler. Dagegen it da3 von MWil- 
liam Bope auf Geheiß des Kaiſers ge⸗ 
malte Bild, das die Szene im Januar 
1896 darſtellt, wie Wilhelm II. das 
Wort: „Ein Gott, ein Reich, ein Heer“ 
ausſpricht, trotz der ſtarken NRekiame, 
die von ultraloyalen Zeitungen dafür 
geleiſtet worden iſt, nur ein ſehr mit— 
telmäßiges Produkt zu nennen. Es iſt 
ſehr groß und in prächtigem Rahmen 
(es iſt für den Weißen Saal imSchloß 
beſtimmt), aber in Auffaſſung iſt es 
trivial und in der Behandlung ſteif 
und konventinell, und die Farben ſind 
zu grell und unharmoniſch darauf. 
Das neueſte Portrait Bismards von 
un legten Sommer gemalt, befrie- 
digt auch allgemein nid. Es ſtellt 
Bismarck in Küvaſſier-Uniform dar. 
Der beſondere Reiz Lenbach'ſcher Por— 
traits liegt immer in dem ſeelenvollen, 
durhasiitigten Kopf — und aerade das 
rin iſt dieſes neueſte Portvait ſchwach — 
es ſieht zu flach, zu trocken aus, und 
die Augen erzählen nichts von dem in— 
neren Leben. Ignotus. 
— 
uf dem Newsky-Proſpekt. 


Der berühmten Straße bon 
St. Petersburg widmet die Wiener 
Zeitung eine Schilderung, der * 
folgende Stellen entnehmen: Die 
außerordentliche Länge des News ky⸗ 
Proſpect, beiläufig 6 Kilometer, wird 
von den Petersburgern und den Ruſſen 
überhaupt als ein Hauptmoment ſeines 
großen Rufes betrachtet; dazu kommen 
die prachtvollen —58 undPrivat- 
gebäude. Ader den Fremden zieht diefe 
Straße noch mehr an Durch das unge: 
mwöhnliche, großartige, immer wechjeln- 
de Schaufpiel de3 internationalen Pu: 
blikums, welches auch —* auf den 
Pariſer Boulevards vielfah in Sen 
Schatten jtelt. Auf dem Barifer Mac- 
cadam lernt man ein Stüd England, 
Amerika, Afrifa und Afıen kennen; auf 
der St. Petersburger Weltjtraße fom- 
men in erjter Linie Europa, der Norden 
Europas und Afien, Inner-Aften, Si- 
birien, der Kaufafus, Berjien, China 
und Sapan zur Geltung. 

Der Nemsky-Brofpect zieht ſich dutg 
alle Ringe, welche die Stadt im Laufe 
der Zeit angefeßt hat; vom der ent- 
legenen und unſcheinbaren Umgebung 
des Alexander Newsky-Kloſters bis zu 
dem mit einer weithin blinkenden Nie- 
fennadel gefrönten Womiralität- 
Gebäude, weiches als deuKuimtnationz- 
bunft des Profpeft bezeichnet werden 
fann. Ein Gang von jenem äußerjten 
Ende der Straße, dem genanntn Klo— 
fter, nach dem moßernen Stadttdeile 
bringt den Vefucher zumächit mit ber 
eigentlichen Vürgerfehaft und Urbevöl- 


Deutihland | 
| che Gemwaffen = Zierrathe, chineſiſche 
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Kaution auf freien Fuß bis zum Pros | 


den 24. Mai 1897. 


ferung bon St. Petersburg in Berüh- 
tung. Bei dem niederen Häufern und 
Holzgebäuden hantiren die langbärti= 
gen Altruffen, Bürger und Bauern, oft 
Bürger und Bauer im einer Perfon, die 
mit Hof, Kohle, Getreide, Vieh Hans 
deln oder ein Handmwert betreiben. 

Würde man fih aus diefer IIm> 
gebung mit einem Sprunge nad} Der 
Yyontanfa und der Annitſchinko— Brücke 
verſetzen können, dann wäre es beiläu— 
fig, als gelangte man aus einer Bauern— 
ſtube in einen glänzenden buntſchim— 
mernden Prachtſaal. Und hier iſt erſt 
der Anfang des faſhionablen Theiles 
des Newsky-Proſpect, welcher von jeizt 
ab in einer geradezu erwitrenden 
Weiſe ſein großes und — 
Leben entfaltet. 

Palaſt fügt ſich jetzt an Palaſt;: 
faiferfichen Paläſte, die —— 
kurz, die vielen Monumentalbauten 
und die Paläſte der Ariſtokratie und 

es Patrizierthums. Ein Gewölbe mit 
prachtvoller Auslage reiht ſich an das 
Andere. Gold- und Silbergeräthe, 
Edelgeſtein, Gewölbe. welche vorwie— 
gend die koſtbaren Gegenſtändde aus 
Sue - Silber zeigen, andere aus 
„LZapis Lazuli“, andere Geräthe aus 
Ural-Gold, Gobelins, Brongen, Die 
Produkte aus den ärarifchen Spiegel- 
Fabriken, Waffen, Rüſtungen, zirkaſſi— 


Kunftprodufte und japanifche Prod: ikte 
und Raritäten, Urprodukte der inner— 
aſiatiſchen Volksſtämme, die allmählich 
dem ruſſiſchen Leben in Moskau und 
St. Petersburg näher gerückt werden. 

Aber für dieſe Pracht und Herrlich— 
keit hat der Beſucher des Proſpekt keine 
Augen; auch nicht für die Monumen— 
talbauten, für die Brücken und Monu— 
mente. Alle Aufmerkſamkeit wird mit 
—— Gewalt auf das 

Menſchenge wühl, auf das bunte Trei— 
ben dieſer internationalen Welt hinge— 
zogen. Die zahlloſen Menſchen, Man— 
ner und Frauen, die da vorüberziehen, 
die dort reiten und in flottem Kurs 
fahren, haben etwas Ungewöhnliches, 
Fremdes; ſehr viele ſind Typen; ſcharf— 
geprägte AReprüfentanten fremder 

Volksſtämme, die ſich nur höchſt ſelten 
nach den Metropolen des Wejtens per- 
lieren. 

Um meiften fallen die Männer aus 
den Kaufafus auf ;das martialifche 
Aeußere, die bunten Uniformen und 
| Waffen, zuweilen vollſtändiges Rüſt— 
zeug, die ſich beſonders zu Pferde 
prächtig ausnehmen. An den „Kaiſer— 
lichen Tagen“, den großen Staats— 





Sn der anderen | 


e auch 


feſten, bemüht ſich jeder dieſer fremden 
Krieger, ſeine ſchönſte Uniform anzu— 
legen und mit den ſchönſten Waffen zu 
paradiren; die Bürger bleiben auch 
nicht zurück, und wenn die tauſend 
Glocken der Kolokolniks den Feſttag 
einläuten, dann erſcheint alle Welt in 
der Stadt, natürlih au auf Den 
Profpeft im Feitgewande, die ruffifchen 
ı Mädchen und Frauen in jharfbunten 
Kleidern, und es entividelt fih ein 
| Schaufpiel, desgleichen ficherlich 


I 
I 
| 
\ 


feine 
zweite Stadt in Europa zu bieten ver= 
mag. 

Neben den Hochgewachlenen und 
breitfchulterigen Ifcherfeffen erfcheint 
der hagere, jchwarzbärtige Perjer mit 
der Zamımfellmüße, die mit Ghneljteinen 
aeziert ift, wenn er jeine Mohlhaben- 
heit anzeigen will. Der gravitätiſch 
einherfchreitende Iaurier erfcheint ne= 
ben einem dunfelhäutigen Manne, den 
man für einen Beduinen ode r für einen 
Halbneger halten könnte; es it cn Be= 
wohner der Steppen von Turkeſtan, 
und ſein Begleiter iſt aus Buchara an 
dem entlegenen Hindu-Kuſch. De 
vorüberſprengende Reiter auf kleinem 
zottigen Klepper iſt ein Koſak dem 
Don; die beiden Herren in der dahin— 
ſauſenden glänzenden Troyka ſind 
blonde Liveländer, Varene aus denOſt— 
ſee-Provinzen, die in St. Petersburg 
ſich amüſiren. Die Herren in den lan— 
gen Stiefeln mit den breiten Hüten, 
wie amerikaniſche Farmer ausſehend, 
ſind Ingenieure, die an der Gifenbahn 
in Inneraften, bei Tomäf, arbeiten. 


— 
>. 
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find zu ihrer Erholung nah St. 
Petersburg gelommen. Der Mann in 
dem zottigen Pelze und entiprechendern 
Barte ijt aus dem eigentlihenSibirien; 
er hat vom Ausfiuß des Ob in das 
Eismeer PBelzwert nach der Hauptitadt 
gebradt. Er Sieht aus wie ein alter 
wilder Sägerdinann, vielleicht wie ein 
Bettler; aber er fit in Wirklichkeit che 
ein Millionär. 

Die Männer ‚welche dort die Aleran= 
ber- Säule bewundern, auf weicher oa3 
Kreuz des Engels in der Sonne gleift, 
find Urmenter aus Kleinafien; fie ıni- 
chen fich Jo gleihmüthig mit den Du- 
ſchiks und Tſcherkeſſen, als wären jie 
Landsleute. Der ſtattliche Bojar aus 
Beſſarabien macht im Sommergarten 
ſein Geſchäft mit dem Polen aus dem 
Königreiche, und derFinnländer kommt 
im Kaufgewölbe am Proſpekt zuſam— 
men mit dem Altruſſen aus Niſchnij— 
Nowgorod. Kaufleute, Geſchäftsleute 
ſind die meiſten Stadtbewohner, und in 
neuerer Zeit hat ſich die Geſchäftsſphäre 
weit, ſehr weit über den alten Knoten— 
punkt Niſchnij-NRowgorod ausgedehnt 
und über Jekaterinburg, ſogar über 
Tomstk bis zu den Grenzen der Mand— 
ſchurei, welche ſchon von einer Eiſen— 
ſtraße begleitet wird, während es mit 
dem Bau der Inner-Aſia-Bahnen 
langſamer geht. Jede neue Strecke, die 
ihrer Vollendung entgegengeht, bedeutet 
für den St. Petersburger Newskth— 
Proſpect eine Bereicherung an fremden 
maleriſchen Geſtalten. 

Ein Bewohner von Jenſſeisk oder 
Tunjuskaje, einer wohlhabenden ſibi— 
tifhen Stadt, konnte in früheren Zei— 
ten nicht daran denken, die weite Reiſe 
nach einer der beiden Hauptſtädte zu 
machen. Heute fährt er per Achſe, im 
Winter noch leichter mit dem Schlitten, 
oft wochenlang, 6iß zur fertigen Sta= 
tion und hat dann den Weg nach Mo3- 
fau gewonnen. Wer einmal Mostau 
erreicht hat, Tommt au nad St. 
Petersburg, zur Refidenz des Zaren. 

Auf dem St. Retersburger Profpett 
mwimmelt e3 natürlich von Uniformer; 
eö find, von den Beamten abgejehen, 
die Angehörigen der Armee, von inel: 
en die meiften in Uniformen erfcheis 


| außerordentlich 


Main Floor. 
Dederhafen Hafen und Oeien. 2 Rarten FR 
Tugend) filr. . ‘ re 
Mournin a Bına, die Sqhachtei 
Sc hohler Hut Elaitic, ihwarz oder we 
‚Yard. 


Haarnadein. 3 Bi — 1 
Große 5 Schadhtel affortirte & Haarnadelı n ı für £ 
Yard Role Shelfvapier mit fanc Y 
fante, alle Farben ö 
—— Baby-Ringe, werth 15 
Thomvions Hygeia Phosphate arot 
50c Leder » Gürtel für Damen, 
attırı ınger n, 3u 
en: Serge Regenidirme für Damen, 2 ara⸗ 
gon-Geſtell L_ Stahlitange, Perlmu as oder mit 
Sterling Silber beidhlagene Griff 
werth 8 5 . S 
Sc Ihiwere ſch varze ſeidene mi tt3 für Tas 
REN ra. Seien ol ee ae are 
Papier-Servdietten, das Hundert. —— 
463öll. reinwollene ſchwarze fı van. Ser ge, 29€ 
reguläre 65e Woaren. Die Nard 
Räumung von 120 Cti en hochfei ne n Movelty 
Kiei deritaffen. Diejeiden waren 
85c, TC und 6öc, die Yard 
Diejenigen, die früher 58c und 48 koſte 
die Yard 
Sm Obenjtehenden findet Jhr alle neueiten Ched3, 
Ban und neuen Kombinat n von Farben, 
die in Frühiahrs-Neuheite en. 
are — 
* 


1200 Nards 13c Qualität feıne 7 
in Chect3 und Streifen, Die Mald......... 
Kurze Längen in feinen Corded Timitr 
15c Qualıtät, Enre Auswahl die 
DRER 3. 
40 30 il breite 18c So 
Yawns, die Yard.. 
Ber TC Amos Bieog Shüre N: Sir 
e Yard.. i 
Sa v 5c Nod-Gainbric, die Yar 
Reaulärer-1214c Percale zu 
Reauläre 12ı4c ehtihw arzer Sateen 
per Vard 
Simpſfons 
c08, per Ya 
Reguläres 81 50, 50: öl i 
garıı, pafjend für Gap 


Zweiter Floor, 

200 Dugend Birds Tve Handtücher — ertra ſchwer 
blau und rother 1nd—38 Zoll lang--22 de 
Zoll breit—werth 107 ‚zum Verkauf au..... 

300 Stüce 20 Zoll breiter leinener feiniter Hand 
tuchiteft— blau und roth gewürfelt— 46e 
wertb 9c, die Yard. s r 

Extra aute Qualität Nottim: abanı Spi gen -Gardir ıen 
—45 Zoll breit— begehrte Entwürfe — „21 
werth 206, per Yard 3 

Feine Silfaline überzogen te Comforters in elegans 
ten Muitern — werke Watte » Füllung — volle 


Größe—werth 2.00— zum Verkauf 
5 * zur 1.1 15 
ip8 für Hinder— Hals u. Nermel 


zu.. 
Zange 1& 
mit © iderei garnirt—werth 3öc, 19: 
Muslin Umbrella-Beinkleider für D amen — Er roße 
Gambric Ruffle—requlärer Preis 
zumt Vertauf zu 
Muslin Damen? Unterröcke, extra weit, — 
bric Ruf Ae und ee 1.0— ‚65 
äu. . . 


alität Victor ia 


"106 
„se 


igbams, 


laysKamms 


nen, die ganz oder theilmeife der Nas 
tionaltracht entlehnt find oder fich an— 
ſchmiegen. Die kaiferliche Garde Hat 
ihre Regimenter für die Kofafen 
(Garde-Koſaken), fur die Kaufajter, 
für die Finnländer, für die Tartaren 
u. f. m. Auf dem Admiralitätsplaße, 
zur Zeit der Wachparade, Fann ınar 
die meilten Negimenter und die Waf: 
fengattungen fennen lernen, und 28 tt 
jedesmal ein glänzendes Schauſpiel. 
Das Wetter iſt in St. Petersburg 
wankelmüthig, und 


ganz beſonders der Uebergang vom 


Winter in das Frühjahr iſt eine unbe- sion 
Nockford & Dubuque ..........-. 0.30 


rechenbare Zeit. Heute friert un 
Ichneit e3, die Newa bevöltert ih n 
der mit Schlitten und Sclittiupläu- 
fern, und am nädjten Tage heilt fü 
der — auf, ein ſcharfer — n⸗ 
ſtrahl vertilgt Eis und Schnee und die 
bunte Welt auf dem Proſpekt hat die 
Pelze und warmen Handſchuhe abgelegt 
und ſucht die Sonnenſeite auf; man 
kann mit dem Pelz nicht in der Sonne 
ſpazieren gehen, dazu iſt der Strahl 
ſchon zu warm. Hat man aber den 
Pelz abgelegt, dann iſt es wieder zu 
kühl; man fröſtelt und — — um dieſe Zeit 
haben die Aerzte in St. Petersburg 
und Moskau am meiſten zu thun. 


KENPF € LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nah Europa 
zu billigen Breiien. 
neue 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Grbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


ilotariats-Amt 


— zur Anfertigung von— 
VBollmadhten, ZTeitamenien und Urkunden, 
Unteriudung von Wbitraften, Ausitelluug von 
Reifepäflen, Grbidaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsfadhen, iomwie Hollettionen und 
Rechts: jome Militärjahen beforgt. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


KRonjulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Da8 größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröfie Yuswahl von 


Möbeln, Teppidje, Ocfen und 


Haushaltungswaaren. 
EFT Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzehlung ohne Zinfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Melling: u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Be. 
17ap,j,mo,do,biw 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER& cn. 

199 OST NORTA Av 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in 1 dies 
ſer billigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger dieſer Auzeige exhalten einen Spitzenſchirm zu 
dem angekauften Wagen. Wir vertaufen unſere 
—— zu erftaunlich | billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjch gepol⸗ 
fterter Rohr-inderwagen für 87.00, nod beiier für 
29.00. Wir repariren, tauihen um und verkaufen alle 
Theile jeparat was zu einem Sinderwagen gehört. 
Xbenh3 ofen. t19iemomisına 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Viöbel, Teppiche, Defcun und Saushaltungds 
gegenftände zu den billigiten Baar Breite auf 
Kredit. B Anzahlung und $1 per Tode, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Ggtrafojten für Ausftelung 
der Bapiere, ımalj 


—* | 


0 Dienjtag und 


| Seine — 


| 
| 





| Springfield & Decatur. 


Dubuque Rockford Erpreg 





Mittwach. 


Schuhe. 


jedermann trägt farbige Schuhe gern. Dieje- 
nigen, welde ſoiche nicht befigen, follten unferem 
grozen Verkauf von farbigen Shubın beiwobnen. 
Dieies ift der Plag, in welhem Andere fie erhalten. 
360 Paar feıne handgenübte hofolader, arbene Kna— 
ben⸗Schnürſchuhe. an neu Coin Leiſten gemacht 
—ein ſehr feiner Schuh, werth jeden 69€ 


Gent von $2— 
175 Baar feine handgenähte Tan Crford Damen: 


Schuhe—Lleine Größen, wirklich 1.8 
wertb—in dieiem Verfauf...... u... .... 

Beine Ohienblut Orford Damen-Schuhe — neueite 
Facon Coin Zehen-hübſche Farbe und ein dans 
erhafter Schub—alle Größen—regulä- u 19 
rer Preis 1.75, jest nur 


—— und Schnür⸗Schuhe für 
ten— Ian, Chofolade, Ochiendlut- und grün: 


d * richti * „UpstoeDate*— werth 2, 98 


| 
88 lc adefarbige Nadel Zehen Schnürſchuhe für 


alle Größen —jedes Paar pañend und 


nd wie ein 2 Shuhb—fommt 1 +39 


olt ein Paar zu 
co Hofoladejarbige Anöpf: Schuhe für 


: feine Facon — qut werth 1.25— 
Größen 81% bis 1, zu . 85 


KSausausitattungswaaren. 


2 Quart Sießlann 


4 Breuner Relia ance O 

2 Zrenne er x Ser ol neo fen, \ 

er blau 1e Flaı nme, 
eBe, alle —— 


i ür Dra bir! bürer t ver P 
White Lead, ver Pfun 
gemiſchte Paint 
———— Eisſchrär 


Groceries. 


äumt dieſen Verkauf von Groceries nicht, wenn 
Ihr billig kaufen wollt. 


Er on. — — 39€ 


Veri 


ig 

Beiter Ha u Räte, da 8 Stüd 

Fancy ? Bricl-Häfe, DaB Pfund... .... „ooonnonnnee $ 

wsancy Yimburger Käje, * Pfund 

Große Marktkoͤrbe das S 

Armours reines Lard das hund ....... 

3:Pfundsftaune Borf u. Beans mi t Toimatoe 
a — <c 

QDurhaus friiche Eier. garantirt, per Dugend Te 

Maion Quart Jar von Syrup, 7% 

5-Pfund ladirter Pail Frucht-Jelly. 
werth We 

5Pfun ıd ladirter Paıl Fruct:Butter, für. 

Beite Sommer:Wurit, da3 Pfund 

3 Pfund Electric Soap Ebips, für 

Stücke Lutz's beſte Family-Soap, ebenſo 25 
wie American. —8 

Beſter Java— Kaffee, werth 35t, das Pund.. . 

Fancy gemischter Candy. das Pfund 


. 18c 
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Eiſeubahn⸗ Fahrpläne. 


Zuinois Sentrat: Eifenbann. 

Alle durdgfahrenden Zitge verlaffen den Zentral-Bahıte 
&; 12. Str. und Part Row, Die Züge nad dem 
den Lönnen ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str.⸗ 
und Hyde Parkt-Station beftiegen werden. Stüdte 
u ov Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Durchgehende Zuüge — Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Diemphis — 22558 23 
Mionticello und Decatur.. ... 2ER 
et. Zouis Diamond Spezial... 9 10 N 
Et. Louis Day light Spezial... gi 2 
0. >5 % 


Cairo, Tagzug 


| Eprinafield & Decatur 


New Orleans Poitzug 
Bloominaton & Chatsworth.. 


| Chicago & New Orleans Ervreh.. 
| Silman & Kantatee. 


Rocdford, Dubugue, Siour Eith & 

Sipur Falls Schnellzug 3ION 
Rotford, "Dubuaue & Sıour Eıty..all.35 N 
Rodford Paffagıerzug -310N 


Rockford & Freeport Expreßz 5.00 N 


a Samſtag Nacht nur bis Vubuque. Taͤglich 


lid, ausgenommen Sonntags. 


Ra 


Burlington:Linte. 


‘ Ghicagos, Bnrlington- und QuincyGiiendade. Tide 


einen A 


— — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — 
g — 


ur 211 Glar? Str. und Union Paflagier-Babne 
Ganal Etr., gen Dradifon und Adams 


gie Abfahrt — 
Salesburg und Streator. 58 
Rocdford uud Forceſton 05 t 2 15 * 
Lokal · Punkte, Illinois u. —X 215N 
Rocdford, Sterling und Mendota. 4 LON +10.20 3 
Gtreator und Ottowa 4.0 110.20 3 
Kanjaseity,St.Joeu. —E E5N 
Alle Punkte in Texas 
Omaba, €. Bluffs u. Ned.» Punkte. ° 
©t. Paul und Dtinne ‘ 
Kanjaseity, St. Joe u.Leadenworth *10 ON 
Omaha, Lincoln und Denver -10.% 
Blad Hille, Montana, Portland.. *10.30N 
©t. Paul und Minneapolis "11.20N *I10 
"Zäglidh. +Zägli außgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straß 
Eito Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Fäglih. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankumde 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (75.458 FIOWR 
Kanias Eity, St. Jojepd, Des * EION * 9.08 
Moines, Mariballtomn *11.3I0N * 2.308 
Eycamore und Byron Rocal *10.25 't 
&t. Charles, Syramnore, Deralb— Abfa it, 1352 
9.408, "IN, *3.10N, +53 N, "6.309 2; 
— +7.50 B. "9.50, *10.25 ®, "5 N, 
108. 


© 
& 
& 


—— 
s88888 
wussusäs 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stabi 
Bei 2 Office: 19 diart bi 
eine ahrpreije verlangt 
gar Limited Zügen. Abfahrt Ankun 
16.583 +64 
ort und Waidington Beitis 
bnnled Expreß 10.158 °2.0R 
New York, Waihington und Pittde 
burg Beftibuled LION *9.08 
u Gleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreg . TON * 708 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 





Depot: Dearborn-Station. 
H Zidet-Dfficed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
i Abfahrt Unkunft 

J güge — 

Ehnelzuy für Indianapolis und 

&incinnati 

Waſhington und Baltimore... 

Xafayette und Louispille... ...uun.... 8 

Andianapoli® uud Cincinnati 

Xatayette Accommodation 

Indianapolit und Gincinnati.. 

— unb Xorisv. fe 


CHICAGO & ALTIM-UNION PASSENGER STATION. ' 

l Street, betwsen Madison and Adams Ste, 
Ticket Office, 10) Adams Street. 

5 Daily. + Dailyescept Junday. ı Leave. 

Pacific Vestibuled Ex 

Kansas City, Denver California 

Kansas City ‚ Colorado & Utah Express.. 

Springfield * St. Louis Day Expross 

Bt. Louis Limited 

Bt. Louis “Palace F: 

St. Louis & Sprin; 

Peoria Limi 

Peoria Fast Mail 


5; 


a» 

83 

2 
Burkzunsuns 
KEEREEREEEN 


BEEZ 
EnSnnnnumen 


BUERHEREH 





Chicago & Eric:-Eifenbahn. 
\ Zidet-Offices: 
N M2 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
EI Bearborn-Station. Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
+1.308 IIRN 
New a & Bofton "2.5N 
— & Buffalo LER 
torıh YJudion Accomodatiog.......- 
New Yorf & Bofton 
Golumbus & Norfolk, Ba 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 





Ridel Blate. — Die Ncw Dort, Chicago unD 
&t. Lonis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadukt, Erle Clark Str. 
“Figli Taglich. au Genug. 
ieago & Siehe jan Son. 
New York & Bo 
New Hort & Bo a > 
ür Raten und Schlafiwagern“ k rommobation 
* oder abreifirt: 5* horne. Ticet· A en 
Udams Gtr.. Ehicago, IL. Zelepbon Main Is3& 


„.Durchaus billige. . 


Billetpreife 


nad 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen — 


Billige Eijenbahnbillette 44° 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferl’n en, 
171 Sit Sarrijon Strade (nahe Fifth Po 2 
Offen bis 7 Upr Adenda und Sonntags bis 1 Uhr. 





